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Zum Kampf ums preußiſche Wahlrecht.
Ein prächtiger Winterſonnenſchein lachte am Freitag

mittag über den Berliner Straßen. Nach den Verſamm-
lungen, welche die Sozialdemokratie zu Verhandlungen
über die Reform des preußiſchen Wahlrechts am Abend vor-
her recht zahlreich einberufen hatte, war zu erwarten, daß
die Berliner Proletarier den nächſten Tag zu einem Jux
benutzen würden. Schon gegen 12 Uhr begannen ſich denn
auch vor dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe in der Prinz
Albrechtſtraße Berlins, immer einzeln heranmarſchierend,
Gruppen, denen man ihre wahlreformeriſche Abſicht deutlich
anſah, zu ſammeln. Der freundliche, ſonnige Wintertag
lud geradezu zu etwas Bummeln ein. Es herrſchte unter
den ſich immer dichter gruppierenden Maſſen vor dem Abge-
ordnetenhauſe und in den angrenzenden Straßen eine
Stimmung, wie ſie etwa wohl in jenen Vorfrühlingstagen
des März 1848 geherrſcht haben mag. Scherzworte zwiſchen
den Paſſanten flogen hin und her, und hier und da kreiſte
unter den „Genoſſen“ auch die Schnapsflaſche. Dieſem Still
leben machte aber ſehr bald die bewaffnete Macht in Geſtalt
der Berliner Schutzmannſchaft ein Ende. Man hatte ſchon
vorher in dem Straßenbild um das Abgeordnetenhaus
herum außergewöhnlich viel Schutzmannshelme bemerkt.
Plötzlich tauchten einige hundert ſolcher auf, und in kleinen
Schwadronen von zehn bis zwölf Pferden erſchien von allen
Seiten die berittene Schutzmannſchaft. Die Berliner Polizei
hatte vorgeſorgt. Auf einigen Plätzen in der Umgegend des
Abgeordnetenhauſes, am Hafenplatz und Wilhelmsplatz,
waren Schutzleute zu Pferde in größerer Anzahl ſtationiert
worden. Jm Muſeum für Völkerkunde, das dem Abgeord-
netenhauſe ſchräg gegenüber liegt, ſollen mehrere Dutzend
Schutzleute für alle Fälle „einquartiert“ worden ſein.

Da, mit einem Male, ertönten aus den ſich drängenden
Paſſantenſcharen von Genoſſen vereinzelte Pfiffe, Hallo-
rufen, und bald gröhlten auch einige unverſtändliche Ge-
ſänge, die anſcheinend weniger für muſikaliſche Ohren als
für Wahlrechtsreformer berechnet waren, über die mit
leichtem Schnee bedeckten Straßen dahin. Zeitungsaus-
träger verteilten in beliebigen Maſſen die Extranummer
des „Vorwärts“ mit den Berichten über die Wahlreform-
verſammlungen am Abend vorher. Bierfahrer und auch
Droſchkenkutſcher warfen von ihrem Bock herab den „Vor-
wärts“ unter die Maſſen, die ſich begierig auf die Makulatur
ſtürzten. Nunmehr ſchritt die Polizei ein und begann, die
geräumige Straße vor dem Abgeordnetenhauſe von den
angeſammelten Volksmaſſen zu ſäubern. Man mag gegen
die Schutzmannſchaft unſerer Großſtädte, beſonders in der
letzten Zeit, viel einzuwenden haben und wird doch der Ruhe
und Umſicht, mit der die Polizeileutnants ihre Leute diri-
gierten, alle Anerkennung zuteil werden laſſen müſſen. Es
gelang, die Maſſen in die zunächſt liegenden Querſtraßen
abzudrängen. Auf dem Straßendamm drängten berittene
Schutzleute im Verein mit ihren Kollegen zu Fuß die Maſſen
zurück. Aber auch auf den Trottoirs ſah man immer je
zwei Schutzleute zu Pferde nebeneinander die Wahlrechts-
reformer zurückdrängen. Dann trat kurze Zeit hindurch
Ruhe ein, bis wiederum die einzeln heranmarſchierenden
Paſſanten die Straßen in der Umgebung des Abgeordneten-
hauſes gefüllt hatten und bis die Prozedur des Säuberns
der Straßen von neuem beginnen mußte.

Ob wohl die Genoſſen mit dieſer ſpaßigen Demon-
ſtration zugunſten einer Reform des Landtagswahlrechts
viel erreichen werden? Wir möchten es bezweifeln. Zwar
kann es immerhin möglich ſein, daß gewiſſe Stellen, die
bisher ſchon im Nachgeben gegen populäre Strömungen,
mögen ſie auch noch ſo albern ſein, des Vaterlandes Heil
erblicken, auch von dieſer Demonſtration, wie ſie in den
Volksverſammlungen und Straßenkundgebungen ſich hervor-
tut, ſich einſchüchtern laſſen. Die geſchichtlichen Erfahrungen
aber, die wir im verfloſſenen und auch im laufenden Jahr-
hundert bei uns und anderswo mit dem ſogenannten Volks-
willen gemacht haben, ſprechen eher für den Grundſatz:
Nun erſt recht nicht!

Das Wahlrecht im Abgeordnetenhauſe.
Die Beſprechung des freiſinnigen Wahlrechts-

antrages in der 8. Sitzung des Hauſes der Abgeord-
neten vom 10. Januar ging mit allen Anzeichen des
„großen Tages“, überfüllten Tribünen und lebhafter
Bewegung im gut beſetzten Hauſe vor ſich. Dazu kamen noch
Demonſtrationen von hunderten von Perſonen vor
dem Hauſe. Fürſt Bülow wurde mit einer lärmenden
Demonſtration gegen das beſtehende Wahlrecht empfangen.
Der Freiſinnige Träger begründete den Antrag, der
im erſten Teile die Uebertragung des Reichstagswahlrechts
auf den preußiſchen Landtag und in ſeinem zweiten Teile
eine Aenderung der Wahlkreisabteilung forderte. Sodann
gab Fürſt Bülow die Erklärung ab, daß die Re
gierung eine gewiſſe Reformbedürftigkeit des beſtehen
den Wahlrechts zwar anerkenne, daß ſie aber in die Ein-
führung des Reichstagswahlrechts auf
Preußen niemals einwilligen werde. So-
bald die Prüfungen im Schoße der Regierung beendet ſein
würden, werde, aber nicht in der laufenden Seſſion, eine

entſprechende Vorlage an das Haus ergehen. Die Erklärun
des Miniſterpräſidenten wurde rechts mit lebhaftem Beifall,
links mit Ziſchen entgegengenommen. Den Standpunkt der
Konſervativen vertrat in ſehr wirkſamer Weiſe der Abge
ordnete Malkewitz. Er begründete eine von ſeinen
Freunden einmütig und einſtimmig beſchloſſene Erklärung,
daß die konſervative Partei an den bewährten Grundlagen
des beſtehenden Wahlrechts feſthalte, insbeſondere auch an
der dadurch gewährleiſteten ausſchlaggebenden Bedeutung
des Mittelſtandes, und daß ſie eine Uebertragung des
Reichstagswahlrechts auf Preußen ablehne. Auch eine Ab-
änderung der Wahlrechtseinteilung ſei nicht notwendig,
nachdem die weſentlichſten Härten durch die Novelle von
1905 beſeitigt worden ſeien. Die Zentrumspartei ſprach ſich
durch den Mund des Abg. Dr. Por ſch für den erſten, aber
gegen den zweiten Teil des Wahlrechtsantrages aus,
während der nationalliberale Sprecher, Dr. Krauſe, für
ſeine Partei genau die umgekehrte Stellung bekundete. Der
freikonſervative Frhr. v. Zedlitz lehnte im Namen ſeiner
Freunde den freiſinnigen Antrag ab. Bei der Ab-
ſtimmung wurde der freiſinnige Antrag gegen die Stimmen
der Freiſinnigen und der Polen bezw. des Zentrums und
der Nationalliberalen abgelehnt. Nächſte Sitzung: Montag,
13. Januar: Erſte Leſung des Etats.

Daß die Staatsregierung bei aller Bereitwilligkeit,
die beſſernde Hand an das preußiſche Wahlſyſtem zu legen,
mit der größten Entſchiedenheit gegen die Einführung des
Reichstagswahlrechts in Preußen ſich ausgeſprochen hat,
wird in allen Kreiſen, die Verſtändnis für den deutſchen
Beruf Preußens beſitzen, große Befriedigung hervorgerufen
haben. Kam die Erklärung auch nicht überraſchend, ſo
wirkte ihre große Entſchiedenheit doch erfreulich. Aber auch
nach der poſitiven Seite muß die von dem Miniſterpräſi-
denten namens der Staatsregierung abgegebene Erklärung
bei allen Politikern von ausgeprägt ſtaatserhaltender Ge-
ſinnung beſondere Befriedigung erwecken. Dies gilt zu-
nächſt von den ſachlichen Richtlinien, welche ſich die
Regierung für ihr geſetzgeberiſches Vorgehen gezogen hat.
Daß dem Mittelſtande ein entſcheidender Einfluß auf die
politiſchen Wahlen einzuräumen iſt, entſpricht der im beſten
Sinne des Wortes ſtaatserhaltenden Geſinnung. Dieſer
Gedanke liegt auch dem geltenden Dreiklaſſenwahlſyſtem
zugrunde, kommt aber in den Großſtädten und ſonſtigen
Jnduſtriezentren nicht mehr recht zum praktiſchen Ausdruck,
vornehmlich wegen der gegen eine allzu plutokratiſche Ge
ſtaltung des Wahlrechts angewandten Aushilfsmittel. Hier
liegt denn auch einer der Punkte, in denen unſer Wahlrecht
nicht nur verbeſſerungsfähig, ſondern geradezu verbe-
rungsbedürftig iſt. Ebenſo zutreffend erſcheint aber auch
der Gedanke, daß die Stimmen nicht bloß zu zählen, ſondern
auch zu wägen ſind. Auch er liegt dem Dreiklaſſenwahl-
ſyſtem zugrunde; indem dieſes aber für die Abſtufung
ausſchließlich die Steuerleiſtung maßgebend ſein läßt, bietet
es den Angriffen, als ſei das Abgeordnetenhaus ein Geld-
ſackparlament, eine breite Fläche. Es iſt daher nur zu
billigen, daß die Regierung auch die Einführung anderer
Elemente, als Bildung, Alter und dergleichen, für die Ab-
ſtufung des Wahlrechts in den Kreis ihrer Erwägungen
zieht.

Wie die ſachlichen Richtlinien, ſo verdienen ferner auch
die Pläne der Regierung über die Art des Vor-
gehens ungeteilten Beifall. Aenderungen auf dem Gebiete
des Wahlrechts ſind von ſo ausſchlaggebender Bedeutung
für die ganze Struktur und Entwickelung des Staates, daß
ſie nicht allein von theoretiſchen Erwägungen ausgehen,
ſondern nur auf der Grundlage eines für ein ſicheres Urteil
ausreichenden einwandsfreien tatſächlichen Materials be-
ſchloſſen werden dürfen. Ein Sprung ins Dunkle wäre mit
den elementarſten Regeln der Staatsklugheit völlig unver-
einbar. Vorſchläge, die allein nach der Studierlampe
riechen, müſſen von vornherein als ausgeſchloſſen gelten.
Es iſt daher nur zu billigen, daß die Regierung nicht mit
vorgefaßten Meinungen an die Aufgabe gehen, ſondern zu-
nächſt ſich die erforderlichen tatſächlichen Unzeklagen ſchaffen
und unter vorurteilsfreier Würdigung dieſes Materials ſich
ihr abſchließendes Urteil bilden wird. Ob ſich hierfür aus
reichende Unterlagen aus dem ſchon jetzt vorliegenden tat
ſächlichen Material gewinnen laſſen und ob nicht vielmehr
dasjenige, was die bevorſtehenden allgemeinen Landtags-
wahlen ergeben werden, mit heranzuziehen ſein wird, er-
ſcheint allerdings fraglich. Möglicherweiſe verzögert ſich
alſo der Abſchluß der Vorarbeiten bis über die erſte Tagung
der nächſten Legislaturperiode hinaus. Das aber wäre
im Vergleich zur Vorlegung unreifer Entwürfe zweifellos
das weitaus kleinere Uebel. Denn auch hier gilt das Wort:
qui va prano va sano!

Aus dem Reichstage.

Die erſte Leſung des r überdas in der 76. Reichstagsſitzung an erſter Stelle, und zwar
vor faſt leerem Hauſe verhandelt wurde, nahm mehr Zeit
in Anſpruch, als erwartet werden konnte. Obwohl der
Gegenſtand in Parlament und Preſſe ſchon ergiebig erörtert

und auch in internationalen Verhandlungen beſprochen iſt,
fanden ſich doch noch ausdauernde Redner genug, die längſt
Geſagtes wieder neu „belebten“. Vom Zentrum ſprach der
Abgeordnete von Wolff-Metternich einige Be-
denken aus, von der konſervativen Fraktion meinte Abge-
ordneter F eldmann, die Vorlage könnte ſehr wohl ohne
Kommiſſionsberatung paſſieren, aber falls Kommiſſionsbe-
ratung beliebt würde, ſei noch ein verſtärkter Schutz der
Lerche hinzuzufügen. Der Abgeordnete Varenhorſt
(Reichspartei) erklärte ſich ebenſo wie Abg. Fuhrmann
(natlib.) für die Vorlage. Hierauf ſagte noch der Sozial
demokrat Geck ſein Sprüchlein, und der Chriſtlichſoziale
Behrens glaubte ebenfalls ſein Gutachten abgeben zu
müſſen; alsdann wurde der Entwurf, nachdem noch der
konſervative Abgeordnete von Treuenfels ſich gegen
die Erlaubnis des Dohnenſtiegs ausgeſprochen, einer Kom-
miſſion von 21 Mitgliedern überwieſen. Das Haus trat
ſodann in die erſte Leſung des Entwurfs einer Maß und
Gewichtsordnung ein. Es entſpann ſich. eine lange,
meiſt inhaltsloſe und in den Einzelheiten ſich verlierende
Debatte, an der ſich die Abgeordneten Engelen (Ztr.)
Neuner (natlib.), Stolle (Soz.), Doormann (freiſ.
Volksp.) und andere beteiligten. Abg. von Kaphengſt
(konſ.) trat unter Beifall für die Beibehaltung der Viertel-
bezw. Achtel-Tonne ein und befürwortete die Weiterberatung
des Entwurfs im Plenum, ein Vorſchlag, der wahrſchein-
lich angenommen werden wird.

Parlamentariſches.
Die Wahlprüfungs- Kommiſſion des Reichs-

tages erklärte am geſtrigen Freitag einſtimmig die Wahl des
in Eiſenach gewählten Abg. Schack (Wirtſch. Vgg.) für gültig.
Der Wahlproteſt hatte ſich insbeſondere auf die Unterſchriften von
Bürgermeiſtern bezogen, ſowie darauf, daß zeitweiſe eine Jſolier-
zelle nicht vorhanden war. Es rechnet ſich aber doch eine Mehr-
heit von 23 Stimmen heraus. Eine ſehr gründliche Prüfung er-
fordert die Wahl von Labroiſe, der im lothringiſchen Wahl-
kreiſe Saarburg mit nur vier Stimmen Mehrheit gewählt iſt.
Die Prüfung wurde nicht beendet.

Die Polen ſtellten für die bevorſtehende Reichstagserſatz-
wahl im Kreiſe Pleß-Rybnik den Pfarrer Waida als Kan-
didaten auf. Der bisherige Abgeordnete des Kreiſes, Pfarrer
Skowronski, legte bekanntlich das Mandat nieder weil
es ihm als Geiſtlicher nicht möglich war, den Reichstagsverhand-
lungen dauernd beizuwohnen.

Dem Reichstage iſt ein Geſetzentwurf
gangen, der die Errichtung privater Telefunken-
ſtationen verbietet. Das Recht dazu ſoll ebenſo wie bei
der Poſt und Telegraphie ausſchließlich dem Reiche zuſtehen.

zuge-

Dernburg und die Uſambarapflanzer.
Der „Hannov. Courier“ hat kürzlich eine Anzahl von

Vorwürfen veröffentlicht, die ſeitens der Pflanzer in
DeutſchOſtafrika gegen den Staatsſekretär Dernburg zum
Ausdruck gebracht worden ſind. Darauf hat Staatsſekretär
Dernburg dem „Hannov. Cour.“ eine Berichtigung über-
ſandt, in welcher er eine Reihe von Behauptungen des ge-
nannten Blattes widerlegt. Entgegen anders lautenden
Mitteilungen hat Herr Dernburg ſich acht Tage lang in
Uſambara aufgehalten. Es heißt dann in dem Be-
richtigungsſchreiben des Staatsſekretärs weiter:

„Freilich dem Wunſche, daß ich mich zunächſt mit den
Pflanzern unterhalten, dann aber erſt über die Verhältniſſe des
Landes und der Arbeiter informieren ſollte, konnte ich nicht ſtatt
geben. Die Pflanzer hatten ein Recht, eine gewiſſe Antwort zu
erwarten, und ich würde damals eine ſolche nicht haben geben
können. Ebenſo unrichtig iſt die gleichfalls aus Oſtafrika ge-
kommene Nachricht, daß ich die Pflanzer kurz behandelt hätte,
ohne Angabe von Gründen ihre Wünſche abgelehnt hätte und
niemanden hätte ausreden laſſen.“

Der Staatsſekretär belegt ſeine Ausführungen durch
ausführliche Berichte der „Uſambara-Poſt“ und anderer
Blätter über ſeine mehr als zwei Stunden währende Unter
redung mit den Pflanzern.

Umſchau im Auslande.
Als neuer preußiſcher Geſandter beim

Vatikan iſt bekanntlich Herr von Mühlberg, der bis-
herige Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amte, nach Rom
gegangen. Jn der italieniſchen Preſſe wird hervorgehoben,
wie geſchickt die preußtſche Regierung handle, wenn ſie dieſen
wichtigen diplomatiſchen Poſten mit einer ſo tüchtigen Kraft
beſetze, während Frankreich jetzt ohne jede Vertretung beim
Vatikan daſtehe.

Jn Rußland hat das Weihnachtsfeſt alten Stils
eine größere Pauſe in den hochpolitiſchen Vorgängen, aber
keine Unterbrechung in den Verhaftungen von Mitgliedern
der revolutionären Kampforganiſation, in den Maß-
regelungen umſtürzleriſch geſinnter Profeſſoren, Studenten,
Redakteure mit ſich gebracht.

Pichon, der franzöſiſche Miniſter des Aus-
wärtigen, weilt in Madrid. Der Annahme, es ſei ihm
darum zu tun, Spanien zur Teilnahme an den kriegeriſchen
Unternehmungen in Marokko zu bewegen, wird von fran-
zöſiſcher Seite mit der Verſicherung entgegengetreten, es
handle ſich bloß um die Unterbringung der großen
marokkaniſchen eihe von 150 Millionen Franken, ſowie



e m e

n

um die Einrichtung des Polizeidienſtes in den Hafenſtädten.
Der ſpaniſche Kriegsminiſter läßt halbamtlich erklären, er
würde nur im äußerſten Notfalle Truppen nach Marokko
ſenden. Eine ſolche zwingende Notwendigkeit liegt jeden
falls nach franzöſiſcher Darſtellung nicht vor, denn General
Wwautey meldet, er habe die Operationen gegen die Beni
Snaſſen beendet und werde den größten Teil ſeiner Truppen
in ihre Garniſonen nach Tunis und Algier zurückſenden.
Auch Caſablanca und die ſoeben genommene Kasbah
Mediuna ſollen demnächſt von den Franzoſen geräumt
werden. Doch haben ſie überall feſte Lager errichtet, die
unter dem harmloſen Namen „Polizeiſtationen“ wohl noch
e Zeit einen Teil ihrer Streitkräfte beherbergen

erden.
Das ſeebeherrſchende Albion, das für die in

Marokko in eine ziemlich unbequeme Lage geratenen Fran-
zoſen den Rücken deckt, ſpinnt ſeine feinen Fäden weiter
um den ganzen Erdball. Nur Deutſchland, die Vereinigten
Staaten, China, die Türkei und die ſüdamerikaniſchen Repub-
liken befinden ſich außerhalb dieſes Netzes, und als natür
liche Folge beginnen ſich zwiſchen ihnen allérhand freund
ſchaftliche Beziehungen herauszubilden. Mittlerweile muß
England, das unaufhörlich nach allen möglichen bunten
Tauben auf dem Dache geſchielt hat, beide Hände krampf-
haft zuſammenballen, damit die darin gefangenen Sperlinge
nicht wieder herausflattern. So beginnt die weiße Be
völkerung Südafrikas ſich gegen die ſtarke Einwanderung
aus Oſtindien aufzulehnen. Jn Natal haben die Jndier
die Weißen bereits aus dem Mittelſtande verdrängt. Jn
Transvaal, wo es noch einen widerſtandsfähigen weißen
Mittelſtand gibt, beginnt die neue, aus den Buren hervor-
gegangene Regierung alle Aſiaten, auch die als eng
liſche Untertanen geborenen, ſtarken Einwanderungs-
beſchränkungen zu unterwerfen. Darüber iſt man natür
lich in Jndien höchſt aufgebracht und die Londoner Blätter
geben teils den Buren, teils den Jndiern recht. Alſo zwei
engliſche Kolonien im ſchärfſten Jntereſſenkampf! Die
Söhne des Lotosblumenlandes beginnen zärtliche Blicke mit
den Japanern auszutauſchen und gerade in dieſem kritiſchen
Augenblicke hält der greiſe Graf Okuma, Führer der
japaniſchen Fortſchrittspartei und ehemaliger Miniſter-
präſident, in der Handelskammer zu Kobe eine Rede, in der
er ſeinen Landsleuten empfiehlt, in Jndien in friedlichen
Wettbewerb mit den Engländern zu treten. Zugleich ſucht
eine japaniſche Geſellſchaft in Kanada große Ländereien
für Anſiedekung und Zuckerrübenbau zu erwerben. Die
Egypter regen ſich ebenfalls, und der Führer ihrer neu-
begründeten Nationalpartei, Muſtapha Kamel Paſcha, for-
dert die Engländer auf, das Land zu räumen, was in den
Verträgen ſchon für 1890 (1) vorgeſehen geweſen ſei.
Die Uebernahme des Präſidiums des belgiſchen

Kabinetts durch Schollaerts, den bisherigen Kammerpräſi-
denten, wird die Unterhandlungen wegen Uebernahme des
Kongoſtaates durch Belgien wieder in Fluß bringen. Falls
Belgien verzichtet was aber ganz unwahrſcheinlich iſt
erhebt Frankreich den höchſt gewagten und fragwürdigen
Anſpruch auf ein Vorkaufsrecht.

Jn Makedonien hat die türkiſche Regierung einige
gefangene griechiſche Freiſchärler hinrichten laſſen, und bei
der perſiſchen Grenzſtadt Täbris haben Unruhen örtlichen
Charakters die Ueberſchreitung der Grenze durch ein paar
hundert ruſſiſche Soldaten veranlaßt.

Die Spannung zwiſchen Amerika und Japan
hat ſich abgemildert, ſeit Präſident Rooſevelt erklärt hat,
er würde einem Geſetz, durch das Japaner gänzlich vom
amerikaniſchen Boden ausgeſchloſſen werden, ſeine Zu-
ſtimmung verſagen. Auch die japaniſche Regierung und der
neuernannte japaniſche Botſchafter für Waſhington,
Takahira, haben ſich in beruhigendem Sinne geäußert. Da-
mit iſt der eigentliche Streitfall freilich noch nicht aus der
Welt geſchafft, denn Amerika fordert von Japan, daß es
ſeinerſeits die nach Oſten drängende gelbe Menſchenflut
zum Stillſtand bringt.

Deutſches Reich.
Se. Maj. der Kaiſer beehrte Freitag morgen den

Reichskanzler mit ſeinem Beſuch, nahm die Meldung des
Generals à I. s. Jacobi vor deſſen Abreiſe nach Petersburg
entgegen und gewährte dem Maler Schwarz eine Sitzung.
Um 1234 Uhr empfing der Kaiſer den Kreisſchulinſpektor
Pfarrer Reichel zur Ueberreichung einer Kopie des
Hammacherſchen St. HedwigBildes. Heute, Sonnabend,
gedenkt der Kaiſer ſich nach Weimar zu begeben. J
Gefolge werden ſich befinden Hofmarſchall Graf Zedlitz u.
Trützſchler, Generaladjutant v. Pleſſen, Flügeladjutanten

tän z. S. v. RebeurPaſchwitz und Major von Neu
mann-Coſel, Stellvertreter des Chefs des Zivilkabinetts,
Geh. Reg.-Rat v. Eiſenhart-Rothe, Leibarzt Stabsarzt Dr.
Niedner.

Profeſſor Paaſche Präſident der Seehandlung?
Als Nachfolger des Präſidenten der Seehandlung,
ſtein, wurde am geſtrigen Freitag, wie die Börſenblätter

in do W len mit großer Beſtimmtheit
rofeſſor Dr. Paa enannt.We ſenrink gelhlen Der Reichskangler Fürſt von B ülo w

empfing am Mittwoch den ſcheidenden Präſidenten des Reichs
bankdirektoriums, Exzellenz Dr. Koch, und am Freitag deſſen
Nachfolger, Präſidenten Havenſtein. Der Wirkliche Ge
heime Rat und erſte Vizepräſident des Herrenhauſes, Freiherr
von Manteuffel, begibt ſich am Sonntag zur geete
ſeines Neffen, des Leutnants von Brandenſtein, mit Fräulein von
Barrhy auf etwa acht Tage nach Antwerpen. Der Kardinal-
Fürſtbiſchof Dr. Kopp begibt ſich nach der „Neuen politiſchen
Correſpondenz in nächſter Zeit nach Rom zur Audienz beim

apſte.x vſt, Aus der konſervativen Partei, Jn dieſen Tagen iſt auf
ſeinem Gute Jakobsdorf in Oberſchleſien ein altbewährtes Mit-
glied der Partei, Freiherr von Thielmann, geſtorben. Herr
von Thielmann, der früher auch publigziſtiſch vielfach hervorge
treten iſt, verſuchte es, noch ehe der Bund der Landwirte beſtand,
in ſeiner engeren Heimat Schleſien eine Organiſation des
Bauernſtandes zu ſchaffen, welche zugleich ein Gegengewicht gegen
gewiſſe ähnliche, konfeſſionell gefärbte Verbände z. B. dem
Hueneſchen katholiſchen Bauernverein bilden ſollte. Herr
von Thielmann hat dieſem Gedanken viel Opfer an Zeit und
ſonſtigen Intereſſen gebracht, ohne allerdings einen durch
ſchlagenden Erfolg zu erzielen. Herr von Thielmann gehörte nach
ſeiner ganzen Porſönlichkeit einer unentwegt treu konſervativen
Richtung an, war eine charaktervolle geiſtig begabte Erſcheinung,
die für ihre Ueberzeugung auch Tatkraft und Opfermut bereit
hatte und ſomit eine ehrenvolle Erinnerung in der Partei wohl
verdient hat.

Fallende Kohlenpreiſe? Aus Hamburg wird
gemeldet: Mit der Gültigkeit ab Sonnabend, den 11. Januar
dieſes Jahres werden die Preiſe für Hausbrandkohle um
0,40 Mk und für groben Gaskoks um 0,50 Mk. ermäßigt.

Der „Herr Vorſitzende“ iſt durchgefallen. Der Vor
ſitzende des (ſozialdemokratiſchen) Lehrlingsvereins in
Steglitz, ein Malerlehrling, iſt, wie die „Berliner Maler-
Zeitung“ berichtet, bei der Geſellenprüfung kläglich
durchgeraſſelt. Seine Prüfungsarbeit ſoll ſo
unter aller Kritik geweſen ſein, daß ſich ihrer ein
Lehrling im erſten Lehrjahre geſchämt hätte. „Vielleicht iſt
die hohe Politik daran ſchuld,“ bemerkt das genannte Blatt.

„Genoſſen“ als Spitzel. Die Mitteilung der „Korr.
d. Reichsv. z. Bek. d. Soz.“, daß der „Genoſſe“ Kerfin
Mitglied des Reichsverbandes geweſen ſei, iſt bekanntlich
von der ſozialiſtiſchen Preſſe beſtritten worden. Heute ſtellt
nun die genannte Korreſpondenz feſt, daß nicht nur Kerfin,
nicht nur „Genoſſe“ SperkaStuttgart, ſondern noch
vier andere „Genoſſen“ um Aufnahme in den Ver-
band nachgeſucht haben. Es handelt ſich, wie die
„Korreſpondenz“ annimmt, jedenfalls um beabſichtigte
Spitzeleien.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Der Gemeinderat von Wien hat einen

Antrag angenommen, der den Bürgermeiſter ermächtigt, im Land
tage einen Geſetzentwurf einzubringen, der die Gemeinde Wien
zur Aufnahme einer Anleihe von 860 Millionen
Kronen für kommunale Zwecke berechtigt.
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Belgien. Die Regierung hat der Kolonialkom-
miſſion die Antworten auf die in der letzten Sitzung ge-
ſtellten Fragen übermittelt. Unter anderem teilt die Re

erung mit, daß im Bereich der Katangadomäne 106
upf erminen entdeckt worden ſind, und daß Son-

dierungen die Anweſenheit von 2 000 000 Tonnen Kupfer
im Werte von 3 Milliarden Franks ergeben haben. Be

züglich der Krondomäne beſagt das Schriftſtück, daß im

Blätter

geregelt ſei. s keperſönliche Leiſtung als diejenige, die ſich aus der Ver

Jahre 1906 für deren Rechnung an Kautſchuk für
6 374 900 Franks und an Elfenbein für 152 978
Franks verkauft worden ſind. Nach dem Angliederungs-
vertrage habe der belgiſche Staat keine andere Verpflichtung,
als die gegenwärtige Ausbeute der Krondomäne ſelber fort
zuſetzen, ohne daß er an ein beſtimmtes Syſtem gebunden
ſei. Es ſei ein Jrrtum, wenn man glaube, daß die Ein-
richtung der Steuern in Arbeit ſowie Zwangsarbeit ſchon

Jn Wirklichkeit gebe es keine unfreiwillige

pflichtung zum Kriegsdienſt herleite. Die Felder der Kron-
domäne ergäben zurzeit einen Gewinn von 6 Millionen
Franks, der ſich aber auf das Vierfache errshen könnte, wenn
die Kautſchukſprößlinge ausgebeutet werden könnten, was
wahrſcheinlich in eiwa 18 Jahren der Fall ſein werde. Der
König wolle aus der Krondomäne keine perſönlichen Vorteile
ziehen die Einkünfte der Krondomäne ſollten vielmehr zu
öffentlichen Arbeiten, wohltätigen und ſozialen Werken, zur
Gründung von Eingeborenenſchulen in Boſgiſch-Kongo,
ferner zur Errichtung von Schulkolonien, Handwerkerſchulen
und Krankenhäuſern verwendet werden, unter Umſtänden
ſollten bedeutende Summen zu Bekämpfung der Schlaf
krankheit und zur Unterſtützung des katholiſchen Miſſions-
werkes in Belgiſch-Kongo dienen. Zum Schluß erklärt die
Regierung, daß der Gründer des Kongoſtaates den
Charakter der Krondomäne ſeit Unterzeichnung des An
gliederungsvertrages nicht mehr abändern könne, es ſei
denn, daß zwiſchen den Vertragsſtaaten ein neues Abkommen
getroffen würde.

Rußland. Ein ſoeben ausgegebenes Orangebuch
des Miniſteriums des Auswärtigen enthält ledig ich die
ruſſiſch japaniſchen Verhandlungen be
treffend die zeitweilige Regelung des Dienſtes
der oſtchineſiſchen Eiſenbahn und des Verkehrs
auf der Uebergangsſtation Kuatſchendſy. Petersburger

meldeten den Abſchluß eines politiſchen
Traktats zwiſchen Rußland und Japan. An
zuſtändiger Stelle wird erklärt, derartige Verhandlungen
mit Japan habe Rußland weder geführt noch beſtehe in
Petersburg die Abſicht, in Zukunft in Verhandlungen, die
auf ein politiſches Traktat mit Japan hinzielen, einzutreten.

Türkei. Die auf Betreiben der Zivilagenten beſchloſſene
Reorganiſation der makedoniſchen Polizei ſchreitet fort.
Dieſer Tage wurde in Saloniki die neu errichtete Polizeiſchule
unter Leitung eines belgiſchen Hauptmanns und eines türkiſchen

Majors eröffnet.
Numänien. Der Geſundheitszuſtand des Königs iſt

ausgezeichnet. Der König nimmt jetzt ſubſtantielle Nahrung
zu ſich, die Magenſchmerzen ſind verſchwunden. Seit Mitt
woch bringt der König täglich mehrere Stunden außer
t Honemart. Ein zwiſchen den Freikonſervativen und den
beiden Parteien der Linken, die zuſammen die Mehrheit in beiden
Kammern des Reichstages haben, nach langjährigen Ver
handlungen ſoeben ergielter Vergleich befürwortet die Gin
führung des allgemeinen gleichen Kommunal-
wahlrechts für Männer und Frauen über 25 Jahre.
Die Wahlen ſollen nach der proportionalen Wahlmethode vor
genommen werden. Nur bei Wahlen zu den höheren
Kommunaglämtern auf dem Lande ſoll den größten Steuerzahlern
ein privilegiertes direktes Wahlrecht verliehen werden. Jedoch
ſollen die direkten Wähler nur ein Drittel der Wahlmänner
bilden, während ſie bisher die Hälfte der Plätze inne hatten.
Die Vertreter der genannten Parteien haben am 10. Januar in
der Landsthingskommiſſion gemeinſam dieſe Aenderungsvorſchläge
eingebracht.

Norwegen. Jn der Sitzung des Staatsrats am
10. Januar wurde der Etatvoranſchl ag für das Jahr

med. ne(Nachdruck verboten.)

Schubert.
Skizze von A. Noel (Wien).

I.

„Du biſt die Ruh, der Friede mild,
Die Sehnſucht du und was ſie ſtillt.“

„Die, die ſo ſingt, die heirat' ich Wiſſen Sie,
gnädige Frau, daß ich ſeit Jahren auf der Suche bin nach einer
Frau mit einer ſchönen Stimme Jch höre leidenſchaftlich gern
ſingen. Abends in meinem Heim mich in den Lehnſtuhl zurück
legen können und zuhören, wie meine Frau mir Schubertlieder
vorſingt, das wäre mein Jdeal. Denn Schubert muß es ſein.
Ich habe eine faſt ausſchließliche Verehrung für ihn. Und gerade
ſo eine Stimme wie die drinnen ſoll es ſein So warm
und voll Nicht ſo ſtark, daß ſie die Wände ſprengt, ſchön
dunkel, mit ſolch herzerquickenden tiefen Tönen und doch auch
fähig, ſich in die Höhe zu ſchwingen So eine muß es ſein.
Der hohe Sopran mag zuweilen einer Engelsſtimme gleich
kommen, für den häuslichen Herd lobe ich mir den Mezzo
Die wird geheiratet

„So gleich vom Fleck weg?“ fragte die junge Dame mit den
ſchmalen Lippen. „Sie gehen raſch ins Zeug, Doktor. Wenn ſie
nun aber ſchon verheiratet iſt

„Die? Einmal hat ein Engländer von einer großen
Sängerin, von der Jenny Lind, glaube ich, geſagt: „There is
maidenhood in her voice Jn dieſer auch. Es iſt eine
Mädchenſtimme.“

„Meinetwegen. Aber häßlich wie die Nacht kann ſie des
wegen doch ſein. Und ein Charakterl! Da iſt die ſelige unſelige
Fantippe rein nichts dagegen.“

„Glaub' ich nicht. Böſe Menſchen haben keine Lieder. An
geſäuerte alte Jungfrauen ſingen nicht ſo. Jch kann mich
übrigens ja gleich überzeugen,“Er gachie Miene, ſich zu erheben,

„Bleiben Sie nur ſitzen! Schieben Sie die Ent
täuſchung ein paar Minuten hinaus, Doktor!“

Und er hatte wirklich nicht den Mut, aufzuſtehen und einen
Blick in das Nebenzimmer zu werfen, denn wenn Geſtalt und
Geſicht nicht zu der Stimme paßten, die ſich ihm derart ins Herz
hineinſchmeichelte, das wäre zu ſchlimm,

Jetzt begann ſie von neuem: „Vorüber, ach vorüber geh,
wilder Knochenmann

Er liebte dieſes Lied ganz beſonders, und die umſichtbare
Sän-erin ſang es, wie er es nie von einer anderen gehört hatte.
ws lullte ſeine Seele ein wie ein linder Strom von Wohllaut,
der ſie umfloß Ja, nach des Tages Mühen als Gremial-
argt hatte er tagsüber mit den unerfreulichſten Seiten des Lebens

zu ſchaffen daheim eine ſolche Stimme erklingen zu hören und
dabei alles vergeſſen, was ihn verſtimmt und ſpannt hatte,
das war es, was er ſo lange ſchon, anfangs dunkel und nur halb
bewußt, mit der Zeit jedoch immer klarer und beſtimmter er
ſehnt hatte.

Allein, bis jetzt war es immer ſo gegangen: Die ihm ge
fielen, ſangen nicht, und die da ſangen, gefielen ihm nicht
Und recht zu Herzen gegangen war ihm keine der Stimmen, die
er gehört hatte,

Dies aber waren die Töne, von denen er oft ſchon träumte,
Entzückt kauſchte er, während die junge Frau ihm gegenüber die
Lippen zu einem ſpöttiſchen und unheilvollen Lächeln verzog.

„Na, du wirſt was erleben!“ ſagte ihm ihr auf ihn ge
richteter Blick deutlich.

„Alſo häßlich, ältlich, bösartig ſagen Sie, gnädige Frau,“
begann er, als drinnen keiſe abſchwellend das Lied verklungen
be und ſtatt deſſen Klatſchen und fröhliche Zurufe hörbar
wurden.

„Bravo, Annil Fräulein Annita, großartigl Das ſingt
Jhnen die Barbi nicht nach!“ klang es durchoeinander.

„Annita!“ wiederholte ſich der Doktor leiſe. „Bleiben Sie
bei Jhrer Vehauptung, gnädige Frau? Ach was, Sie wollen mich
ſchrecken. Jch wag's!“ Damit ſtand er auf, trat in die offene
Türe und warf einen Blick hinein, kehrte aber ſofort wieder um,
Frau Ellen vorwurfsvoll anſehend.

„Oho!“ ſagte er, und nichts weiter.
„Was können Sie denn geſehen haben Sie dreht doch der

Türe den Rücken
„Sie vergeſſen, daß zwiſchen den Fenſtern und gerade neben

dem aus der Ecke ins Zimmer ragenden Klavier ein Spiegel
hängt Aber wenn ich auch nicht das Profil mit den kind-
lichen Zügen erblickt hätte, mir würde die Rückanſicht der feinen

talt genügt haben. Gnädige Frau haben beliebt, mich blau
anlaufen zu laſſen. Die iſt hübſch, jung und herzig. Jch hab'
es ja gewußt, Sie wollten mich nur erſchrecken. Ah, da gibt's
nichts. Die paßt mir.“ t

Die junge Frau lachte ſo ſpöttiſch auf, daß es den Be-
geiſterten doch ein wenig gruſelte, denn es klang, als wäre er
ein Tollhäusler.

„Sie iſt doch nicht etwa verlobt?“ fragte er raſch.
„Meines Wiſſens nicht. Aber es gibt noch ſo manches andere

Hindernis.“
„Nein, wie die Annita mat Ellen!“ ſagte ein junges

Mädchen, das eben etwas erhitzt aus dem Muſikzimmer trat.
„Eine vollendete Künſtlerin! Die wird noch einmal berühmt
werden. Sie iſt ja ſchon auf dem Wege dazu. Denn wenn einen
die Wiener Rezenſenten ſo loben! Eine Anfängerin nach ihrem
erſten Konzert! Und nicht einmal eine Ausländerin, ſondern
ein Wiener Kind! Das iſt ja unerhört!“
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Mit boshaftem Funkeln richteten ſich Frau Ellens Augen
auf den jungen Arzt.f war Eine Künſtlerin! Außer Griffweite! War
er das ſchließlich nicht gewohnt Zum Kurbuk der Geſchmack, der
über die Mittel hinausreicht! Wenn ihm was gefiel, wars un
erſchwwinglich teuer, und nun er die Stimme fand, die er ſich für
den „Hausgebrauch“ ſichern möchte, war ſie zu ſolchem beſcheidenen

Zweck viel zu koſtb arm.
W das war ein Hindernis!

rinnen betielten ſie um eine Zugabe.
„Den ganzen Schubert werd' ich euch nicht ohne Entree

herunterleiern,“ wehrle ſich die junge Sängerin. „Herr Wei
gand, ſingen Sie jetzt was. Jch trete ab.

Lachend trat ſie auf die Schwelle, eine zierliche Geſtalt, ſo
reizend, wie der erſte Blick ſie ihm gezeigt hatte, das roſig er
glühte Geſichtchen von dunkeln Haarwellen umrahmt. Zu der
Stimme noch ſo hübſch dazu, das war zu viel! Daß es die nicht
locken würde, Doktorin Jſſenhaus zu werden, das konnte er ſich
an den Fingern abzählen.

„Komm her da, Anni, Denk dir, der Herr Doktor Jſſen
haus hier hat dich heiraten wollen, noch ehe er dich geſehen hat.
Bloß wegen der Stimme, Er möcht' eine Frau, die ihm abends
ſo ſchön vorſingt.“

Annita lachte heiter auf. „Das iſt hübſch, daß ich mir einen
Freier erſungen hab',“ meinte ſie, den jungen Mann unbefangen
neugierig anblickend. „Einen hab' ich mir einmal weggeſungen.“

„Geh, is's wahr frogte Frau Ellen. „Wen denn?“
„Den Sohn von unſerer Hausfrau. Der hat mich ſchon

heiraten wollen, wie ich ſechzehn war, aber immer, wenn er zu
uns heraufgekommen iſt, bin ich am Klavier geſeſſen und hab
ſolfeggiert Fräulein Anni do re mi fa wenn Sie
wüßten ſol la ſi do was mir heut Nacht von Jhnen träumt
hat Er hat nämlich jede Nacht von mir geträumt, weil er
nichts Geſcheiteres gewußt hat. Fräulein Anni do ve fa fa
fa fa re mi Nie hat er ſeinen Traum zu End' erzählen
können. Darüber iſt er ſpringgiftig worden, und einmal iſt er
fortgegangen und hat geſagt: Mit einer, die immer „röhrt“, will
er nichts zu tun haben.“

Mit der anmutigſten Heiterkeit hatte ſie ihr Geſchichtchen
vorgebracht und die Befangenheit verſcheucht, die Frau Ellens
Plumpheit heraufbeſchworen hatte.

„Er war halt ein Täpp,“ geſtand dieſe. „Aber damiſch reich.
Na, jetzt braucht's die nicht mehr leid ſein um ihn. Kriegſt einHeidengeld für deine Tournce, was ſt ſchon abgeſchloſſen mit
dem Berliner Jnpreſario? Wann geht's los

„Noch lang' nicht. Es iſt ja noch keine rechte Konzert
ſaiſon.“

Was kriegſt? Die Zahl ſchreibt man mit vier Nullen,
ge 44
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Jm Etat nd 125 500 000 Kronen
Einnahmen und 125 250 000 Kronen Au en vorge
ſehen, was einen Ueberſchuß von 250 000 Kronen ergibt.
Bei den außerordentlichen Ausgaben werden 7392 800
Kronen für Eiſenbahnbauten gefordert. Die Zolleinnahmen
ſind auf 5014 Millionen Kronen veranſchlagt. Ferner iſt
vorgeſchlagen, ab 1. Januar 1909 den Zuckerzoll um 5 Oere
pro Kilogramm zu ermäßigen.

Amerika. Auf deutſch-atlantiſchem Kabel iſt fol
gendes Telegramm aus Ann Arbor (Michigan), 10. Januar,
eingetroffen: Jn einer Rede über einen engeren Verzwiſchen den Vereinigten Staaten und Slbem erika vor

einem Kongrß amerikaniſcher Univerſi-
täten hob der Nationalökonom Profeſſor Rowe, der der
nordamerikaniſche Delegierte auf dem letzten panameri-
kaniſchen Kongreß war, die großen Errungenſchaften
der Deutſchen auf kommerziellem und intellektuellem
Gebiete in Südamerika hervor, beſtritt aber entſchieden, daß
die Deutſchen in Südamerika politiſche Ziele verfolgten.

Nach einer Blättermeldung aus Waſhington hat
ſich Japan bereit erklärt, die Ausgabe vonPäſſen an japaniſche Arbeiter zur Ein-
wanderung nach Hawaii auf eine beſtimmte Zahl
zu beſchränken.
Waſhington dementiert die in Europa verbreitete Meldung,
der amerikaniſche Botſchafter in Tokio habe von Japan eine
ſchriftliche Zuſage der Beſchränkung der japaniſchen Ein-
wanderung in Amerika verlangt. Die New-Yorker „Aſſo-
ciated Preß“ meldet aus Waſhington, die Meldung,
daß zwiſchen Japan und Amerika ernſte
Differenzen in der Einwanderungsfrage
beſtänden, hätte bei den Beamten des Staatsdepartements
Erſtaunen hervorgerufen, da die Unterhandlungen be-
friedigend verlaufen ſeien.

Südafrika. Jn Johannesburg und in Pretoria ſind mehrere
Jnder zu Gefängnisſtrafen verurteilt worden, weil ſie der
Verfügung, Transvaal zu verlaſſen, nicht nachgekommen ſind,
nachdem ſie es unterlaſſen hatten, ſich gemäß der Verordnung der
Transvaalregierung in die Liſten für Aſiaten eintragen zu laſſen.

1908/09 genehmigt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be. Hochſchulnachrichten. Wie wir höſen, hat Profeſſor

Dr. med. Arnold Durig, Ordinarius an der Hochſchule für Boden
kultur in Wien, den Ruf an die Berliner tierärztliche Hochſchule
abgelehnt. Geheimer Hofrat Prof. Dr. phil. Franz vou Soxhlet,
Vertreter der Agrikulturchemie an der techniſchen Hochſchule zu
München, vollendet am 12, Januar das 60. Lebensjahr, Profeſſor
Soxhlet iſt zugleich Vorſtand der landwirtſchaftlichen Zentralverſuchs
ſtation für Bayern. Er ſtammt aus Brünn in Mähren, promovierte
1872 in Leipzig, war dann Aſſiſtent am landwirtſchaftlichen Jnſtitut
daſelbſt, von 1873 ab an der landwirtſchaftlich-chemiſchen Verſuchsſtation
in Wien und folgte 1879 einem Rufe an die Münchener techniſche
Hochſchule. 1894 wurde er von der Univerſität Halle zum
Dr. med. hon. causa ernannt. Er konſtruierte einen Apparat zur
Herſtellung ſteriliſierter Milch für Sänglinge (13886). Der zum
ordentlichen Profeſſor in der Juriſtenfakultät der Univerſität Jena
beförderte a, o. Profeſſor Dr. jur. Hans Fehr hält am 11. d. Mts.
ſeine Antrittsrede. Seinen 70. Geburtstag feiert am 13. Januar
der ordentliche Profeſſor der praktiſchen Theologie an der Univerſität
Marburg, Univerſitätsprediger, Konſiſtorialrat Dr. theol. Ernſt
Chriſtian Ach el i s. Er iſt am 13. Januar 1838 zu Bremen geboren.
Jm Februar 1882 wurde er von der Hallenſer ttheologiſchen
Fakultät zum Dr. theol, hon. causa ernanrt. Zum ordentlichen
Profeſſor der Paſtoraltheologie an der deutſchen Univerſität in Prag
wurde der a. o. Profeſſor daſelbſt, Dr. theol. Joſeph Jatſch ernannt.
Dr. Jatſch iſt 1879 zu Forſt in Böhmen geboren.

Zum Tode von Wilhelm Buſch. Die Beerdigung
Wilhelm Buſchs wird nach einem Wunſche des Verſtorbenen in aller
Einfachheit und Stille am Montag vormittag in ſeinem letzten Wohnort
Mechtshauſen ſtattfinden. Jrgendeine größere Feier ſoll dabei
nicht abgehalten werden. Es iſt jetzt feſtgeſtellt, daß Wilhelm Buſch
an Herzſchwäche geſtorben iſt. Wie die „Braunſchw. Landesztg.“
meldet, iſt auf die an den Kaiſer erſtattete Meldung von dem Tode
des Dichters Wilhelm Buſch an den Gaſtwirt Kauffmann in Mechts
hauſen folgendes Antworttelegramm eingegangen Se. Majeſtät der
Kaiſer und König haben dte Meldung vom Heimgange des Dichters
Wilhelm Buſch mit ſhmerzlicher Teilnahme entgegengenommen und be
klagen mit dem deutſchen Volke den Tod des trefflichen Meiſters, deſſen
heitere Muſe und charakteriſtiſcher Zeichenſtift ſo könliche Schätze ge
ſchaffen und der großen und kleinen Welt zu bleibendem Eigentum
geſchenkt hat. Se. Majeſtät laſſen den Hinterbliebenen des Entſchlafenen

Das Staatsdepartement in

Allerhöchſt Jhr warmherziges Beileid ausſprechen. Jm Ablkerhöchſten
Auftrage von Lucanus. Wirkl. Geh. Rat, Chef des Zivikabinetts.

Fritz Reuters Freundin F. Deutſchlands älteſte Dichterin der
Gegenwart, Frau Amtégerichtsrat Alwine Wuthenow, geb. den
16 September 1820 als Tochter des Superintendenten Balthaſar zu
Neuenkirchen, iſt am 8. Januar im 88, Lebensjahre in Greifewald
geſtorben. Fritz Reuter war es, der ihre köſtlichen, in pommerſcher
Mundart geſchriebenen Gedichte unter dem Titel „En poar Blomen ut
Annmariek Schulten ehren Goahrn von A. W.“ 18657 bei Kunike in
Greifswald herausgab, gleichzeitig mit ſeinem ebendafelbſt verlegten
„Kein Hüſung“,

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Rendanten der Kämmerei- und Stadt

ſparkaſſe Karl Burkhardt zu Herzberg im Kreiſe Schweinitz der
Königiiche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Holzhauer Friedrich
Kleinau zu Jävenitz im Kreiſe Gardelegen das Allgemeine Ehren
zeichen. Der Gerichtsaſſeſſor Dr. Krech in Berlin iſt zum Land
richter in Naumburg-a. S. ernannt. Ferner ſind ernannt der Regierungs
hauptkaſſen Buchhalter Schünzel und der Regierungeſekretär
Schwennigke in r zu Rechnungsräten, der erſte Lehrer
an der Schule zu Eſperſtedt, ohlleben, zum Hauptlehrer.
Auftragswe i iſt angeſtellt Lehrer Daubi tz vom 1. Dez. 1907
ab in Danna, inſtweilig angeſtellt: Lehrerin Große
vom 1. Januar 1908 ab an der katholiſchen Volkeſchule in Holzweißig.
Endgültig angeſtellt: Lehrerin Schul z in Zeitz vom 1. Dez. 1907
ab. Lehrer Sempf in Oberfarnſtedt vom 5. Dezember 1907 ab.
K 1. Januar 1908: Lehrerin Below in Zeitz, Lehrerin

ackwitz in Halle, Lehrer Bindernagel in Delitzſch, Lehrer
Knipfer in Halle. Vom 1. April 1908 ab Rektor Hemprich
in Naumburg, Rektor Strauß in Theißen b. Zeitz, Lehrer Oſter-
mann in Brehna, Lehrer Schüler in Pleſſa, Lehrer Geiner,
Gerlach und Müller in Halle a. S.

Der Regierungsaſſeſſor Dr. jar. Gaede in Stallupönen iſt
zum Landrate im Kreiſe Stallupönen, der Regierungsaſſ ſſor
Dr. Freiherr v. Zedlitz und Neukirch in Waldenburg zum Land
rate im Kreiſe Waldenburg ernannt, der Regierungsaſſeſſor Gam p in
Münſter der Regierung in Liegnitz zur weiteren dienſtlichen Verwendung
überwieſen, der Regierungeaſſeſſor Dr. Banke in Düren dem Landrate
des Kreiſes Euskirchen, der Regierungsaſſeſſor v. Oeſterreich aus
Düſſeldorf dem Landrate des Kreiſes Weſtprignitz und der Regierungs
aſſiſſo Kramer aus Münſter dem Landrate des Kreiſes Sonderburg
zur Hilfeleiſt ung in den landrätlichen Geſchäften zugeteilt worden.

Den Oberſteuerinſpektoren Ungefroren in Langenſalza, Ganz
in Mühlberg a. E. und Walther in Burg b. M. iſt der Charakter
als Steuerrat, dem Bureauvorſteher bei der Provinzialſteuerdirektion
Erxleben in Stendal und dem Provinzialſteuerſekretär v. Kracht
in Magdeburg der Charakter als Rechnungsrat verliehen worden.

Der in die erſte Pfarrſtelle in Schöneberg bei Berlin zu berufende
Pfarrer Schoettler, bisher in Düſſeldorf, iſt zum Superintendenten
der Diözeſe Friedrichswerder II in Berlin ernannt worden.

Verliehen iſt: dem Regierungs- und Baurat Loeffel die
Stelle eines Mitaliedes der Eiſenbahndirektion in Magdeburg.
Ernannt iſt zum Eiſenbahn-Bau- und Betriebeinſpektor der Regierungs
baumeiſter des Eiſenbahnbaufaches Wilhelm Kreß in Erfurt. Zur
Beſchäftigung ſind überwieſen die Regierungsbaumeiſter Behnes
der Regierung in Magdeburg und Borſche der Regierung in Erfurt.

Standesantt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 10. Januar 1908.
Aufgeboten: Der Kaufmann Hermann Schrödter, Dresden und

Antonie Kahl, Krauſenſtr. 20. Der Eiſenbahnſchaffner Paul Tempelhoff
und Martha Kretzſchmar, Pfännerhöhe 58. Der Arbeiter Kurt Hutzel
mann, Unterplan 9 und Anna Klett, Bäckerſtr. 8.

Eheſchließungen: Der Kaufmann Georg Cohn, Danzig und Johanna
Friede, Charlottenſtr. 17.

Geboren: Dem Arbeiter Robert Oehmichen, Steinweg 50, S. Paul.
Dem Maurer Friedrich Emſe S. Oekar, Klinik. Dem Poſiboten Rudolf
Schmidt, Charlottenſtr. 8S, T. Elſe. Dem Hausdiener Otto Wochatz,
Domplatz 5, T, Frieda. Dem Rollkutſcher Wilhelm Kohlmann, Büſch
dorferſtr. 6, T. Gertrud. Dem Zigarrenmacher Hermann Michaelis,
Torſtr. 26, S. Hermann. Dem Reſtaurateur Otto Biedermann, Tor
ſtraße 11, T. Anni. Dem Reſtaurateur Hermann Pacholke, Alter
Markt 32, S. Hugo. Dem Maurer Karl Müller, Hirtenſtr. 10, S.
Gerhard. Dem Arbeiter Willi Knoche, Zwingerſtr. 17, T. Ella. Dem
Lokomotivhilfsheizer Reinhold Krocker, Landsbergerſtr. 57, T. Käthe.

Geſtorben: Der Arbeiter Wilhelm Wahren aus Veſta, 70 J.,
Klinik. Der Lehrer Louis Stryck aus Zeitz, 62 J., Klinik. Die Witwe
Sophie Opel geb. Siegel, 78 J., Hirtenſtr. 10. Des Maurers Eduard
Langguth T. Ella aus Bibra, 3 J., Beramannstroſt. Der Oekonom
Karl Ockler aus Niederwünſch, 69 J., Bergmannstroſt. Des Arbeiters
Wilhelm Wagner Ehefrau Emma geb. Roappicka, 28 J., Huttenſtr. 54.
Der Rentver Karl Töttler, 68 J., Fürſtental 4.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Wilhelm Heſſe, Halle und
Luiſe Hergt, Sangerhauſen.

„Was dir nicht einfällt! Höchſtens mit drei!“
Alſo ein paar tauſend Kronen, Mark oder Gulden waren

es doch, die ſie jetzt ſchon bekommen ſollte? Da konnte er ſich
von ſeinem Jdeal beurlauben. Um ſo ſchlimmer, als nicht nur
ihre Stimme, ſondern ſie ſelbſt ihm ſo unendlich gefiel.

II.

„Jch komme vom Gebirge her,
Es dampft das Tal, es brauſt das Meer.“

Diesmal erklang ihre Stimme in ihrem elterlichen Heimz des Südbahnbeamten Pramer, nahe vom Südbahnhof
egen.

Es war Frühling Kürzlich war ſie von ihrer Konzert
reiſe zurückgekehrt, auf der eine verwitwete Tante ſie begleitet
hatte. Dieſe ſaß auch jeht als Gardedame bei den jungen Leuten,
während die allzuhäusliche Mama ſich irgendwo draußen mit der
Wirtſchaft beſchäftigte.

So erzſpießbürgerlich die Räumlichkeiten, das ganze Heim
weſen, die Eltern und die Tante! Der göttliche Funke mußte
rein der himmliſchen Fackel zufällig entfallen ſein, gerade als der
Engel der Kunſt ſich einſt mit ihr hoch über dem Pramerſchen
Heim durch die Lüfte geſchwungen hatte.
Es war einfach ein Triumphzug, Herr Doktor!“ erzählte

die Tante. „Ein Triumphzug! So etwas iſt mir wirklich nicht
an der Wiege vorgeſungen worden, daß man mich einmal ſo
feiern wird.“

„Sie?“ fragte Jſſenhaus, das Lachen verbeißend, denn die
gute Tante, die rein tat, als habe ſie alle Erfolge errungen, war
ein v v komiſch.

„Ja, die Herren haben der Tante den emacht,“ beſtätigte Annita ſpitzbübiſch. vof a
„Und im Kritikenbuch, das ich angelegt hab, nicht eine einzige

ſchlechte Kritik, ja, nicht eine, die nicht geradezu begeiſtert, über
ſchwänglich iſt.“

„Das iſt ſehr einfach,“ wendete ſich Anni vertraulich an den
Doktor. „Man klebt halt keine andere hinein als begeiſterte.“

„Es hat keine anderen gegeben rief die Tante empört.
„So? FIch habe doch eine geleſen, wo geſtanden hat, ich hab

eine Zimmerſtimme und hätte mich damit begnügen ſollen, am
häuslichen Herd zu ſingen.“

„Das müßt' ein Hornochs geweſen ſein, der das geſchrieben
hättel“ entrüſtete ſich die Tante „So wars gar nicht. Es war
viel ſchmeichelhafter ausgedrückt. Hörſt', Anni, ſo ein Mädel wie
du iſt mir noch nicht vorgekommen! Was machſt dich denn ſelber
ſo klein vorm Doktor? Damit er vielleicht glaubt, du biſt wo
durchgefallen

Sie ging aufgeregt hinaus, um ihre Schweſter zu ſuchen
und ihr vorzuklagen, wie „dalkert“ die Anni manchmal ſei.

Anni lachte hell auf und blickte Jſſenhaus ſchelmiſch an.
„Die Tante iſt viel ehrgeiziger als ich und die Mama,“

meinte ſie achſelzuckend. „Die Kritik hätt' ſie nie in ihr Buch
aufgenommen. Sie haben meine Stimme doch auch für eine
Zimmerſtimme gehalten. Damals, wie Sie ich zu erſten Mal
gehört haben.“

„Man hält manchmal einen Stern, der in unerreichbarer
Ferne ſchimmert, für ein irdiſches Licht, das man mit Händen
greifen kann. Es war ein haarſträubender Unſinn. Jch als
Menſch, der ſich für muſitaliſch hält, ich hätte gleich merken müſſen,
daß ich eine Stimme höre, die ein Kunſtwerk iſt. Ein Kunſtwerk,
das in ein Muſeum gehört und nicht in eine bürgerliche Stube.“

„Wer weiß, wie fad den armen Kunſtwerken oft im Muſeum
zumute iſt,“ entgegnete ſie, „und ob ſie nicht lieber in einem
Heim ſtünden.“

„Jn einem ſchöneren, vornehmeren alſo. Etwa in einem
ariſtokratiſchen Palais. Jch muß wirklich lachen, wenn ich daran
denke, daß ich einen Augenblick glauben konnte Eine
Stimme, die Tauſende erfreuen kann und erfreut, und ich hätte
mir bald eingebildet, für mich allein ſollte ſie Toll war ich,
ganz toll! eine einzige Entſchuldigung: Jch hatte keine
Ahnung. Vor der jungen Frau Roßmeyer habe ich mich ſchön
blamiert. Die lacht mich immer noch aus, wenn ſie meiner an
ſichtig wird Jhre Frau Tante hält ja nicht hinter dem
Berge damit, wie viele Eroberungen Sie auf Jhren Reiſen ge
macht haben. Uebevalll Jn Berlin, in Hamburg, in Königs
berg, in Rotterdam. Was weiß ich, wo noch. Anträge haben Sie
gehabt von ganz anderen Leuten als ich. Manchmal könnt' ich
wünſchen, Jhre Stimme wäre nicht ſo wunderſchön.“

„Dann würden Sie mich aber nicht lieben,“ verſetzte
Anni ſchmollend. „Jhnen hat's doch ebenfalls nur die Stimme
angetan, nicht das, was übrig bleibt, wenn man die abzieht. Und
wenn ich vielleicht die Stimme verliere ſo was kommt manch-
mal über Nacht dann möchten Sie auch nichts mehr von mir
wiſſen wollen.“

Jn der halben Dämmerung, die ſie umgab, blickte ſie ihn
fragend, vorwurfsvoll an.

„Unfinn!“ wehrte er den Gedanken ab. „Jhre Stimme
hat's mir angetan, ja. Mit dem erſten Ton Gewiß! Aber
das war doch nur, ſo lange ich Sie nicht geſehen habe. Denn
von da an waren Sie es ſelbſt, nicht die Stimme, die mir im
Sinn gelegen iſt. Jhre Lieder haben mir im Ohre geklungen,
aber vor Augen gehabt hab ich Sie. Sie allein Und wenn
Sie zurückgekommen twären, krächzend wie ein Rabe Mir
geſchieht eigentlich recht Weil ich ſo viel auf die Stimme
gehalten habe und an manchem lieben Mädchen vorbeigegangen
bin, das mir nichts vorſingen konnte, dafür bildet jetzt gerade
die Stimme das Hindernis zwiſchen uns. Denn um das Töchter

Halke (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 9. und 10. Januar 1908.
Aufgeboten z Der Geſchirrführer Friedrich Röhling, Harz 38 und

Berta Schröder, Gr. Berlin 12.
Geboren Dem Oberpoſtaſſiſtenten Hugo Nürnberger, Wielandſtr. 29,

T. Olga. Dem Baohnarbeiter Auguſt Gneiſt, Schulberg 18, S. Kurt.
Dem Maurer Karl Wetzel, Seebenerſtr. 643, T. Käthe.

Geſtorben: Die verwitwete Oberpoſtkaſſenbuchhalter Ottilie Groh
eb. Krauſe, 77 J., Hohenzollernſtr. 2. Der Geſchirrführer FriedrichWer 54 J., Ludwig Wuchererſtr. 20. Die Rentiere Friederike Stöbe
eb, Ziegler, 67 J., Reilſtr. 41. Der Königl. GartenJnſpekor Rudolf
chwahn, 54 J., Am Kirchtor l.

Durchſchnittepreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 3 4 Mk. Aepfel 1 Modl, 20--80 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 30--40 Pfg. ühner, pro St. 1,50--2,00 Mk.

wiebeln, 1 Ztr. 3-4 Mk. ähnchen, pro St. 1,75--2,60 Mk.
Zwiebeln, 1 Ltr. 10-- 13 Pfg. Tauben, pro St. 50--60 Pfg.lumenkohl, 1 St. 25 50 Wog. Enten, pro St. 2,00 4,00 Mk.

Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Gänſe, 1 St. 4--8 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 25-30 Pfg. aſen, pro St. 3,50--4 Mk.
Braunkohl, 1 St. 5- 8 Pfg. aninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Rothkohl, 1 St. Pfg. Karpſen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10- 20 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.Mohrrüben, pr. Mdl. 10 e Wig. Aal, pro Pfd. 1,75 Mk.
Radieschen, 2 Bund 8--10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--40 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 5- 10 Pfg. Käſe, 2 St. 10- 20 Pfg.
Sellerie, 1 St. 5- 10 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,30 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 15--20 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.

Spinat, 5 Ltr. Pfg. r pro Pfd. 70-80 Pfg.
Nüſſe, 1 Pfd. Pfg. indfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 30 60 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80- 120 Pfg

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge ubernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.
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In Halles gen G. F. Ritter, Leipzigerſtr. 90.
3 in der Entwicklung oder beim Lernen zurückSchwächliche, bleibende Kinder, ſowie blutarme, ſich

matt fühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare und frühzeitig
erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit großem
Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht die geiſtigen und körperlichene werden raſch gehoben, das Geſamt Nervenſyſtem

eſtärkt. 2699 Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's

Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

Geſchäftliche Mitteilung.
„Was ſoll ich morgen kochen“? Das iſt die Frage, die ſich jede

Hausfrau täglich vorzulegen hat. Die Haushaltlehrerin E. Henne-
king hat ein FortunaKochbuch zuſammengeſtellt, das über dieſe
Frage erſchöpfende Auskunft gibt. Dies Buch iſt ſehr handlich.
in ſchönem Einband, 200 Seiten ſtark. Jede Leſerin dieſer Zeitung,
welche ein ſolches Buch zu erhzlten wünſcht, möge 40. Pfennig in
Marken an Dr. A. Oetker, Bielefeld, einſenden. Das Buch
wird ihr dann franko nebſt Rezeptbüchern dieſer durch ihr Badk-
pulver überall bekannten Firma zugeſandt. Alle diejenigen, die
über die hohen Preiſe der Lebensmittel zu klagen haben, finden
in dieſem Buche gute Ratſchläge, um einfache bürgerliche Speiſen
mit hohem Nährwert herzuſtellen. Für jedes junge Mädchen,
welches h dem Küchenweſen widmen will, iſt dieſes billige Buch
unentbehrlich.

chen des Herrn LOberoffizials dürfte ich mich bewerben, nicht aber
um die berühmte Liederſängerin.“

„Warum nicht?“ fragte Anni leiſe. „Soll ich denn Veſtalin
werden Darf eine Liederſängerin nicht heiraten? Das ganzes
Jahr hindurch gibt man ja nicht Konzerte. Auch die berühmten
Konzertſängerinnen verſchwinden nach der kurzen Saiſon für
den größten Teil des Jahres in der Verſenkung der bürgerlichen
Verborgenheit. Mein Ruhmeskranz beſteht ja nur erſt aus einem
einzigen Blatt.“

„Die anderen kommen nach. Und Jhre Anſprüche ans
Leben werden wachſen. Sie werden ſich nicht immer in der
Bürgerlichkeit gefallen. Sie können noch Baronin oder Gräfin
werden.“

„Jch?“ Anni lachte auf. „Dazu paß ich gar nicht. Jch
bin furchtbar bürgerlich angelegt. Schauen Sie doch meine
Eltern an, wie unrettbar bürgerlich die ſind. Und ich bin ihre
rechte Tochter Reich braucht er auch nicht zu ſein, derjenige
welcher. Denn ich hab das Jdhylliſche gern, und das kann nur
bei einer gewiſſen Enge der Verhältniſſe gedeihen. Er müßte
nur

„Was, Annita

geregt. zEr müßte einen Beruf haben, in dem er der Menſchheft
nützt. Denn ſie erfreuen iſt ja ſchon etwa, aber ihr helfen iſt

r. Hätte er einen ſolchen Beruf, dann würde ich mich nie
überheben. Gremialarzt zum Beiſpiel. Das gefällt mir. Arzt
einer armen, ſchwer am Leben tragenden Klaſſe. Und natürlich
müßte er mir gut ſein und ich ihm.“

„Wenn Sie ſonſt nichts weiter wünſchen.“
„Und natürlich müßt er mir gut ſein und ich ihm.“
„Sie ihm? Könnten Sie das, Annita?“
Er ſprang auf und faßte ihre Hände, und als ſie ihm zu

nickte, rief er erregt: „Aber warum denn Jſt's möglich? Wiſſen
Sie auch, was Sie aufgeben

„Gar nichts, da ich doch meine Kunſt weiter pflegen kann.
Was gebe ich denn auf? Als Hof- und Kammerſängerin des
Herrn Doktor Roderich Jſſenhaus darf ich doch während einiger
Monate des Jahres auch Konzerte für andere Leute geben, nicht
wahr Ich verzichte alſo auf gar nichts. Aber ſelbſt wenn ich
es müßte und mich darautf beſchränken ſollte, der Kunſt nur in
eigenen Kämmerlein zu dienen. Jch will nicht den Ruhm, ich
will das Glück. Jeden Abend will ich meinem Herrn und Ge
e ſein Lieblingslied vorſingen: „Du biſt die Ruh, der Friede

„Die Sehnſucht du, und was ſie ſtilkt,“ fiel er ein, indem
Arme um ſie ſchlang und ſie mit heißer Leidenſchaft an

ich z.

Was müßte er?“ fragte Jſſenhaus auf
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Färberei und chemische Reinigungs-Anstalt, (6os

Dampfwäscherei, Gardinenspannerei,
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Familienwäsche pro Zentner 15 Mk.
Maschinenplätterei.

Kostenfreie Abholung und Zustellung durch eigene Geschirre.

49 u. 492 ypotheken-Pfandbriefen reren

h P u. 5 Zur I, Stelle hypothek. eingetr. Obligationen,

V bis 5 mändelsicheren Stadt- u. Icker-Hypotheken.

Banbhauskriedmann 3Vleinötorh,

Fernsprecher 2923.

ohne
Berechnung

Man verlange diese neue Flasche mit der Bezeich-
nung: „Liqueur des Pères Chartreux“ (Tarragona).

Alleinvertreter in Berlin: Herren Max Neuber
Cie., Kaiser-Allee 205, Berlin W. 15.

Karthäuser Mönche

aus ihrem Besitztum der „Grande Chartreuse“ wer-
triehen, und in Frankreich ihrer früheren Marken,
welche öffentlich versteigert wurden, entsetzt, h

S

n

Frack-, GehroceK-
Smoking-Anzug-
Verleih.

H. beirich, Mittelstrasse 13.
[673

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. ([147

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwaren u. Trikotagen.

Alterechter Kornbranntwein
ſchön wie Kognak. Fl. 1,50, Fl. 1,20,

Th. Franz, Hoflief., Märkerſtr.
12. [710

ünaden-MNttelbehtule und Vorvehne

in den Franckeschen Stiſtungen. [485
Anmeldungen neuer Schüler zum Ostertermine d. Js. werden

täglich von 11 12 Ubr im Amtszimmer des Unterzeichneten
entgegen genommen, Es wird gebeten, bei den Anmeldungen die
aufzunehmenden Kinder vorzastellen, sowie den Tauf- und den Impf-
schein derselben vorzulegen. BRBuchmann, Sehnulinspektor.

Königstädtische höhere Mädchenschule,

Halle, Lindenſtraße 66.
Die Schule hat 9 aufſteigende Klaſſen und gibt in der ſich

anſchließenden Sel ekta Gelegenheit zu weiterer wiſſenſchaftlicher
Ausbildung. X Anmeldungen werden Montags und
Donnerstags 2—3 Uhr angenommen W [354

L. Staabs, Schulvorfteherin.
Louis Bey erzehe

Gesang- u. Musikschule,
Reilstrassoe 37, I.

Gründlicher Unterricht: Solo-Gesang, Klavier, Vloline, Piston
Waldhorn. Theorie: Komposſtions- und Instrumentatlonslehra. Aus
bildung bis zur künstl. Reife. Prospekte stehen kostenlos zur

Verfügung. Die Leitung: (706L. Bey er, Kons. ausgeb. Gesang- u. Muslklehrer.

S 0000000000000000 5008Pfeiffer'sches Institut zu Iena.
D. 24 Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren

9

990

Reifezeugnis zum einjaähr. Dienſt berechtigt, beginnt das
Sommerhalbjahr des Michgeliscoetus, ſowie das neue Schul

S jahr des Oſtercoetus am 23. April 1908. Stete Aufſſicht,
2 hervorragende Erfolge. Proſpekte auf Wunſch durch den Direktor

669) Prof. Pſei er.29909990000000000000000000000000000000000

P. P.
Infolge geſteigerter Glaspreiſe ſehen

ſich die Mitglieder unterzeichneter Annung
veranlaßt, die Preiſe für Reparaturen uſw.
entſprechend zu erhöhen. (707

Halle a. S., 10. Januar 1908.
blaser-Zwangs-Innung Halle a. S.

und Umgegend.
Die schönsten Nusstorten

We n Hermann Pfau tsoch.
Große Steinſtraße 7. Fernſprecher 477.

Mache ganz besonders
aufmerkaam auf

Lin ideales Naarpflegemiktel
un e ist d. seit 20 Jahr. glänzend erprobteſt v T s pn

Erfinder und alleinigo Fabrikanten:
m Peruan. Tannin-Wasser.

E. A. VnI mann Co.M Zu baben mit Pettgehalt oder fett-
rei in Flaschen à Mk. 1.75 und
i Mk. 3. 50, sowie Literfaschen

à Mk. 9.00 in Apothbeken, Drogen-,
Partfümerie- und Friseurgeschäften.

Engros-Lager, Generalvertriehb
J Damen «Sedieroth,

er. Steinstr. 79. Tel. 2605.
Paul Stollberg, Magdeburgerstr. 68.
Fri z Mischke, An der Universität l.
K. Reuter, Reilstrasse 133. [690
O. Stiebritz, Friseur, Merseburg.

r. A. Paatz, Gr. Ulrichstrasse 7.
Carl Reichert, Merseburgerstr. 161.

d
W

a W

mr Künstliche Zähne,
Plomben, Stiſtzvähn e in tadelloser Ausfühbrung.

e Zahlreiche Anerkennungen. W
Spezialität: [305

Schmerzloses Zahnziehen.

Willy J37 part. Leiprigerstrasse, part. 37
vis-àä-vis „Rotes Ross“. r

Für Zuckerkranke.
Römer's Diabetiker-Weine,

weiß und rot. Garantiert reines Naturprodukt.
Generalvertretung BahnhofsApotheke Halle a. S., Delitzſcherſtr. 3,
Fernſpr. 463 Karl Heise, Korps-Stabsapoth. a. D., Nahrungsmittelchem.

Dir eRu BIWern

Feinstos Pflanzen Speisefett aus Cocosnussen zum

Braten Backen Kochen

Eröffne heute Sonnabend meine

Rind u. Schweineſchlächterei

Fr. Herrmann,
DF Krauſenſtraße 26.

für Fussleiden.
Schmerzhafte Plattfuß-

bildung verbunden mit Waden-
krampf u. Ferſenſtechen, vollen

f2 deter Plattfuß, Klumpfüße jed.
Art, Anſchwellung der Fuß-
und Kniegelenke, Steifheit der

J Fußgelenke und Zehen, Froſt
beulen, Hühneraugen, unſicheres Auftreten, namentlich bei Kindern.

Erfolgreiche und ſichere Behandlung.

h r rj uhmachermeiſter u. Fußtechniker,Joh. Jafszycek, praktiſch und wiſſenſchaftlich ausgebildet,

Halle a. S., verlängerte Krukenbergſtr. 18, Nähe der Königl.
Kliniken. Telephon 1996.

Weitgehendſte Referenzen. Eigene Leiſtenſchneiderei, hochmoderne
Geſchäftsräume, ſtetig hygieniſche Neuheiten, Broſchüre poſt- und
koſtenfrei. Abteilung für Reparaturen jeder Art. Anerkennungsdiplom
auf Grund planmäßiger, vom Königl. Miniſterium des Jnnern ge
nehmigter Beſtimmungen.

W HoflieferantFranz 'ſche Preßhefe,
ſtets bewährt.

7 Täglich friſch durch meinPlakat bekannte Bäckereien

e und im Fabrik VerkaufsS l vial 7-18 und Uhr.
t lief t,Th. Franz, We

Telephon 908. Depeſchen Hefenfranz. J

hervorragend leichte und mildepastoren-Cabak, e
Rich. MHeinze, a. d. Hauptpost.
e

R. Gottsehalerns sMasken- n. Theatergarderobe-
VerleihJnſtitut

jetzt nur Gr. WallIstr. 7
zält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feine

Masken-Koſtüme
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen.

Tanz-Unterricht.
Der zweite Winterkurſus meines Tanz Unterrichts nebſt An

rn über Körperhaltung und Umgangsformen beginnt Montag,
den 20. Januar in den „Kaiſerſälen“.

Jm Beſitz ſämtlicher neuen Tänze.
Zur Annahme gefälliger Anmeldungen bin ich jederzeit in

meiner Wohnung bereit. [408Hermann Winnlinger, Forſterrane 50,
Seit 1880 Tanzlehrer der Oberrealſchüler Delitzſch.

Mein ſnventur-usverſrauf
bietet noch R grosse Vorteile W im Tinkauf von

Lischzeugen, Nandtüchern, Taschentüchern, Zettinletts, Bettzeugen, emdentuchen.

Rinzelne Bettbezüge
einen Posten Damen wäs ch e, v

in weiss und
bunt, sowie

welehbe, zum Teil etwas angestäubt, im Preise extra billig sind.

Leipzigerstrass 21. Reinhold Grünber S Leipzigerstrasse 21.
Mitglied des Radatt Spar Vereins.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168

Reste 7 um die Hälfte ermässſgt.
Hemcden, Beinkleider, Nachtjacken,

allem Artikeln zum Teil

Mit 3 Beilagen.



Sonntag 1. Beilage zu Nr. 19 der Halleſchen Zeitung 12. Januar 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

12. Januar. 31746. Der Pädagog Johann Heinrich Peſtalozzi geboren.
1818. Der Potholog Ludwig Traube geboren.
1842, Der franzöſiſche Dichter Francçois Coppée geboren.
1871. Eröffnung der erſten proteſtantiſchen Kirche in Rom.

x

agesſpruch: Mehr zu hören, als zu reden,Fgges fern Solches lehrt ſchon die Natur:

Sie verſah uns mit zwei Ohren,
Doch mit einer Zunge nur.

Unbekannt.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 12. Januar.
Die Stadt Halle und der neue preußiſche Etat. Beim

Oberbergamt Halle werden neue Stellen für einen
Oberbergrat, einen Sekretär, einen Bureauhilfsarbeiter uſw. ge
fordert. Ferner werden gefordert für den Neubau eines Ge
ſchäfts gebäudes für die Strafabteilungen des Amts
gerichts in Halle eine letzte Rate von 109 800 Mk. und für
den Umbau des Gerichtsgefämgnifſes in Halle eine
erſte Rate von 100 000 Mk. Jn den Erläuterungen dazu heißt
es folgendermaßen: 1. Neubau eines Geſchäftsgebäudes für die
Strafabteilungen des Amtsgerichts in Halle a. S. Nachdem auf
den Geſamtbedarf von 464 800 Mk. durch die Etats für 1905
und 1907 355 000 Mt. bereitgeſtellt ſind, bleiben noch 109 800
Mark verfügbar zu machen. 2. Umbau des Gerichtsgefängniſſes
in Halle a. S. Das mit 145 Köpfen belegbare juſtizfiskaliſche
Gefängnis enthält nur 47 Einzelzellen, die zur Unterbringung
der vielen Unterſuchungs gefangenen bei weitem nicht ausreichen.
Dieſem Mangel, ſowie den beſtehenden baulichen Mißſtänden ſoll
durch einen Neubau der niederzulegenden Männerabteilung und
durch Umbau des Weibergefängniſſes abgeholfen werden, wodurch
bei einer dem Bedürfniſſe genügenden Geſamtbelegungsfähigkeit
von 135 Köpfen die Zahl der Einzelzellen auf 86 vermehrt wird.
Die Koſten betragen: für den Neubau des Männerflügels 130 500
Mark, für die tiefere Gründung desſelben 10 400 Mk., für den
Umbau des Weiberflügels 27 000 Mk., für die Nebenanlagen
9600 Mk., für die Bauleitung 10 500 Mk., zuſammen 188 000
Mark. Dazu treten noch die Koſten der Einrichtungs, Lagerungs
und Befleidungsgegenſtände.

Walterſtiftung. Wie wir hören, iſt Herr Rechtsanwalt
Oscar Suchsland vom Amtsgericht Charlottenburg zum
Nachfolger des verſtorbenen Juſtizrats Suchsland in deſſen Eigen-
ſchaft als Teſtamentsvollſtrecker in Sachen der Walterſtiftung
ernannt worden.

Sonntagsruhe in den Apotheken. Am morgigen Sonntag
haben folgende Apotheken auch nach nachmittags 2 Uhr geöffnet:
Hirſch, Bahnhofs, Adler-, Kronenapotheke Steinweg und Kronen
apotheke Burgſtraße.

Auszeichnung. Infolge langjähriger treuer Tätigkeit in der
Buchdruckerei des Waiſenhauſes iſt dem Faktor Hermann Knöchel das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens und dem Expedienten Adam
Kopp das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

Treue in der Arbeit. Dem Tiſchler Günther in der be
kannten, altangeſehenen Möbelfabrik von C. Hauptmann
(Jnhaber P. Krumbein u. W. Knöfel), hier, wurde heute das
Allgemeine Ehrenzeichen für Treue in der Arbeit verliehen. G.
hat vor kurzem ſein 35jähriges Arbeitsjubiläum gefeiert. Bei
genannter Firma, die ſich ſpeziell im Laufe der letzten Jahre zu
ihrem jetzigen weit und breit bekannten Anſehen und Rufe als
eines der erſten Häuſer der Möbelfabrikation emporgearbeitet hat,
iſt Günther während dieſes langen Zeitraumes ununterbrochen
tätig geweſen. Er erfreut ſich noch immer der größten Rüſtigkeit
und Kunſtfertigkeit, ſodaß ihm noch jetzt mit die feinſten Arbeiten
obigen Spezialhauſes für vornehme Wohnungseinrichtungen und
Jnnenarchiteftur übertragen werden.

Ein neues Telephon- Adreßbuch für 1908 iſt ſoeben im
Verlage von Gebauer-Schwetſchke, Druckerei und Verlag
m. b. G., Halle a. S., erſchienen. Die erſtmalige Ausgabe dieſes
privaten Telephon-Adreßbuches bringt im Gegenſatz zum amt-
lichen Verzeichnis ſämtliche Teilnehmer von Halle
a. S. und des Saalkreiſes in einem Alphabet.
Das läſtige und zeitraubende mehrfache Nachſchlagen fällt damit
weg; Name, Nummer und Amt ſtehen nebeneinander. Die
Regiſteranlage erleichtert weſentlich das Aufſuchen der Nummer,
und eine ausführliche Fernſprechgebühren-Tabelle vervollſtändigt

das handliche TelephonAdreßbuch. Das praktiſche Werk bildet
in ſeinem ſchmucken rotbraunen Gewande eine Zierde für den
Arbeitstiſch, und wir zweifeln nicht, daß dieſes Telephon-Adreß-
buch ſich vermöge ſeiner vielen Vorzüge bald einführen wird.
Intereſſenten ſteht das „TelephonAdreßbuch“ durch den Verlag

gern zur Verfügung. g

Kirchenkonzert der Stadtmiſſion. Auf das morgen in der
Marktkirche zum Beſten der Halleſchen Stadtmiſſion unter Mitwirkung
der Kammerſängerin Frau Hanna Lüer ſtattfindende Kirchenkonzert
weiſen wir nochmals empfehlend hin.

Das Platzkonzert findet morgen 12 Uhr mittags auf dem
Marktplatz ſtatt und wird von unſeren 75ern ausgeführt. Das Programm
lautet: 1. Des großen Kurfürſten Reitermarſch v. Graf K. v. Moltke;
2. Ouv. z. Op. „Strasella“, Reitermarſch v. Flotow 3. Jntermezzo
„Ruſſe“, Reitermarſch v. Franke, 4. Hannoverſches Reiterlied v. Lange
5. Huſarenmarſch (10) v. Lehmann.

Prinz Karneval ſendet bereits ſeine erſten Boten ins Land,
um zu Spiel und Tanz zu laden für ſeine diesjährige Herrſchafts-
zeit, die durch die ſpäten Oſtertage zu allgemeiner Freude länger
als letzthin dauern wird. Schon am 1. Februar wird ſich wie
bereits kurz gemeldet ein Teil der Hallenſer Geſellſchaft ein
Faſchingsrendezvous im Stadtſchützenhauſegeben. Denn der Halleſche Ruder- Klub (e. V.) ladet
ſeine Mitglieder und „deren liebwerte Angehörige und Freunde“
zur Schwabinger Bauernkirchweih ein. Man braucht
nur an frühere Veranſtaltungen des Halleſchen Ruder-Klubs zu
denken, man braucht nur zu hören, daß die dekorative Aus-
ſchmückung des Feſtes in den Händen der Herren Kunſtmaler
Kopp und Gering ſowie des Herrn Architekten Adams
liegt, um ohne jede ſpätere Enttäuſchung ſeine Erwartungen aufs
höchſte zu ſpannen. Der Hauptanteil der Feſtesfreude und der
Faſchingsluſt wird natürlich den liebfriſchen Bauernmädeln
zu verdanken ſein, die durch farbenprächtige Koſtümierung wie
durch ihre beſtrickende Fröhlichkeit den etwas (7) ſchüchternen
Schwabinger Bauernbuben auftauen laſſen werden. Ver-
bannung jeder konventionellen Schablone und Maskenfreiheit ſind
die Parole für die Kirchweih. Die Beteiligung an dem Faſchings-
feſte iſt natürlich nur beſonders Gingeladenen geſtattet, der
Preis der Eintrittskarte beträgt 2 Mark.

Die Leipziger Tonkünſtler haben ſich mit ihren Freitags-
konzerten im Zoologiſchen Garten die Gunſt des Publikums er-
rungen und dürfen immer über gefüllte Häuſer quittieren. So
war es auch geſtern. Trotz des Winterwetters hatte ſich eine zahl-
reiche Beſucherſchar in unſerem Zoologiſchen Garten eingefunden.
Wie ſchon öfter, trat auch geſtern Herr Konzertmeiſter Heini
Schachtebeck als Soliſt beſonders hervor und errang gleich dem
anderen Soliſten, Herrn Colditz, großen Beifall. Die Vor-
tragsfolge, die Herr Kapellmeiſter Günther Coblen z geſtern
aufgeſtellt hatte, enthielt auch verſchiedenes von dem großen nor
diſchen Geiger Ed. Grieg, der bekanntlich erſt vor wenigen Mo-
naten heimgegangen iſt. Das Orcheſter ſpielte ſeine Suite I ausder Suite zu Peer Ghynt“. Die „Morgenſtimmung“ faßte die
Hörer, wunderbar ergreifend aber kam „Aefes Tod“ zum Vortrag
und ſchlug alles in den Bann der feierlichen Stille. Der Todes-
ſtille folgte wild brauſend und jubelnd „Anitras Tanz“ und mit
dem „Tanz in der Halle des Bergkönigs“, der gewaltig zu den
Ohren drang, ſchloß die Grieg-Rummer. Frl. Anni Kühns,
unſere einheimiſche Opernſängerin, hatte geſtern rauſchenden Bei-
fall zu verzeichnen. Das Publikum war von ihren Vorträgen
„Endlich bin ich allein“ (aus Roſſinis „Tell“), der Friedhof-Szene
aus Bruchs „Fridjof-Sage“ und dem Straußſchen „Ständchen“ ſo
enthuſiasmiert, daß ſich die Künſtlerin zu mehreren Zugaben ver-
ſtehen mußte. Ein Potpourri Komzaks, durch das Orcheſter vor
getragen, machte den Beſchluß des Konzerts.

Staatliche Penſionsverſicherung für Privatbeamte. Es
war eine ſtattliche Verſammlung geſtern abend in den „Thalia-
Sälen“, die gekommen war, den Reichstagsabgeordneten
Sittart- Aachen (Zentrum) über obige Frage ſprechen zu
hören. Der Herr Reichstagsabgeordnete gehört zu den bekannteſten
Vorkämpfern dieſer Bewegung und hat ſchon in vielen Städten
darüber geſprochen. Er führte geſtern abend aus, daß es etwa
114 Million Privatbeamte im Deutſchen, Reiche gebe, von denen
ungefähr 54 Millionen organiſiert ſeien. Dieſe Zahl hat es ver-
mocht, in den Privatbeamten allmählich Standesbewußtſein und
Berufsſtolz zu wecken. Das erſte Stadium der Bewegung ſei
zurückgelegt und die Privatbeamten könnten ſtolz darauf ſein,
was ſie in verhältnismäßig kurzer Zeit dank energiſchen, aber
beſonnenen Vorgehens erreicht hätten. Redner erinnerte an
ſeinen vor drei Tagen im Reichstag ausgeſprochenen Wunſch, „daß
das erſte Jahrzehnt des 20. Jahrhunderts nicht zu Ende gehen
möge, ohne den Privatbeamten die Erfüllung ihrer Wünſche ge-

bracht zu haben“, und er glaubte, verſichern zu dürfen, dadieſer Wunſch erfüllen wir. Jm Reichstage ſeien es vor t
drei Parteien mit vier Abgeordneten, die ſich ſeit langem der
Wünſche der Privatbeamten energiſch angenommen hätten, das
ſeien die Konſervativen: Abg. n von Richthofen, dieNationalliberalen: Abg. Pa ig und das Zentrum:
die Abgg. Nacken und Sittart. Der 14. März 1907 war für die
Privatbeamten inſofern ein denkwürdiger Tag, als ſich an ihmim Reichstage das ſchöne Bild bot, daß nicht eine Partei
ſich ablehnend verhielt, und auch der damalige Staatsſekretär des
Jnnern, Graf von Poſadowskh, führte aus, daß die Not
wendigkeit, eine ſtaatliche Penſionsverſicherung für Privatbeamte
g. ſchaffen, nicht beſtritten werden könne. Eine Enquete über die

erhältniſſe der Privatbeamten mußte um deswillen ein ſchiefes
Bild geben, weil ſich an Pre nur etwa s aller Privatbeamten
beteiligt hatten. Redner beleuchtete dann eine Anzahl Einzel-
wünſche der Privatbeamten näher und ſprach auch ſehr eingehend
über die Frage, in welcher Weiſe und mit welchen Beiträgen die
Penſionsverſicherung geſchaffen werden könnte. Er mahnte auch
hierin zur Beſonnenheit und zur Einmütigkeit, damit, wenn im
Reichstage die Sache zur Sprache komme, auf eine einmütige, ge-
ſchloſſene Privatbeamtenſchaft als dahinterſtehend verwieſen
werden könne. Auch die Arbeitgeber ſtellten ſich in immer größerer
ger den Beſtrebungen wohlwollend gegenüber, die ja auch in
ihrem eigenſten Intereſſe lägen. Die Privatbeamten wollen eine

eſicherte Zukunft haben, um ruhiger und ungeſtörter in ihrem
erufe ſchaffen, um deſtv beſſer auch dem großen Volksganzen,

unſerem geliebten Vaterlande dienen zu können. Stürmiſcher
Beifall lohnte dem Redner ſeine gedankenreichen Ausführungen.
Eine im Sinne derſelben gefaßte Reſolution fand die einſtimmige
Annahme der etwa 700 Köpfe zählenden Verſammlung.

Der Halleſche Kolonialverein, der jetzt 565 Mitglieder
zählt, veranſtaltet Montag, den 20. Januar, abends 8 Uhr, im
großen Saale des Hotels „Kaiſer Wilhelm“ eine öffentliche
Sitzung mit Damen, auf der Herr Kommerzienrat Boſch (Berlin)
einen Vortrag halten wird über „Mit der deutſchen Ge-
ſandtſchaft nach Abeſſinien“. Der Vortrag wird von
wirkungsvollen Lichtbildern eigener Aufnahme begleitet. Kom-
merzienrat Boſch kennt Land und Leute Abeſſiniens ſehr genau.
Er war als Handelsſachverſtändiger der deutſchen Geſandtſchaft
zugeteilt, die vom Deutſchen Reiche 1904 unter Leitung des jetzigen
Geſandten in Marokko Dr. Roſen zum Kaiſer Menelik nach
Abeſſinien geſchickt wurde und im Mai 1905 zurückkehrte. Auf
Einladung des Kaiſers Menelik beſuchte er Abeſſinien im ver-
gangenen Jahre zum zweiten Male und weilte ſieben Monate
daſelbft. Das Reſultat ſeiner Reife kann für Deutſch-
land in bezug auf die wirtſchaftliche Erſchließung Abeſſiniens
von weittragenden Folgen ſein. Nach dem Vor-
trage findet geſellige Vereinigung im oberen Salon des Hotels
„Kaiſer Wilhelm“ ſtatt. Nichtmitglieder können zur Sitzung durch
Mitglieder des Vereins eingeführt werden; auch nimmt der Vor-
ſtand Anmeldungen zur Mitgliedſchaft am Beginn der Sitzung
im Saale entgegen.

Jm Halleſchen Kunſtverein hält am Sonnabend, den 18. Januar,
nachmittags 5 Uhr Herr Graf Vitzthum einen Vortrag über „Verſailles“.
Wie die vorhergegangenen Vorträge findet auch dieſer im Auditorium 18
des Seminargebäudes der Univerſität ſtatt. Des allgemeinen Jntereſſes
Aen gehen wir auf dieſen Vortrag beſonders aufmerkſam. (Siehe
Anzeige.

Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure. Eine
ordentliche Sitzung findet am 14. Januar, abends 8 Uhr im Hotel
„Stadt Hamburg“ ſtatt, zu der Gäſte willkommen ſind. Auf der
Tagesordnung ſteht außer dem geſchäftlichen Teil Jahresbericht 2c.) ein
Vortrag mit Lichtbildern von Herrn Bergaſſeſſor Dr. Loewe aus
Magdeburg über „Gewinnung und Verwertung von Kaliſalzen“.

Der Verein für Feuerbeſtattung in Halle a. S. und Umgegend
hält ſeine Hauptverſammlung am Montag, den 13. Januar, abends
81/, Uhr im „Goldenen Ring“ ab. Auf der Tageeordnung ſteht:
Geſchäſtsbericht, Rechnungslequng, Anträge und Vorſtandswahl.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen, Südgruppe. An der
nächſten Monatsverſammlurg, am Mittwoch, den 15. Januar, abends
8 Uhr Torſtraße 113/114 ſoll die Vorſtandsneuwahl vorgenommen
werden. Die Mitglieder werden dringend gebeten, möglichſt vollzählig
zu erſcheinen.

Franckeſcher Jünglingsverein (St. Ulrich). Morgen,
Sonntag, den 12. Januar 1908, finden die Vorſtandswahlen ſtatt.
Das Erſcheinen aller Mitglieder iſt erwünſcht.

Chriſtlicher Verein junger Männer. „Kirchliche Verhält-
niſſe in Rußland, beſonders die dortige evangeliſche Bewegung“.
So lautet das Thema, über welches Herr Geh. Kirchenrat Prof.
Kattenbuſch am Sonntag, den 12., abends 8 Uhr, im Saale
des Chriſtlichen Vereins junger Männer, Geiſtſtraße 29, einen
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Vortrag halten wird. Jeder junge Mann iſt freundlich einge
laden. Zutritt frei.

Zoologiſcher Garten. Der Garten iſt um eine große Sehens
würdigkeit reicher: Der plötzlich eingetretene Schneefall im Verein mit
den bereits vorhandenen Gletſchern hat in den Gems und Tahrgehegen
eine winterliche Hochgebirgsſzenerie geſchaffen, deren Beſichtigung man
wirklich nicht verſäumen ſollte. Die ſteilen Klippen ſind von glitzerndem
Eis und Schnee überzogen, zahlloſe Eiszapfen hängen an den Wänden
herab und eisgewordene Kaskaden bedecken die weniger ſteilen Hänge.
Die Bewohner der hohen Alpen und des höheren Himalaya, die Gemſen
und der Tahr, fühlen ſich bei dieſer Kälte- äußerſt wohl und wiſſen bei
ihren tollen Sprüngen die gefährlich glatten Stellen wohl zu meiden.
Auch ſei darauf hingewieſen, daß die kleine Eisbahn auf dem Ausſtellungs
platze verbeſſert worden iſt und jedem Beſucher zur freien Verfügung
ſteht. Das Konzert wird morgen nachmittag vou dem Orcheſter
unſerer 36er ausgeführt.

Das EdenTheater des Direktors Schenk im Walhalla
Theater, welches nur noch bis Mittwoch in Halle verweilen
kann, veranſtaltet am ntag wiederum zwei Monſtre- Vor
ſtellungen um 4 und 8 Uhr. Auf die Nachmittags-Vorſtellung,
bei welcher das Programm nicht abgekürzt wird, e beſonders
das Familien und auswärtige Publikum aufmerkſam gemacht.

Das Apollotheater ſchreibt uns: Der diesmalige hervorragende
Spielplan findet die größte Anerkennung ſeitens des Publikums. Das
Programm enthält aber auch eine Reihe großartiger Vorführungen.
Da iſt vor allem Merians Bauern-Hunde-Theater, 42 Hunde, die
ſelbſtändig ein ganzes Theaterſtück darſtellen und dabei ſo ungeheuer
drollig wirken, daß von Anfang bis Ende ununterbrochen wahre Lach-
ſalven erſchallen. Weiter ſeien genannt die 6 Colbergs, in ihren hoch
künſtleriſchen Darbietungen, der unſagbar komiſche ExzentrikAkt
Humpſti-Bumſti, das Meiſterſänger-Quartett uſw. uſw. Morgen
finden zwei große Vorſtellungen ſtatt. Jn beiden tritt das geſamte
Pracht Programm auf. Für die beiden Sonntagsvorſtellungen hat
ſich ein ſeltener exotiſcher Gaſt angemeldet und die Loge VII
rechts reſervieren laſſen. Derſelbe wird beiden Vorſtellungen beiwohnen.

Bruno Heydrichs Konſervatorium. Die 56. Muſikauf-
führung (Vorſpielabend für Grundſchüler) findet Montag, den
13. Januar, abends 6 Uhr in den Räumen des Konſervatoriums
ſtatt. Zutritt haben an dieſem Abend hauptſächlich nur die An
gehörigen der vorſpielenden Schüler, doch kann derſelbe in be
ſchränktem Maße beſonderen Jntereſſenten gegen vorherige An
meldung beim Direktor geſtattet werden.

Ein alter Einbrecher. Der wegen Einbruchsdiebſtahls in Haft
genommene Tiſchler Keitel von hier hat ſich noch eine ganze Reihe
ſolcher Verfehlungen zu Schulden kommen laſſen, denn man hat bei
einer in ſeiner Wohnung vorgenommenen Hausſuchung eine große
Anzahl Gegenſtände beſchlagnahmt, die er nicht als ſein Eigentum
nachweiſen konnte. Vornehmlich ſcheint er es auf Zigarren r
zu haben. K. machte auch der Tiſchler-Ortskrankenkaſſe viel Sorge,
denn er meldete ſich alle Jahre auf längere Zeit krank und genoß das
Krankengeld. Auch war er ſeiner Frau bei deren Aufwartungen durch
allerlei Handarbeiten behilflich; möglich iſt es, daß er dabei die
Gelegenheit zu ſeinen Diebereien ausgekundſchaftet hat.

Schlägerei. Jn einem Schanklokal der Brüderſtraße entſtand
geſtern abend nach vorangegangenem Wortwechſel zwiſchen dem Fleiſcher
Kloß und dem Schneider Geßner eine Schlägerei. Hierbei wurde G.
von K. durch einen Wurf mit einem Bierſeidel ſchwer an der linken
Kopfſeite verletzt, ſodaß er nach Anlegung eines Notverbandes auf der
Hauptwache ſich zur Klinik begeben mußte.

Wer iſt Eigentümer? Am 18. Dezember ſind in dem
Keller eines Hauſes der Sophienſtraße folgende Sachen gefunden
154 Meter ſchwarzer Futterſtoff mit einem großen ſchwarzen
ſeidenen Umſchlagetuch mit Franſen, ein kleines rotes ſeidenes
Schultertuch, ein weißes Männerhemd, gezeichnet O. A. und eine
weiße dicke Trikotunterhoſe. Es muß vermutet werden, daß dieſe
Sachen aus einem Diebſtahl herrühren, ſie konnten aber bis jetzt
micht untergebracht werden. Etwaige Eigentümer werden er-
ſucht, ſich bei der Kriminalpolizei, Rathausſtraße 19, II, Zimmer
Nr. 62, zu melden.

Balkenbrand. Geſtern abend entſtand in dem Reſtaurations
lokal „Mars la Tour“, Große Ulrichſtraße 10, ein Balkenbrand. Die
herbeigerufene Feuerwehr mußte, um den Brand zu löſchen, den Ofen
entfernen. Nach ſtündiger Tätigkeit kehrte die Wehr zurück.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.,

y. Mit einer Ermäßigung des Diskontſatzes der deutſchen
Reichsbank wird in deutſchen Bankkreiſen beſtimmt für nächſte
Woche gerechnet. Man nimmt an, daß die Reichsbank den Dis-
kont um 16 Pro zz., alſo auf 6 Proz., herabſetzen werde.

W. Diskontermäßigung in Rumänien. Die rumäniſche
Nationalbank ſetzte den Diskont auf 7 Prozent und den Satz für
Darlehen auf Effekten auf 76 Prozent herab.

W. B. Die neue Hamburger Staatsanleihe. Die Zeitungs-
nachricht, daß der Emiſſionskurs der neuen vierprozentigen
Hamburger Staatsanleihe ſich zwiſchen 97--98 Prozent ſtellen
würde, iſt unrichtig. Der Emiſſionskurs wird ein erheblich
höherer ſein und jedenfalls nicht unter 98,50 Prozent lauten.

W. Der Geldbedarf Badens. Wie es heißt, hat ein Banken-
konſortium von der Staatsſchuldenverwaltung eine neue vier-
prozentige, bis 1918 unkündbare badiſche Staat s-
anleihe im Betrage von 34 Millionen übernommen, die
demnächſt zu 9836 Prozent zur Zeichnung aufgelegt werden ſoll.

W. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Hypothekenbank Hamburg
am 10. cr. wurde, wie e geſtern angedeutet, beſchloſſen, in der
am 8. Februar ſtattfindenden Generalverſammlung 9 Prozent
Dividende uſchlagen gegen 8 Prozent im Vorjahre.

W. T. B. er Rechnungsabſchluß der Oeſterreichiſch-
Ungariſchen Bauk für 1907 ergibt ein Reinerträgnis von
29 925 536 Kronen 93 Heller, wovon den beiden Staatsver-
waltungen 11 228 315 Kronen zufallen. Die Aktionäre erhalten
unter Hinzurechnung des Gewinnreſtes von 5482 Kronen
55 Heller aus dem Jahre 1906 16 119 640 Kronen 5 Heller.
Somit beträgt die Dividende 107 Kronen 40 Heller
für jede Aktie oder 7,671 Prozent des eingezahlten Aktien-
kapitals von 210 Millionen Kronen gegen 90 Kronen 40 Heller
oder 6,457 Prozent im Jahre 1906.

Mangfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft zu
Eisleben. Der Gewerkſchaft wurde vom Oberbergamt Halle unter

dem Namen „Richardshall“ Bergwerkseigenrum in ernem
preußiſchen Normalfelde in den Gemarkungen Wansleben und
Oberteuiſchenthal
gewinnung verliehen.
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Stadtanleihen, Plandbriefe usw.
Halletche cear. 39 90 Stadt-Anſeide von 1832 a. o 5
üdllesche 392 90 Thesier-Anleide von 1883 a u. o 2 1aſiesche 38 9 Siadt-Anſeide von 1886 a. o 323 31777

e eezehe adit- Anleihe vor Serieuntändbar dis 1912 a. eUahesche 4 So Sſadt- Anleihe von 1900, a. t vUoilesche 354 90 Sſadi-Anieide v. 1900, Serie i u. 383 m b
Akener 328 Stadt -Avleibe o. 35 o 260Erforter 392 90 Stadt -Anieids u. i 35 86736krkurter 4 Stadt- Anleibe I von 1893 u. o 6756Erfurier 4 90 Stadt Anſeihe von 1901 oHaſdertödter 59 9 ſo Anſelte venchie l. 3üaumburger e Siaät-Anieibe u. 3 006Lerdzter 35 90 Siadt-Asleibe a. 3Landschaftliche 392 90 Lenitraſ-Plandbriefe u. 3 L 6Landedhafiiche 8 96 Zenfra)-Pfanädrieſe a. 3 Fröb
zücinſache 290 landschattiche Pianädriete a
Sächsſsche 4*/0 landsthoftiſche Pfanäbriefe (neuc) u. r a 309
zIduhiche 35 90 andzchakfüiche Planddriele

Söchzische 8 90 landschaftliche Pfanddbriele a a. 3 8 e
Füchtizche 3 3 Proviozial- Anleihe verzchies 338 31.
Unsirut-Regul. 39 90 Oblig. (Bren.-Hebra) i n. 3815290,006
Anleihen industr. Gesellschafte
Ammendorfer Papierfabrit 4 90 Anleihe n. 95,090

do. e Inſeihe röccz. 103820 45 101,256
Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rückt. 10390 u. 7 e
Bruckdort-Klatlabener Bergbau- Verein 4 90 An-

ſeſhe unänddar dis 1916 4 a. P 4 96.,000Copzoſſd. Haiſerche Pfännerzchafts- Anleihe a u. 4 080
Cröſiwitrer Popierfadris, 190 ſfypoth.- Anjeide u. 7

ne c W r u. i 43 100,50Bnacher Kammgarnspinnerei Kal. a. e a 3780ab r r r r4 90 .-Anl. rück mit 10 e. o 7 l 7 755Grube Glüchanf Anleihe a. 27Halle -Hetistedier 552 90 Ed. Inl. r. o
Halle -hettztevter 452 90 Ed. Anl. i u. 4560 100.250Haſſesche Sſradendahn 4 An n. 697 50108
äytindereritte Hyreid.-Anjende die 1916 n. o 5775ander Braunkohlen ab. Hypotd. Anl. u. 7 36.5 oSöchrisch-Thör. Drauntohl.-Ferw. 4 90 Anlelte a. 96, b
Schsisch- Thür. Braunt.-Verw. i. Anl. räcz. 10290 u. 98,590
Waldauer Braunkohlen 4 90 änſelhe r u. o 96.756Verschen-eldent. brannt. 496 inſeſhe r. 1890 i. 95,7588

erschen-Woibenf. Braunt. 490 Anfeſhe v. 1898 a. o

Fernzchen-Weltent. Braunt. 4 9 Anleibe r. 1000 a. eZeitrer Poraff. u. Solaröſfabrit Anſeide

Aktien
Halesche Bankrereia- Aktien s 4 148,90bäpar- und Forzchuäbani- Aktien i 2 z 57.906Anmmendorter Papjertabrik-Atiſan r 17 17 4 225.000
Ammendorfer Papiertabrit-Axtien, junge r 4 13,75B
Derndorger Hasthinenfabrir- Aktien ICröfwitzer ne 14 144Cönnerner NMaſzfabrik- Aben 9 100 4Oärzter/it2-Ratimannsdarter örauok.-Ind. Ahtien 2 12 er ar. AMhe 3 W 97.908u -Manufsktar- Akt s 7kisenwerh Brünner-kttien 4 15 4I146,00B

nan o s hahn-Aktlen lit.1908 garantiert 392 90 in. 4. die s 4 4 94.(0B
Hallesche Aktien-Bierbrauerei-Aktien 10 5 54 93,506
Hallesche Maschinen abrik- Aktien 34 4 325,996
Hallotche r s 4 113,90BHallasche Portland-Cemenifabrit- Aktion M 8 4
Rildabrandsche nwerke-Aktieo 6 10 4 1144.Rördisdorier brik- Aktien 75 9 4153,00B
Kxiftäuzerhütte Alter u 0 0 4Landsberger Maltfabrit- Aktien 7 6 4 1240.908Getttried bindner, Aktiengasellsche 6 8 4139,99b0

Fraaatedlen Abties 12Moltfabrik- Aktien Na 7 8 4 116.900Wienburger Schlobmölzerei-Aktien o 6 6 x 10) 60B
BRiebeckzchs Mantanwarke- Aktien 13 9 4 198, h

h h SF. nkohlea-òöt. Atties Em. nSöchs. Thür. Braunkoblen-St,-Pr.- Aktien II. en. 5 4 S
Weidaver Brauokoblen- Aktien 1212 4 230,00b
Wegelin 4 er-Aktien 74 10 152,900r Braunkohlen Aktle 16 16 249,006Zeitzer Ha abrik-Ak 19 14Leiter Paraffin- und Solarölfahbrit-Aktien 11 11 4 170,906
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 6 6 4 122,900Bruckdorf-Nietiebener Bergher-Vereias- Kurs ohne Dins en 18 o. I.
Hall. Consolid. Pfangerzchaftz-Huxe 35.4 z e 625,90B

3 Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Nachlaß des Ratsaſſeſſors Johann Gotthold Paul Gump

echt in Leipzig. Nachlaß des Privatmanns Friedrich Voſſieg in
Salzwedel. Juwelier Karl Dammeyer in Braunſchweig. Kaufmann
Franz Schwarz in Falkenberg b. Herzberg a. E. Handelemaun
Mordko Feld mann, Jnhaber eines Kurz und Galanteriewaren
geſchäfts in Leipzig. Kau mann Chaim Jacob Wald mann, Jn-
haber eines Pelzkonfektion und Rauchwarengeſchäfts in Leipzig.
Tiſchlermeiſter Ernſt Schmidt in Zeitz.

WochenMarktberichte.
Berlin, 10. Jan. Wollbericht. (Wochenbericht)

Der Geſchäftsgang im deutſchen Rohwo l war ſowohl
während der letzten Berichtswoche am Schluß des Jahres wie zum
Beginn des neuen Jahres als recht ſtill zu bezeichnen. Der Ver-
kehr an den hieſigen Stadtlägern ſeitens der Fabrikanten blieb,
ſo leſen wir in der „Berl. Börſ.Zig.“, ſehr mäßig und die Um
ſätze hielten ſich in engen Grenzen, da noch viel Intereſſenten
mit der Jnventur wie auch mit den neuen Murſtern beſchäftigt
ſind. Zur Verſendung nach den märkiſchen Tuchfabrikſtädten wie
an Lauſitzer Fabrikanten gelangten nur geringe Poſten in
Schmutzwollen ſowohl wie in Rückenwäſchen, die in der Mehrheit
in den Mitelqualitäten bevorzugte Beachtung fanden. Die Aus
wahl in den verſchiedenen Wollſorten iſt wegen der geringen
Beſtände ſchon etwas ſchwieriger geworden. Dieſelben ſind ge
ringer als um Schluß des Vorjahres und beſtehen in Rücken

äſchen in etwa 1300 Zentner, zuſammen ca. 3000 Zentner
Wollen deutſcher Herkunft. Kolonialwollen hatten ſogar nur
einen Beſtand von ca. 1500 Vallen gegen etwa 2000 Ballen im
Vorjahre. Die Lagerbeſtände umfaßten meiſt Kapwollen. Die
in letzter Woche gezahlten Preiſe bewegten ſich für Schmutzwollen
zwiſchen 65——80 Mark, für Rückenwäſchen, Landwollen und
Kreuzung umfaſſend 115-—-145 Mk., für Stoff und Kammwollen
165——180 Mk. p. Ztr., feine Tuchwollen wurden mit 185 bis
200 Mk. p. Ztr. bewertet. Die Tendenz am hieſigen Platz gilt
namentlich für gute Wollen als feſt. Der Handel an den ver
ſchiedenen inländiſchen Wollſtapelplätzen zeigte ebenfalls nur
mäßigen Verkehr, doch wurden die bisherigen Preiſe ſeitens der
Käufer bei Bedarf meiſt anſtandslos bezahlt und blieb daher
ſtabiler Wertſtand bei vertrauender Tendenz maßgebend. Gerber
wollen hatten ebenfalls ſchwächeren Verkehr, auch lagen die
Preiſe für gewaſchene wie für ungewaſchene Wollen meiſt zu
gunſten der Käufer. Der Geſamtumſatz während der letzten
Woche iſt kaum auf 200 Zentner zu taxieren. Käufer ſtellte der
bisherige Kundenkreis. Der Verkehr in den groben ausländiſchen
Gerberlammwollen verlief ſehr ſtill. Von den Auslands-Woll-
märkten lagen für den hieſigen Platz anregende Meldungen nicht
vor. Der Handel in Kolonialwollen nahm ruhigen Verlauf. Die
erſte Serie der Londoner Wollverſteigerung beginnt am 21. Ja-
nuar cr.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 10. Januar. Auftrieb: 978 Stück Rind

aieh, 147 Kälber. Milchkühe 610, Zugochſen 175, Bullen 37, Jungvieh
156 Stück. Verlauf des Marktes: Geſchäft lebhaſter;
Preiſe unverändert. Es wurden gezahlt für:A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4--8 Jahre
alte Primakühe 430--490 und über Notiz, I. Qualität, gute
ſchwere 350-420 II. Qual. gute mittelſchwere 270 bis
340 III. Qualität, leichte 160--260 b) ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 280360 II. Qual., mittelſchwere
150--270 c) tragende Färſen 230--350 B. Zugochſen:
1. Norddeutſches Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: I. Qualität

II. Qualität III. Qualität 2. SüddeutſchesVieh pro Ztr. Lebendgewicht: a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 42-44 II. Qualität 39 41 III. Qualität 34
bis 38 b) Pinzgauer I. Qual. 38--40 AC, II. Qual. 41-43
III. Qual. 33--37 A. ſüddeutſches Scheclvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität 41 43 II. Qual. 38--40 AC., III. Qual.
33--37 A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 31-—35 II. Qual. 25 30 A.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 11. Januar. Vreis pro 100 Kilo 10,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 11. Januar 1907.
Sofort: Hamburg 10,90 Magdeburg 11,10 Februar

März 1908: 10,95 ab Hamburg, 11,15 C. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,90 ab Magdeburg, Februar-März 1910
10,75 ab Magdeburg. Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 11. Januar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzncker e xcl., von 889 Rend m Kendenz:
Nachprodnkte excl. 759 Rend. 7,79—8,05. Tendenz ruhig.

Brotraffinade l. rn 19,623 19,75.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,374 19,50,
Gem. Melis mit Sack 18,75-- 19,00.

zucker J. Produkt Tranfito frei an Bord Hamburg.
Januar 19 90, 20,00 B. Mai 20,456G, 20,50B.
Februar 20,006G, 20,10B. Auguſt 20. 756, 20 80B.
März 20,156G, 20,20B. Oktober Dezbr. 19,45 19,50B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 11. Januar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker J. Produkt,
Baſis 88 Rendement neue Ulance ſrei an Bord Hamburg.

Auguſt 20,80.
Oktober. 19.55.

Mai 20,45. Dezember 19,50.
ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.

Weizen per Mai 228,25 Juli 227,25 Sep.
Roggen per Mai 216,50 Juli 211,50 Sep.

m 7 per Mai 178,75 Juli 177,50
aus ver Mai 153,50 Juli

Rüböl ver Jan. A, Mai 70,90 AC, Okt. 69,90

Tendenz: ruhig

Januar 19,85

März 20,15. Tendenz ruhig.

Für Gesellscha ſten und Festlichkeiten emptehlen wir aus unserer Stadtküche: vollständige

Dejeuners, Diners, Soupers,
warme und Kalte Rinzelgerichte,-

sowie Fertige Suppen, Ragonts, Frikassee, Timbals von Fisch, Hummer, Pasteten, Majonnaisen, Salat ete. in
hochaparter, gesohmackvoller, vornehmer Ausführung zu sehr billigen Preisen.

pünktiichste Lieferung, nach auswärts ohne Preisaufsohlag. Menuvorsehläge gratis und franko.

Pottel Broskowsſtei,
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Börſe von Berlin vom 11. Jan. (Eigener Drahtbericht der a
Die Börſe zeigte bei Beginn Zurückhaltung, da ein Teil

ausländiſchen Börſen, insbeſondere NewYork, in ihrem geſtrigen
Verkehr keine der hieſigen Aufwärtsbewegung entſprechende
Feſtigkeit hatten erkennen laſſen. Es machte ſich daher im all
gemeinen eine Ernüchterung geltend. Amerikaniſche Bahnen
ſetzten niedriger ein. Auch ſonſt erfuhren die von der Spekulation
bevorzugten Werte bei allerdings kleinem Angebot Rüchgänge,
die nur bei Rheinſtahl bis 154 Proz. gingen. Oeſterreichiſche
Werte hoben ſich dagegen im Anſchluß an die beſſeren Wiener
Vorbörſenkurſe. Bald nach Feſtſetzung der erſten Kurſe trat auf
die ſehr befriedigenden Mitteilungen über den Geſchäftsgang
bei der Phönix Geſellſchaft eine ſcharfe Aufwärtsbewegung ein,
die die Tendenz im allgemeinen günſtig beeinflußte, und dieſe
Befeſtigung hatte zur Folge, daß die anfänglichen Kursverluſte
zum größten Teil wieder eingebracht wurden. Die geſtrigen
Schlußkurſe einzelner Hüttenwerte wurden ſogar noch über
ſchritten. So ſtellten ſich Phönixaktien um 2 Proz., Deutſch
Luxemburger um 3 Proz. und Dortmunder um 1 Proz. höher.
Weiterhin gewährten die Feſtigkeit Londons und Gerüchte über
die Einberufung des Zentralausſchuſſes der Reichsbank zum
Montag vormittag der Erholung eine gute Stütze. Das Geſchäft
trug allerdings nicht den lebhaften Charakter wie an den Vor
tagen. Schiffahrtsaktien litten anfänglich unter Realiſierungen,
zogen dann aber wieder weſentlich an. Tägl. Geld 5 Proz. und
darunter. Privatdiskont 5 Prozent.

Waſſerſtände am 11. Januar.
Saale: Halle 1,84, Trotha Untp. 2,13, Brochlitz 1,74,

Bernburg Untp. 1,00, Kalbe Obp. 1,50, Kalbe Untp. 0,58.
Elbe: Leitmeritz 0,26, Außig 0,17, Dresden 1 52, Torgau

0,8i, Wittenberg 4- 1,31, Roßlau 0,72, Barby 0,98,
Magdeburg 0,91, Tangermünde 1,46 Wittenberge 1,34,
Hohnſtorf 1,04. Mulde: Düben 2 1,18.

ſetzte Draht- und Fernſprech-Raczrichten.
Prozeß Peters.

Köln, 11. Jan. Zu Beginn der heutigen Verhandlung
wurde ein Brief des Rechnungsrats Schneider Berlin
verleſen, in dem dieſer bittet, ihn w ſeiner Erkrankung
kommiſſariſch vernehmen zu laſſen. Reſt der Verhand
lung, die nur etwa eine Stunde dauert, wird durch die Ver
leſung des Briefwechſels zwiſchen Dr. Peters und dem
Biſchof Smithies im April 1892 ausgefüllt. Smithies be-
dauert in ſeinem Schreiben, den Beſuch des Dr. Peters
wegen der über ihn vom Kilimandſcharo eingetroffenen
Nachrichten nicht entgegenehmen zu können. Peters weiſt
in ſeinem Briefe die dem Biſchof über die Hinrichtungen am
Kilimandſcharo zugegangenen Mitteilungen als falſch zurück.
Gegen 10 Uhr wurde die Verhandlung auf Mittwoch
9 Uhr vertagt. Am Montag findet in Stuttgart die
arrehmung des Fryuiherrn v. Soden durch den Vorſitzenden

Freiherr von Rotenhan.
Rom, 11. Jan. „Corriere d Jtalia“ erklärt gegenüber

den Gerüchten von einem kalten ange des bisherigen
preußiſchen Geſandten beim päpſtlichen Stuhle Freiherrn
v. Rotenhan bei Ueberreichung ſeines Abberufungsſchreibens
durch den Papſt, daß dieſer im Gegenteil ſehr herzlich ge
weſen ſei. Daß Rotenhan bei dieſer Gelegenheit keinen
Orden, ſondern eine Tabaksdoſe erhalten habe, erkläre
ſich daraus, daß er das Großkreuz des Gregorius-Ordens,
den der Papſt ſonſt den Geſandten beim päpſtlichen Stuhle
zu verleihen pflege, bereits im Jahre 1907 erhalten habe.

Kursnotlerungen der Berliner Börss vom I. lanuar, 2 Uhr nachmittags.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 11. Januar, 1 Uhr.
Alitgeteilt vom Baukhause Paul Schauselt Go., Hale a. S.
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Lendent: beszchöükigt,

Berlin, 11. Jan. Jn der igen Vormittags
ziehung der preußiſchen Klaſſenlotteriefiel ein Gewinn von 100 000 Mk. auf Nr. 62 252, ein ſolcher
von 3000 Mk. auf Nr. 253 555.

Breslau, 11. Jan. Die Königliche Erdbebenwarte Krie
tern verzeichnete heute früh 4 Uhr 38 Minuten ein ſtarkes
Erdbeben in einer Entfernung von 9500 Kilometer.

Schneidemühl, 11. Jan. Der 21 jährige Scherenſchleifer
Emil Sieger, der am 2. September 1907 einen Eiſenbahn
arbeiter auf offener Straße vorſätzlich erſchoſſen hatte, iſt
geſtern zum Tode verurteilt worden.

Roßwein, 11. Jan. Jn dem benachbarten Dorfe Mar
bach ſind bei dem Brande eines Dorfes drei Kinder
des Schloſſers Herfurth im Alter von acht, fünf und drei
Jahren in den Flammen umgekommen.

Düſſeldorf, 11. Jan. Heute trat hier unter dem Vorſitze
des Geh. Kommerzienrates Gold berger- Berlin die von
der ſtändigen Ausſtellung s kommiſſion für die
deutſche Jnduſtrie einberufene Konferenz zur Er-
örterung der bevorſtehenden Ausſtellungen von internatio-
naler Bedeutung zuſammen. Es nahmen insgeſamt 160
Delegierte aus allen Gegenden Deutſchlands daran teil.

Paris, 11. Jan. Gerüchtweiſe verlautet, die Unter
ſuchung gegen den Jngenieur Lemoine habe ergeben,
daß dieſer mit ſeinem angeblichen Verfahren zur Herſtellung
künſtlicher Diamanten nicht bloß den Präſidenten der De-
beers-Geſellſchaft, ſondern auch andere Perſonen in New-
e Hamburg, Frankfurt a. M. und Berlin um große

eldſummen beſchwindelt habe. Die erſchwin-
delten Beträge ſollen ſich auf fünf bis ſechs Millionen
Franken belaufen. Lemoine, der in Trieſt geboren iſt, wo
ſein Vater Kanzler des franzöſiſchen Konſulats war, hat
eine ſehr bewegte Vergangenheit hinter ſich. Zuletzt war er
Wie als Chemiker in mehreren Goldminen Afrikas an-
geſtellt.

Paris, 11. Jan General Drude iſt heute früh hier
eingetroffen. Er lehnte es ab, Berichterſtatter zu empfangen.

Madrid, 11. Jan. Die „Epoca“ überläßt die Verant-
wortung für die in den Zeitungen auseinandergeſetzten Mei-
nungen über angebliche Abänderungen der franzöſiſch-ſpani-
ſchen Erklärung vom 3. Oktober 1904, der Algeciras-
akte und des ſpaniſchefranzöſiſch- engliſchen Ueberein-
kommens vom 16. Mai 1907 ſowie deren Auslegung im ver-
ſchiedenen Sinne ganz und gar ihren Verfaſſern. Gewiß ſei
nur, daß die Zuſammenkünfte Pichons mit der ſpaniſchen
Regierung in Madrid und des ſpaniſchen Miniſters und der
franzöſiſchen Regierung in Paris aufs neue Zeugnis ab-
legten für die herzlichen Beziehungen beider Kabinette.

Lodz, 11. Jan. Das Militärgericht verurteilte zwei Ar-
beiter, die am 23. Mai v. J. den Direktor der Fabrik
Poznanzki, Jngenieur Roſenthal, ermordet hatten, z um
Tode und einen dritten wegen Nichtanzeige der Schul-
digen zu 15 Jahren Zwangsarbeit.

New-York, 11. Jan. (Auf deutſch-atlantiſchem Kabel.)
Aus Tokio wird amtlich mitgeteilt, daß der bisherige
Botſchafter in Rom, Takahira, zum Botſchafter in Waſhington
ernannt worden iſt.

Wetterbericht.
Vorausſichtliches Wetter am 12. Januar Meiſt trübes, wärmeres,

windiges Wetter mit Niederſchlägen.
Vorausfſichtliches Wetter am 13. Januar: Wechſelnd bewölktes,

zeitweiſe heiteres, windiges Wetter mit Schneeſchauern und wieder
ſinkender Temperatur.

Preisnotierungen für Kuxe vom 11. Januar.
Aitgeteilt von der Filiale äer
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Tendeng: fest.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Hrilverfahren gegen Epilepſir.

Am Kampfe gegen verheerende Krankheiten nehmen die hervorragendſten
Aerzte aller Nationen teil. Eine der unheilvollſten dieſer Krank
heiten iſt die Epilepſie. Denjenigen, die von dieſer ſchweren Heim-
fuchung betroffen ſind, wird es ein Troſt ſein zu erfahren, daß der
Spezialarzt Dr. Alexander B. Szabö in Budapeſt ein Heilverfahren
gegen Epilepſie publizierte und in Anwendung gebracht hat, deſſen
Heilerfolge geradezu unübertroffen daſtehen und von Aerzten und Laien
gleichermaßen anerkannt ſind. Dem Vernehmen nach iſt derſelbe gern bereit,
denjenigen Patienten Aufklärungen zu erteilen, die durch ſeine erprobte
Heilmethode die Wiederherſtellung ihrer Geſundheit erlangen wollen.

Bittorfeld, Delitzsch, Pilonburg. h
J et Kommen in meinem seit Jahren anerkannt billigen Inventur- Ausverkauf

Ca. 280 Stück

Wert bis Wert bis Wert bis
9 zx. 15 r. 21 K.

Ca. 240O Stück
chwarze lacketts artige eng Palgtotz Schwarze Paletotz

Wort dis Wert bis Wort bis
1350 19 M. 28 M.

Ca. 225 Stück

Wert bis Wert bis Wort bis
17 Mx. 26 Mx. 32 x

jetzt An 7 2u. l zu. jetlt G. An 12 M. jetzt 8 12 u. 16
zum Verkauf. Die Besichtigung meiner Auslagen ist jedem Käufer sehr zu empfehlen.
Auf jeden ausgestellten Artikel gewähre trotz der billigen Ausverkaufspreise noch 59, Rabatt.

M. Schneiclsr
Leipzigerstrasse 94.



Mein Prinzip:
die noch von mur Ietzter Winter- Saison vorbandenenkern kaltut-Uter- Sehlatröche- Hauoppen- Westen

zu Konkurrenzlos billigen Preisen zu verkaufen.
Sonst 60 Mk. bis herab zu 8.50 Mk., jetzt schon von 3.50 MK. an.

Pin Posten
Trikotagen u, Socken

zu BinkKaufſspreisen.

KrawWwatten, Taschentücher,
Wirtschaftsschürzen

extra billig.

Kinder.
Zu habenrer Max Rächler,

Mütter, geht euren Kindern

Cebertran-Emulsion.
Bestes Kräftlgungs- u. Nährungsmlttel f. schwächliche

Flasche à 1 und 2 Mk. 537nur Rannischestrassse 2,
Ecke Sternstrasse.

Bitte genau auf Firma zu achten.
x Rittergut von 1000 Morgen

beſtens empfohlenen,erfahrenen,ſucht durchaus ſelbſtändig
arbeitenden, abſolut zuverläſſigen und ehrlichen

I Jnſpektor.
x Nur ſolche Herren, die ſchon Güter von mindeſtens
x nachweislich mit Erfolg bewirtſchaftet haben, den

anz rn die Milchwirtſchaft gründlich
melden

C Viehwirtſchaft und
verſtehen, wollen ſi

leicher Größe
ieſenbau, die

Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugnisabſchriften Photographie und Gehaltsanſprüchen unter

P. 7139 an Rudolf Mosse, Halle a. S. [551m Heydrichs Konservatorium

für Musik und Theater,
I. Halleſches Konſervatorinm

(ſtaatlich genehmigte Anſtalt),
Poſtſtraße.

Montag, d. 13. Jan., abends 6 Uhr
in den Räumen des Konſervatoriums

56. Muſikauf führung
(Weihnachtsabend),

Vorſpielabend für Grundſchüler.
Der Zutritt kann in beſchränktem

Maße beſonderen Jntereſſenten gegen
dorherige Anmeldung beim Direktor

geſtattet werden. [749
Orchester-Verein.

Montag, 13. Jan. 1908, abends 8 Uhr
Hotel „Kronpring“
VII. Vereinsabend.

Havdn, Sinf. D-dur; Beethoven,
Bruch, Violin-)uv. „Egmont“;

Konzert
Wagner, Chor
Klughardt, Ouv.

Gr.-Lichterfelde-Berlin.

Wer Dorber. Anstalt
Major a. D. Benäler,

früh. Lehrer an 2Kriegsſchulen.
1894 ſtaatl. berecht. Seit 1904
auf eign. Gartengrdſt. Fähnr.-,
Prima-, alle Milit.-Exa. Lehr.:
Nur Profeſſ. und Akademiker.
Jahrelang kein Mißferfolg.
Eintr. ſtets: Holbeinſtr. 67.

J Fechnikum J
Mittweida

Direktor Professor Holzt.
Höhbere technische Lehranstalt
für Elektro- u. Maschinentechnik.

j Sonderabteilungen für Ingenieure,
Techniker u. Werkmeister.

Elektrot. u. Masch. Laboratorien.
Lebrtfabrik-Werkstätten. 0

h ]36. Schulj.: 3610 Besucher.
Programm ete. Kkostenlos
e v. Sekretariat.

9Schüler
finden Oſtern gut empf. Familien
penſion in geſunder Wohnungslage
Leipzigs. Gymnaſ., Realſch. und
Realgymnaſ. in der Nähe. [732
Scholl, Leipzig, Scharnhorſtſtr. 5, III

DamenKopfwäsche, Shamponieren,
Elektr. Haartrockenapparate,

Erkältung aus geschlossen. Fach-
wissenschaftliche Behandlung V.

Kopfhaut- und Haarkrankhelten.
Grossartige Erfolge.

Ferner empfehble: Zöpfe, Sträöhnen,
Locken etc., nur beste Qualitäten,
en orme Auswahl in jeder Farbe

zu niedrigsten Preisen.
Bei allen Bestellungen u. Repa-
raturen bitte etwas ausgekämm-
tes Haar als Probe beizufügen.

E. Zeutsehler,
Spezial-Damen-Prisier-Geschäft,

Magdeburgerstrasse 65
(Grand Hotel Berges).

Bei erfrorenen
Gliedern

ernpfehle meine Froſtſchadenentferner
Auſtin, leichte Anwendung und
ſchnelle Heilung, à Flaçcon 70 Pfg.
P. Aust, HühneraugenOperateur,

Reue Promenade 8, II. [754

aus „Rienzi“;
„Sophonisbe“.

O
Herr Hans Schmidt

Wunderrvolle
Büste, schöne Volle
Körperform d. Nähr-
pulver „Thilossia“,
ärztlich empfohlen
(gesetzlich gesch.).
Preisgekrönt
Berlin 1904.

nur eeht wit S
Plombe. In

3--4 Wochen bis 18 Pfd. Zunahme.
Gar. unschädl. Viole Anerk. Kart.
23 Mk. Bei Postversand Porto u.
Naehnahmespesen extra c

R. H. Hauſe. Berlin 58.
Depot und Versand:

Löwen-Apotheke, Halle a. S.,

am Markt.
1

Arin Unterſuchung
chemiſch und mikroſkop., ſowie
Prüfung von Auswurf

auf Tuberkelbacillen [703
8 fertigt gewiſſenhaft und billig
S Apotheker C. Krütgen, König-
s ſt aße 24, Ecke Merſeburgerſtr.

Detail- Verkauf von

Fabrik-Restenin Kleiderstoffen, Baum
woll- und Leinen- Waren

enorm villig.
C. Wilb. Schrader,
Leipzigerstr. 17,
eine Trenpe. kein Laden.

Frottier- Artikel für Haut-
pflege hält bill. empf. die Parfümerie
Oscar Ballinm. Leipzigerſtr. 91.

Die Deutſche Feldarbeiter-
Zentralſtelle zu Berlin, Hafen
platz 4, vermittelt ausländiſcheArbeiter für Landwirtſchaft und

Jnduſtrie und zwar:
Ruſſiſche Polen

durch die Vermittelungsämter:
Thorn (Weſtpr.),
Kruſchwitz (Poſen),
Stralkowo (Poſen),
Borcykowo (Poſen),
Skalmierzyce (Poſen),
Grabow (Poſen),
Wilhelmsbrück nKreuzburg (Oberſchl.),
Roſeunberg (Oberſchl.),
Herby (Oberſchl.);

Galiziſche Polen
durch das Vermittelungsamt

Myslowitz (Oberſchl.);
Ruthenen

durdeert Vermitteiungsamteuberun Oberſh)
das gün der ängeent

nnaberg Kreis Ratibor).
bedingung. u Formularere e verſenden

ieauf Wunſ eldarbeiterentralftelle und die betreffenden

ermittelungsämter. 299

l r

e

74veraustalten Wir vom 13. bis 20. Januar. Es gelangen

Ein Poston

Unterröcke
zu Finkaufspreisen.

Walter Drecheler,
Saison-Ausverkauf!

Stets nur streng moderne Waren zu führen, veranlasst mich,

s Grosse Ulriehetrase 51.

Vnsere

grosss Posten al MEN-, Herren u Kinder Wäsche v

ermässigten Preisen zum Verkauf.

Damen- Taghemden
Damen-Nachtnemden
Damen- Beinkleider
Damen- Unterröcke

ete.

lich. lüdel,

Kinder-Taghemden
Kinder-Nachthemden
Kinder- Beinkleider

n eteto.

Herren-Nachthemden
Herren- Kragen
Herren- Manschetten
Herren-Taschentlleher

eto.

101 Leipzigerstr.

e Restbestände er Konfektions-Lagers II
zu ausserordentlieh bilIligen, vielfach um ein Drittel und men n. e

70 hEs wennden sten in ger Weissen Woche I
ri Kaffee- Decken u

eto

101

Tisch-Gedecke
Küchen- Wäsche
Beit- Wäsche

Spezialhaus,

f9 W4 eh

Uollständſge dusräsfune

für den

Perlangte Perſonen.

Suche 1./4. 08 für meine ca.
1300 Morgen große Brennerei
und Rübenwirt e r.

tunt. 2 rVerwalter Mſengeoean
600 Mk. Lebenslauf u. Zeugnis-

X abſchriften erb. Liebener,
X Rttgt. Zſchortau, Bez. Halle a. S

Zum 1. April ſuche eine igicrrg

erdentliche Pfar neehtfamilie

bei hoh. Lohn.
726)

H. Bardenwerper,
Büſchdorf- Halle a. S.

Winter-Sport
Mützen, Snawa,

Sweaters, Gamaschen,
Handschuhe, Socken,
Sportjacketts, Golf-

blusen etc.
in unüvertgen ener Aus

perſal- öpoixeseha

uns Fade,

Halle a. S, benegerst. 12.

Mitgl. d. Rab.SparVereins.

Wer mit Bildern, Vergrößerungen,
Semiſach. arb., verl. d. Centralanz.
f. d. Bilderhandel, Frankfurt a. M

Rheumatismus-
und Gichtleidenden teile
ich gern unentgeltlich brieflich
mit, wie ich von meinem qual-
vollen, hartnäckigen Leiden
nach Kurzer Zeit vollstündig
geheilt wurde. [677Carl BRader, München,

Kurfürstenstrasse 40a,

2 5 7 FStrümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei

H. Sohnes Naohf., Gr. Steinſtr. 84

Kostenlos
erhält J r jederzeit dbezahlte Stellungen. [7209
Brna Rares, Stellendermittlerin,

Berlin-Schöneberg,
Colonnenſtraße 57. Telephon.

Aufleher- Geſuch.
Für ein größeres Rittergut der

Halberſtädter Gegend wird per
1. März, ſpäteſtens 1. April ein
tüchtiger, zuverläſſiger Le ute-
Aufſeher für einheimiſche
Mädchen geſucht. Meldun
ſind Zeugnisabſchriften undhaltsanſprüche beizufügen. Offert.

u. Z. g. 461 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Verheirateternüchterner Pferdeknecht

zum 1. April 1908 geſucht beifreier Wohnung, 14 Mk. Wochen-
lohn, Morg. Kartoffelacker.
Frau findet auch Beſchäftigung.Hofzimmermeiſter Naumann,

Gröbzig i. Anh.
Uhrmacher- Lehrling

unt. günſt. Bedingungen geſucht. S
Otto Wilke, Uhrmachermeiſter,
Halle a. S., Hallorenſtraße 1.

Geſucht zum 1. April ds. J
erfahrene [52Manmſell,perfekt in feiner Küche, Scdervieh

ucht u. allen häusl. Arbeiten.
olkerei u. Leutebeköſtigung aus

geſchloſſen. Zeugniſſe u. Gehalts-
anſprüche einzuſenden an

Frau Luise Wahnschaſſe,Rittergut Lösnig b. Strehla a. E.

Suche ein junges Mädchenu,
welches ſich in der Landwirtſchaft noch
vervollkommnen will, zum 15. 1. ev.
I. 2. bei Familienanſchluß. Frau

Gutsbeſitzer Hermine MWerner,
Dölsdorf, Poſt Quetz. [524

Ein gebildetes tüchtiges Wirt
ſchaftsfräulein wird für Gut von
eingelnem Herrn geſucht. Zeugniſſeund t r einſenden. Se
unter D. D. 478 an die Exped.d. Ztg. erbeten. fort

zu verm. Reflekt.

Perſonen Augebote.

Suche für mein. Jnſpektor, der
6 Jahre zu mein. größt. Zufrieden
heit in meiner Wirtſchaft tätig iſt,
ſelbſtändige Stellung.

Berufsgenoſſen kann ich ihn als
pflichttreuen, energiſchen Beamtenemnpſenlen [618

Schröder,
Cuſtrena bei Beeſedau.

Ledige u. verheir. Kuee
familien, Kuh- u. Ochſenfütterer
vermittelt unter günſtigen Be
dingungen Martha Branädt,
Fern S lerin,Leipzigerfty
Fernruf 2646.Tüchtige Knechte
Burſchen, Melker, Familien beſ. bill.
Louise Bärwinkel, Stellenvermittlerin,Halle a. S., Merſeburgerſtr. 9. Keine
Vorauszahl. Proſp. grat. (306

Jch ſuche für meinen Sohn,
welcher Oſtern das Gymnaſium

mit dem Reifezeugnis für Prima
verläßt, Stellung als (737

Cehrling
in Bankgeſchäft. Gefl. Off. x
erbeten sub B. G. 7193 an
Rudolf Moss?, Brüderſtraße 4.

S

Vermietungen.
Das Haus Friedrichstr. bb,
z. Alleinbewohnen, a. Abvermieten
ſehr geeignet, iſt zu verkaufen

X evtl. im ganzen zu vermieten.
Näheres Brüderſtr. 11, Laden.s Mühlweg 11

I. Etage, 7 weg mit Zub.,
elektriſche und Gasbeleuchtung

Garten, per 1. 10. 08 Mk. 1700.
x Zu erfragen beim Hausmann.

Laden
mit gr. Ladenſt. für 700 Mk. ſof.

ſchriftlich wenden an Frau Aebtiſſin
v. Jena, Rathausſtr. 15, I Etg.
Albrechtſtr. 1 (Ecke Hernburgerflr.)

herrſchaftl. I. Etage,
7 Zim., Balkon 2c., 1. April für1800 Mark zu vermieten.

wollen ſich G

l Mietgeſuche.
Geſucht zum 1. 10. 08

Etagenwohnung,
8 Zimmer, Mädchenzimmer, Bad,
Glasveranda oder geräumiger ge
deckter Balkon. Schlafzimmer un
bedingt ſonnig. Wenn möglich,
Zentralheizung. Meldungen an

Oberbergrat Salzbrunn,
8.722)

Krelles Hriratst eſ uch.

Witwer von angenehm. Aeußeren,
mit gutem Einkommen, den beſten
Kreiſen angehörig, ſucht für ſeine
drei Kinder eine Mutter. Damen,
Witwen nicht ausgeſchloſſen, mit guten
Charaktereigenſchaften und Vermögen
bis zum Alter von 36 Jahren, am
liebſten Gutsbeſitzerstöchter, belieben
ihre Offerten einzuſenden unt. Chiffre
Z. a. 577 an die Expedition dieſer
Zeitung. Diskretion Ehrenſache.

Familiennachrichten.
a

C

Die glückliche Ge-
S burt einer

S TochterS

V zeigen hocherfreut anx Ceiozig, den 8. Jannar 1908.

x Jutritzscherstr. 20.
X Otto Westphal ung km

Julie geb. Eck.

R äähVerlobt: Frl. Helene Wort-
mann mit Hrn. Verlagsbr ich
händler Ernſt Geibel Wiesbaden

Hannover). Frl. Hildegard
Harrwitz mit Herrn
Singer (Leipzig).

Verehelicht: Herr Carl Feine
mit Frl. Roſa Leisker (L.Gohlis

Erwin

Leipzig. Herr Harry März
mit Frl. Martha Liebers
(Leipzig).
eboren: Ein Sohn: Hrn.Amtsrichter Humbert (Königs-

hütte, O-S.). Hrn. Pfarrer
Ferling (Bergneuſtadt).

Geſtorben: Herr General-
leutnant z. D. Hermann von
Müller (Berlin). Hr. Kunſt-
u. Handelsgärtner Carl Feſſel
(Quedlinburg).

Unterzeichnete bringt hiermit die Trauerkunde,
liebes auswärtiges Mitglied

cand. med. Kurt Heidemüller
dass ihr

am 10. Januar 08 in Rostock vorstorben ist.
Die Burschenschaft Germania Halle.

J. A.: Scheinhütte.
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Sonntag 2. Beilage zu Nr. 19 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

12. Jannar 1908.

Halleſches Kunſtleben.

Stadttheater. (Max Halbe: „Das wahre Geſicht.“)
Der Titel ſchon verrät die Abſicht. Die Menſchen zeigen im Leben faſt
niemals ihr wahres Geſicht ſie ſind faſt immer in ihrem Herzen anders
geſonnen, als nach ihrem Geſichte, nach ihren Worten, ja nach ihren
Taten zu ſchließen wäre. Wie oft iſt dies dankbare Motiv im Drama
verwertet worden Wie oft in der Komödie, wie oft im Trauerſpiel
Der eine geißelt mit fröhlichem Spott dieſe alte Erbſünde der Menſch
heit, der andere zieht überaus ernſte Seiten a f und hält uns einen
Spiegel vor, der, uns erſchütternd, unverfälſcht unſer falſches Geficht
zeigt. Max Halbe hält es mit dem Eirnſt. Und iſt in ſeinem Schau
ſpiel nicht nur ein Lehrer, ſondern auch ein Künſtler. Er gibt ſeiner
Fabel einen großen, wuchtigen Hintergrund, und ſeine Handlung iſt
nicht nur dramatiſch bewegt und dramatiſch ſich entwickelnd, ſondern
ſeine Figuſen ſind allzumal Menſchen, die ein falſches Geſicht zur Schau
tragen aus de uralten Gründen, ſo lange Menſchen auf der Erde ſind.
Ungemähigte Leidenſchaft iſt die treibende Kraft, leidenſchaftlicher Ehrgeiz
und leidenſchaftliche Sinnlichkeit. Sie jagen die Menſchen des Stückes zu
unſittlichen Zielen, und im Geſicht wird das Auge unwahr und auf den Lippen
das Wort. So gehts dem kraftvollen Feldoberſt von Danzig, ſo der ſchönen
Cordula Belicky, ſo dem lebensfreudigen ſelbſtbewußten Ratsherrn
Sebald Meinerts ſelbſt Jobs Hamel, der verkrüppelte Syndikus, iſt in
ſienem innerſten Weſen unwahr, der Neid und die Sucht nach Ver
geltung hat ſeinem Geſichte das heuchleriſche Gepräge gegeben. Hinter
den Dingen liegt die Wahrheit, ſo ſagt mit ſchönen Worten der Dichter.
Und erſt im Tode zeigen die meiſten Menſchen ihr wahres Geſicht.
Aber nicht ganz ohne Troſt werden wir entlaſſen. Der Kampf gegen
das falſche Geſicht iſt nicht ohne weiteres ausſichtolos. Nach aller Wut
und allem Zorn reckt ſich der Feldoberſt herrlich empor: „Jch bin der
Sieger, mir gehört die Zukunft“ und wirft alle wüſte Leidenſchaft hinter
ſich und übt Ehre und Treue, ſelbſtlos und freudig! Da kann er frei
und wahr ſein und es weichen alle Schatten aus dem Antlitz Max
Halbe iſt immer ein Poet geweſen, der das Beſte in der Kunſt und
von der Kunſt gewollt hat, und ſeine Mittel und ſein Können ſind
kraftvoll und groß. Er iſt reich an guten Gedanken, und die ſchönen
Worte fließen ihm in Fülle zu. Nur daß er gar zu viel in ein einziges
Stück hineinzudrängen verſucht. So wird er oſt ſchwer verſtändlich,
und ſchweift nicht ſelten ab, und verliert ſich in Grübeleien, und ſchneidet
Probleme an, die er dann bald wieder fallen laſſen muß um der
Dramas willen. Und alles leidet darunter. Und daneben iſt auch an
ſich die Sucht in ihm übermächtig, möglichſt vielſeitig zu erſcheinen.
Jedesmal ſucht er als ein anderer vor uns zu treten. So kam er
diesmal mit den Ritterſporen des ſechzehnten Jahrhunder's und Stück-
kugeln und dem Lärm des Lagerlebens. Aber, ſetzt er auch ſeinen Fuß
auf ellenhohe Socken er bleibt doch immer was er iſt. Was ſeiner
„Jugend“ dereinſt ſo viele Freunde ſchuf, das iſt noch heute ſein liebſtes
Talent die Lyrik. Auch in ſeinem neueſten Drama ſind die blutrünſtigſten
Stellen mit zarten lyriſchen Blumen durchwirkt, ja teilweiſe überwuchert.
Da geht natürlich vielfach die Harmonie zu Grunde denn ſelbſt ſo gute
Dichter, wie Halbe einer iſt, können dem unvergleichlichen Shakeſpeare
das Waſſer nicht reichen, und es gelingt ihnen trotz heißeſtem Bemühen
nicht, was dieſem ein leichtes Spiel war. Auch ſeinem Hange zur
Sentimentalität ſollte Herr Halbe nicht ſo reichlich nachgeben manchmal
ſieht ja ſein Vorgehen wie eine ſchwächliche Konzeſſion aus an ein
gewiſſes, thränenſeliges Publikum. Auf Backfiſche ſoll der ernſthafte
Dramatiker noch immer k ine Rückſicht nehmen. Auch mit dem
Philoſophieren hapert es bei den Figuren ſeines Dramas meiſt recht
bedenklich, wiewohl es beſonders der herzkranke Sebald Meinerts zu
ſeinen Liebhabereien zählt und dabei ſich offenbar Gott weiß wie
intereſſant und weiſe dünkt. Durch alle dieſe Kinkerlitzchen wird die
Handlung, die auch an ſich nicht gerade bedeutend iſt, nur unnütz auf-
gehalten, und der Schwall überflüſſiger, ſchön klingender und doch im
Grunde ziemlich hohler Worte wirkt beſonders in den beiden letzten
Akten vielfach direkt ermüdend. Ueberhaupt iſt das Drama virl zu
lang. Der fünfte Akt, ſo hübſch an ſich der Gedanke von der büßenden
Magdalena iſt, hätte getroſt in eine Schlußſzene des vierten zuſammen
gezogen werden können. Jn dieſem Falle, und wenn man obenein auch
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für die vorhergegangenen Akte recht kräftig den Blauſtiſt ſich hätte
betätigen laſſen, würde das Drama weit lebendiger, packender und
wirkungevoller ſich geſtaltet haben. Aber auch ſo ſiellt es ſich als eine
tiefgründige, poeſievolle und vornehme Dichtung dar, die es wahrlich
wert iſt, mit ernſter und liebevoller Hingabe ſtudiert zu werden. Das
Stück erfuhr geſtern abend eine wohl vorbereitete und durchaus würdige
Aufführung. Das vortrefflich gezeichnete Milien die Handlung ſpielt
in der weſtpreußiſchen Heimat des Dichters wurde ſtimmungsvoll
gezeichnet und durchgeführt, der Ton faſt überall richtig getroffen der
ganze Stil war einheitlich und großzügig und die Darſtellung im ganzen
wie im einzelnen vorſichtig und glücklich abgetönt. Um das Gelingen
des Abende marhte ſich beſonders Frl. Kornow als die gleißende Polin
Cordula, die der Ehrgeiz, Herr Gode als der lebensfreudige Sebald
Meinerts, den die Liebe, Herr Schön als der rauhe Feldoberſt Andreas
Zierenberg, den der Ehigeif und die Liebe zum Lügner machen neben
ihnen iſt Herr Sieg in der Rolle des verkrüppelten Ratsherrn Jobs
Hamel rühmend zu nennen. Unter den Chargen finden wir einige
grundehrliche Leute den wackeren Reitknecht Lorenz, den Herr Scholling
markig wiedergab, und die treuherzige Geliebte des Sebald, die Frl.
Faßhauer lieb und brav darſtellte und ſo recht „hingegeben warm.“
Auch der abgeklärte Maler des Herrn Nonnenbruch und der kräftig als
oberflächlicher und haltloſer Vertreter Polackiens gezeichnete Woiwode
des Herrn Lentz ſtanden gut auf ihrem Platze. Das Publikum verhielt
ſich im ganzen etwas reſerviert, es war wohl zu viel und zu ſchwer,
was dem Unvorbereiteten geboten wurde. Ein Stück, wie Halbes
„wahres Geſicht“ will vorher mit Muße und Sorgfalt durchgeleſen ſein,
um voll verſtanden und gewürdigt werden zu können.

Dr. W. Gebensleben.
BViertes Sinfonie- Konzert der Halleſchen Orcheſterver-

einigung. Das vierte Sinfonie- Konzert der Halleſchen Orcheſter
vereinigung war allein dem Schaffen des fortſchrittlichſten aller
modernen Tonſetzer, Richard Strauß, gewidmet. Es bedeutete
für das Halleſche Muſitleben ein künſtleriſches Ereignis erſten
Ranges und gehörte zu denjenigen muſikaliſchen Erlebniſſen, wie
ſie ſelbſt in der künſtleriſchen Betätigung unſerer Muſik-Groß-
ſtädte ſehr ſelten ſind. Aus eigener Kraft heraus ſtellte Halle ein
Orcheſter hin, das die ſchwierigſten Aufgaben der neueren Ton
kunſt mit techniſcher Sicherheit und vollkommener Intelligenz
meiſterte, das im Zuſanrmenſpiel eine Einheitlichkeit erlangt
hatte, als würde es täglich mit derartigen Aufgaben betraut. Und
die begeiſterte Stimmung, die im Konzertſaal herrſchte, iſt ohne
Zweifel der Ausfluß der großen Freude, die überall bei unſeren
Muſikfreunden über die köſtlichen Ergebniſſe der Vereinigung
unſerer beiden Orcheſter der Theater und der Regiments
kapelle empfunden wird.

Die Leiſtungen, die die Orcheſtervereinigung unter Herrn
Kapellmeiſter Eduard Mörike darbot, waren künſtleriſche
Großtaten. Ob der Stoff, an deren Bewältigung ſie geſetzt
wurden, dieſer Anſtrengung wert war, iſt eine andere Frage.
Dem Unterzeichneten iſt es unmöglich, über die Sinfonia
domestica, die geſtern zum erſten Male in Halle geſpielt wurde,
ein abſchließendes Werturteil abzugeben. Ein muſſikaliſches
Kunſtwerk verlangt noch mehr als Schöpfungen der bildenden
Kunſt, daß man ſich mit ihm eindringend beſchäftige und völlig
vertraut werde. Dieſes innere Erfaſſen iſt vollſtändig unmöglich
einer am Ohre vorbeirauſchender Sinfonie gegenüber, die mit ſo
unendlich feingegliederter Kunſt aufgebaut iſt wie die Domestica
von Strauß. Darf ich auf Grund meiner Eindrücke eine Meinung
abgeben, ſo lautet ſie dahin, daß die Sinfonia domestica neben
den glänzenden Seiten des Straußſchen Kunſtſchaffens ſeine
Schwächen weit hervorſtechender zeigt als alle früheren Werke des
jetzigen Berliner Hofkapellmeiſters. Man wird über die prunk-
hafte Art, mit der Strauß immer wieder verſichert, daß ihm gar
nichts einfällt, was der Mitteilung irgendwie würdig wäre, nach
gerade herzlich verſtimmt. Es iſt ja ſchließlich immer wieder
dasſelbe, was in Straußens Muſik offenbar wird. Auf der einen

Nach veendeter

nventur Verkauf
in allen Abteilungen

zu besonders billigen Preisen,

Seite großer Gefühlsüberſchwang, der ſich von den Brocken ſenti
mentaler melodiſcher Gebilde nährt, die mit allem Raffinement
moderner Orcheſtrierungskunſt überzuckert ſind, auf der anderen
ein erfobgreiches Streben wach peinlich ſcharfer Charakteriſtik, das
freilich niemals vor dem Häßlichen und Abſtoßenden Halt macht.
Wer da glaubt, aus einem Straußabend jene beſeligende Er
hebung mit nach Hauſe zu nehmen, wie ſie Vorführungen der
Meiſterwerke unſerer Fürſten im Reiche der Töne gewähren, der
ſieht ſich ſchwer getäuſcht. Die Kunſt, an die Herzen der Hörer
zu rühren, verſteht Strauß nicht oder übt ſie wenigſtens nur
ſelten aus. Er wendet ſich an Haupt und Hirn, Betrachtet man
die Domestica vom Standpunkt einer verſtandesmäßigen An
ſchauung aus, dann muß man bekennen, daß ſie ihres Schöpfers
Talente wieder in hellſtem Lichte zeigt. Der motiviſche Gehalt
iſt für die Charakteriſtik der verſchiedenen Epiſoden ausgenützt
mit unendlich feiner Kunſtfertigkeit und mit ſchier unglaublich
entwickeltem Können. Wunderbor wirkt die Jnſtrumentation. Daß
ſich die Domestica, deren Jdcenkreis dem Familienleben, dem
Zuſammenſein von Mann, Frau und Kind entwachſen iſt, aller
ſchwülen Sinnlichkeit im Ausdruck fernhält, wird für viele als
ein Vorzug gelten.

Ueber die Ausführung der Sinfonia domestica iſt kein Wort
des Lobes zu hoch. Die Fülle der Arbeit, die ſie für die Muſiker
beider Kapellen im Gefolge hatte, war mit vollſtändigem Gelingen
gekrönt, und Herr Kapellmeiſter Eduard Mörike, der das
ſchwierige Werk mit größter Hingebung und wahrhaft kongenialem
Verſtändnis für die Eigenart von Richard Strauß einſtudiert
hatte, wird ſeine helle Freude gehabt haben über die Aufopferung,
mit der die Muſikerſchar ſich ſeinem Willen fügte. Er wurde
denn auch von dem zahlreichen Publikum, das die Sinfonie herz
lich willkommen hieß, ſtürmiſch gefeiert. Die zahlloſen Hervor
rufe wiederholten ſich bei der prachtvoll ausgearbeiteten Wieder
gabe der „Tanzſzene“ aus „Salome“ und der „Liebesſzene“ aus
„Feuersnot“, die Strauß ſelbſt vor einigen Jahren uns an der
ſelben Stelle interpretiert hat.

Soliſtin des Abends war unſere allbeliebte jugendlich
dramatiſche Sängerin Frl. Sophie Wolf. Sie ſpendete mit
tiefer Empfindung und beſter Stimmentfaltung die Geſänge:
„Jch trage meine Minne“, „Morgen“, „Heimliche Aufforderung“,
„Heimkehr“ und „Cäcilie“. Für die weiche, zum Teil auch vom
Komponiſten gefühlswarm erfaßte Lyrik dieſer Lieder wußte ſie
ſo ſehr zu intereſſieren, daß ſie mit lebhaftem Beifall bedacht
wurde und ſich zu einer Zugabe --,Allerſeelen“ entſchließen
mußte. Den Klavierpart erledigte Herr Kapellmeiſter Mörike
mit muſikaliſcher Anſchmiegſamkeit und doch im Geiſte der
Kompoſitionen. Prof. Dr. W. Kaiſer.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)
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Seiclenwaren, Kleidersfoffe, Blusenstoffe, Seidene Blusen, Wollene
Blusen, Wasch-Blusen, Kleiderröcke, Jacken, Kostüme, Gesellschafts-
Kleider, Jacketts, Plüsch-Paletots, Engl. Paletots, Abencmäntel,
Morgenröcke, Hauskleider, Schürzen etc., Damen- und Mädchen-
Hüte, Bäncler, Spitzen, Sohleier, Weisso Stickereien, Besätze,
Damen- und Herren-Wäsche, Tischwäsche, Beltwäsche, Seonlaf-
unck Stepp-Decken, Garclinen, Portièren, Tichdecken und Teppichoe.

Reste und Roben knappen MHasses,

Anerkannt vorteilhafte Gelegenheitskäufe.

Huth Co. Gr. Steinstr. 86/87

Marktplatz 21.



Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die 7. Volksvorſtellung am Sonntag nachmittag 3 Uhr: „Heimat“
iſt bereits ausverkauft. Sonntag abend geht die mit Spannung
erwartete ſenſationelle Operetten-Novität „Ein Walzertraum“
von Oskar Strauß zum erſten Male über die Bretter der Stadttheater
bühne. Das Werk hat einen Erfolg errungen, der ſogar den der
„Luſtigen Witwe“ noch weit übertrifft. Die Melodien des einſt gefeierten
weberbrettlkomponiſten, der mit einem Schlage zum Operettenkomponiſten
avanciert iſt, haben ſchnell größte Popularität erlangt. Die Direktion
des Stadttheaters hat in Rückſicht auf den Wert der Novität neue
prächtige Ausſtattung angeſchafft. Die geſamte Damenkapelle, die in
Leipzig bei den Vorſtellungen des „Walzertraum“ mitgewirkt hat, iſt
auch für die hieſige Aufführung verpflichtet. Die erſten Wiederholungen
der neuen Operette finden am Mittwoch und Freitag ſtatt. Für
Montag, den 13. d. Mts. iſt Georg Hirſchfeld s .Mieze und
Maria“ in gleicher Beſetzung wie bei der letzten Aufführung angeſetzt
worden. Dienstag: „Undine.“ Dienstag Die Walküre“.

Das Neue Theater ſchreibt uns: Sonntag finden zwei Vor
ſtellungen ſtatt, nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preiſen Henrik Jbſens
„Nora“ und zwar in der deutſchen Bearbeitung von W. Lange,
abends findet die Erſtaufführung von Skowronneks neueſtem Luſtſpiel
„Das graue Haus“ ſtatt. Montag wird dieſe Novität zum erſten
Male wiederholt. Die nächſte Aufführung der „Reiterattacke“,
deren letzte Wiederholung wieder vor übervollem Hauſe ſtattfand, iſt
für Dienstag feſtgeſetzt.

Auf den am nächſten Montag ſtattfindenden
dritten Kammerwuſik-Abend machen wir die Muſikfreunde nochmals
aufmerkſam. Ein herrliches Programm, Klavier-Quartett und Quintett,
ſowie Streichquartett A-woll, ſämtlich von Rob. Schumann, wird auch
dieſen unter Mitwirkung des Pianiſten Fritz von Boſe ſtattfindenden
Abend wieder zu einem ganz beſonders genußreichen geſtalten. Karten-
verkauf in der Hofmuſikalienhandlung Heinrich Hothan.

T Die ſtändige Kunſtausſtellung von Tauſch Groſſe eröffnet
den Reigen ihrer diesjährigen Ausſtellungen mit zwei Kollektivaus
ſtellungen, und zwar mit dem aus 36 Bildern beſtehenden künſtleriſchen
Nachlaß des 1906 in Dresden verſtorbenen Profeſſors Carl Heyn
und einer aus 25 Gemälden beſtehenden Kollektion des Münchener
Landſchafters Adalbert Wex. Profeſſor Carl Heyn iſt
geborener Leipziger wie ſein Bruder, der bereits vor längerer Zeit
verſtorbene Profeſſor Ernſt Heyn, ſiedelte indeß nach Dresden über,
wo er bis zu ſeinem Tode lebte. Er hat ſich hauptſächlich durch ſeine
friſchen Schilderungen aus der Alpenwelt einen bekannten Namen
gemacht. Auch am Gardaſee und ſpäter an der Oſtſee hat er gemalt,
ſpeziell in der Gegend von Dievenow und Wollin. Von ſeinen aus
geſtellten Alpenbildern möchten wir beſonders die packenden „Motive
aus den Dolomiten“, den „Blick auf die Jungfrau von Jnterlaken“,
das „Hochgebirge im Berner Oberland“, den „Madatſch-Ferner“, den
„Grindelwald-Gletſcher“ und den „Oeſchinenſee“ von den Gardaſee-
bildern den „Gardaſee von der Halbinſel Sermione aus“ hervorheben.
Von den Oſtſeebildern verdienen beſondere Beachtung die „Dünen bei
Oſt-Dievenow“, die Windmühlen bei Wollin“, „September im Wolliner
Haff“ und „Oſt-Dievenow nach Gewitter“, Entzückend ſind auch die
beiden Bilder „Alte Stadtmauer von Weißenburg an der fränkiſchen
Saale“ und „Drachenfels am Rhein“. Bemerken möchten wir noch,
daß der Künſtler ſeine Bilder zu Lebzeiten meiſt um das doppelte der
jetzt angeſetzten Preiſe verkaufte nur um die Erbſchaftsregelung nicht
zu weit hinauszuſchieben, ſind die Preiſe außerordentlich niedrig ange
ſetzt, ſodaß eine Anzahl Bilder, beſonders in den Kreiſen der hieſigen
Alpenfreunde, ſicher Käufer finden werden. Adalbert Wex iſt
in der Kunnwelt beſonders durch die hervorragende naturgetreue
Wiedergabe prächtiger Abendſtimmungen bekannt. Wie reizvoll wirktz. B. ſein „Sonnenuntergang im Pooe der „Abendfrieden“, der
„Abend am Oſterſee mit dem Karwendelgebirge“, der „Abend im
Moos“ und der „Abend am Wörthſee“: doch auch ſeine anderen Bilder,
z. B. ſein „Vorfrühling bei Dietramszell“, „Bernried mit dem Karwendel-
gebirge“, „An der Amper bei Dachau“ und die weiteren ausgeſtellten
Bilder zeugen von reifem künſtleriſchen Können.

Vermiſchtes.
Das neue weimariſche Hoftheater. Am heutigen Sonnabend

erfolgt die Weihe des neuen weimariſchen Hoftheaters in Gegen-
wart Seiner Majeſtät des deutſchen Kaiſers. Der Monarch wird
heute abend um 6 Uhr in Weimar eintreffen. Geſtern nachmittag
5 Uhr fand die Generalprobe zu der heute abend ſtattfindenden
Feſtvorſtellung ſtatt. Ueber den Geſamteindruck der Aufführung
wird ſich am ſicherſten ja erſt nach derſelben ſprechen laſſen, allein
ſchon die geſtrige Generalprobe, die unter der Oberleitung des
Generalintendanten von Vignau ſtattfand, läßt den Schluß zu,
daß die im großen Stil gehaltene Meiſterſinger-Feſtwieſenſgzene
einen ſtarken Eindruck hervorrufen wird. Das die Aufführung
einleitende Feſtſpiel von Richard Voß, in dem die Felix Wein-
gartnerſche Muſik qualitativ nur eine beſcheidene Rolle ſpielt,
zeigt den Streit zwiſchen alter und neuer Kunſt, die beide um
Weimars Gunſt ſtreiten, Apollo verſöhnt die Streitenden, die ſich
zum Ruhme Weimars und zum Gedeihen ſeines Kunſttempels
verbinden. Das Hauptintereſſe gehörte geſtern dem neuen Hauſe,
das an der Stätte, an der das alte ſtand, ſich erhebt und ſchon in
ſeiner von Säulen getragenen Front, mit ſeiner tempelartigen
Krönung den Eindruck klaſſiſcher Vornehmheit und Feierlichkeit
erweckt, und dieſe Feierlichkeit wird nicht allein durch die
Stimmung, die hier der Blick in die Vergangenheit, ſondern durch
die lebendige Gegenwart erweckt. Eine breite Oberterraſſe,
hinter der das Foyer in ſeiner Lichtfülle ſich ausbreitet, erhöht den
modern feſtlichen Charakter. Ueberaus breite Gänge, die wohl
auch als Promenoirs dienen ſollen, führen in das Jnnere des
Theaters, und die glückliche Vereinigung von Bahyreuths amphi-
theatraliſchem, von vornehmem Hoftheater und intimem modernen
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Theater, die hier der Münchener Architekt Littmann erzielt hat,
muß für den Theaterbau der Zukunft geradezu als vorbildlich
bezeichnet werden. Ueber dem ungefähr 450 Plätze faſſenden, ſtark
amphitheatraliſch aufſteigenden Parkett erheben ſich zwei Ränge;
mit dem beſonders in Hoftheatern üblichen Logenſhſtem iſt faſt
ganz gebrochen worden, das Proſgzenium iſt ganz logenfrei, erſt
über der fünften Parkettreihe ſind zwei feſtliche Logen angebracht,
die übrigen es ſind nur wenige liegen wie im einſtigen
Königlichen Opernhauſe hinter den erſten Rangſitzen. Die große
Hofloge, die nach oben zu einen etwas gedrückten Eindruck macht,
tritt aus der Mitte des erſten Ranges heraus. Das in diskreter
Farbentönung in Gold, Weiß und lichtem Grün gehaltene Audi-
torium, in dem das Holzmaterial eine reiche T ge
funden hat, trat bei voller Beleuchtung in ſeiner ganzen feſtlichen
und feierlichen Schönheit vor; eine ſtrahlende Helle, trotzdem die
Beleuchtungskörper an und hinter den Rangſeiten in kriſtallener
Helle ganz diskret angebracht ſind. Von einem ganz beſonderen
Effekt iſt das aus einer blauen kuppelartigen Rundung hernieder
fallende Oberlicht. So ruft der Zuſchauerraum in ſeiner ſtili
ſierten Architektur, obgleich er gegen 1100 Perſonen faßt, eine in
time und doch glanzvolle Wirkung hervor, die ſich immer im Cha
rakter des abſolut Vornehmen hält. Von edler, höfiſcher Schön
heit iſt das langgeſtreckte Säulenfoyer, das Ludwig von Hoffmann
mit zarten, feenartigen Frieſen, „Komödie“, „Tragödie“ und
„Tanz“ geſchmückt hat, zu denen die ernſten, ſtrengen, bizarren,
noch nicht ganz vollendeten Frieſe Saſcha Schneiders, „Der
Heldentod“ und „Der Kampf“, einen eigenartigen Gegenſatz bil-
den. An den Säulen prangen die Reliefbildniſſe von luck,
Mozart, Beethoven, Weber, Liszt, Wagner, Goethe, Schiller
Leſſing, Shakeſpeare, Hebbel und Grillparzer. Das neue Hof-
theater in Weimar iſt in ſeiner ganzen Anlage etwas Neues, in
ſeiner Ausſchmückung von beſonderem Reiz. Dieſes Haus be
deutet einen großen Erfolg und Fortſchritt des modernen deut
ſchen Theaters. Die Abreiſe des Kaiſers von Weimar wird
gleich nach der 32—4 Stunden währenden Vorſtellung erfolgen.

Die verſchwundenen Kronjuwelen. Aus Dublin, 10. Jan.,
wird mitgeteilt: Die vor kurzem ernannte Kommiſſion zur Unter-
ſuchung über die Umſtände des Verſchwindens der hiſtoriſchen
Kronjuwelen aus dem Bureau Sir Arthur Vicars, der für ihre
Aufbewahrung im Schloß zu Dublin verantwortlich war, trat
heute morgen zu einer Sitzung zuſammen. Der Kommiſſion
gegenüber weigerte ſich der Rechtsbeiſtand Sir Arthur Vicars,
ſich an der Unterſuchung zu beteiligen oder vor der Kommiſſion
Ausſagen zu machen, da ſie zur Zeugenvernehmung nicht berechtigtund re ompetenz zu beſchränkt ſei. Dagegen erklärte er, daß

Sir Arthur Vicars nichts ſehnlicher wünſche, als daß durch eine
gerichtliche Unterſuchung in aller Form die Angelegenheit klar
geſtellt werde.

W. Warnung vor Auswanderung nach Süd-Rhodeſien. Man
ſchreibt uns aus Kapſtadt unter dem 29. November 1907: Der
ſchon ſeit mehreren Jahren andauernde wirtſchaftliche
Niedergang Südafrikas macht ſich auch in Süd
Rhodeſien in ſo ſtarkem Maße geltend, daß die Chartered Com-
pantz öffentlich vor der Auswanderung dorthin warnt und allen
Perſonen, die nicht eine beſtimmte Stellung in ſicherer Ausſicht
haben, davon abrät, nach SüdRhodeſien zu kommen.

W. Ein alberner Bombenwerfer. Jn Lyon warf ein Mann,
der die Aufmerkſamkeit auf ſich lenken wollte, weil ihm angeblich
nicht Gerechtigkeit widerfahren war, auf dem Vorplatze des
Juſtizgebäudes eine Bombe. Er wurde ſofort verhaftet. Es
wurde nur geringer Schaden

Täglich 200 Cholerafälle. ach einer Meldung aus Kon-
ſtantinopel kommen in den Pilgerſtädten des Hedſchas täglich bei-
nahe 200 Cholerafälle vor, von denen ungefähr 80 Prozent
tödlich verlaufen.

ueberraſchendes Ende eines Stierkampfes. Jn Panama ſollte
kürzlich ein großes nationales Feſt mit üblichem Gepräge faſt
ganz nach ſpaniſchem Muſter gefeiert werden. Die Straßen
wurden von einer feſtlich gekleideten Menge belebt, die ſich in
Scharen nach dem Theater drängte, in dem nach Madrider Vor-
bild ein großer Kampf zwiſchen einem Stier und verſchiedenen
Raubtieren ſtattfinden ſollte. Der ſtattliche Stier wurde, aufs
höchſte geſchmückt, in die Areng geführt, und alls die Zuſchauer das
Tier genügend bewundert hatten, ſollte der Kampf beginnen.
Der erſte Gegner des Stiers, der übrigens ganz harmlos drein
ſchaute und die Menge mindeſtens ebenſo verwundert betrachtete
wie dieſe ihn, ſollte ein mächtiger Tiger ſein, den man ſchon ſeit
einigen Tagen hatte faſten laſſen, um ihm den Appetit auf den
Rinderbraten nicht zu verderben. Man öffnete unter der
Spannung der Zuſchauer das Gitter, welches die beiden Kämpen
voneinander trennte, und ſchon glaubte man, das blutgierige Ge
brüll des Tigers zu vernehmen und ſah das Opfer verendend im
Sande liegen als die Sache gänzlich unprogrammäßig verlief.
Statt mit einem Schlage ſeiner mächtigen Pranke den Stier zu
Boden zu ſchlagen, nahm der Tiger Reißaus. Mit großen
Sätzen ſprang er über die Barrieren mitten unter das ſchreckens-
ſtarre Publikum, kehrte ſich an niemand und nichts und floh durch
die belebten Straßen in das Dickicht einer benachbarten Plantage,
wo er Schutz vor ſeinen Verfolgern zu finden hoffte. Man ent
deckte ihn jedoch und ein wohlgezielter Schuß machte ſeinem
Heldendaſein ein Ende.
Sie können, wieder trampeln. Aus dem kürzlich an die

Studentenſchaft Heidelbergs durch Anſchlag im
Univerſitätsgebäude gerichteten Erſuchen, „den üblichen
Gruß vor und nach den Vorleſungen (d. i. das Trampeln)
zu unterlaſſen“, war gefolgert worden, daß es mit der
Sicherheit im Heidelberger Kollegiengebäude nicht zum beſten

war, wie das Sekre
der Baubehörde

zum Zwecke bautechniſcher Feſtſtellungen wegen Fundamentver
beſſerungen an einer Ecke des Univerſitätsgebäudes in dem be
treffenden Flügel angeſchlagen und iſt, nachdem dieſer Zweck in
kurzer Zeit erreicht wurde, wieder entfernt. Die Studenten
trampeln jetzt wieder, eine Gefahr iſt nicht vorhanden.

beſtellt in ſcheine. Auffordetatiat u r Sär Se Zeit auf

Der entrüſtete Oberon. Bekanntlich ſtellt der „Oberon“ von
C. M. v. Weber nicht nur an die Sänger, ſondern auch an die
Maſchinerie der Bühne infolge der vielfachen Verwand-
lungen ſehr hohe Anforderungen. Und dieſen erwies
ſich dieſer Tage das Plauener Stadttheater wenig ge
wachſen; ſie ſtreikte einfach wiederholt. Ueber dieſe Mängel ent
rüſtete ſich Oberon ungleich mehr als das Publikum, ſo daß, wie
der Kritiker des „Vogtl. Anz.“ berichtet, der verwöhnte Liebling
der Plauener Frauenwelt noch auf der Bühne und vernehmbar
für das halbe Haus in den für einen König der Elfen ſehr wenig
paſſenden Ruf: „So eine verflixte Schweinereil“ aus-
brach. Wir billigen, ſagt der tolerante Kritiker, dem Künſtler.
der ſich über Störungen der Oper durch zeitweiſes Verſagen der
Moſchinerie aufregt, herzlich gern mildernde Umſtände zu,
müſſen aber doch geſtehen, daß das ſo unholde Wort aus eines
Cheron Munde noch ungleich mehr, als es das peinvollſte Ver
wandlungsmalheur tun konnte, das Publikum aus allen Elfen
himmeln herausriß.

Falkenhagen aus der Haft entlaſſen. Aus Poſen meldet man:
Der Domänenpächter Falkenhagen aus Northeim wird in
den nächſten Tagen nach Verbüßung einer ſechsjährigen
Feſtungshaft in Weichſelmünde entlaſſen. Falkenhagen hatte,
wie erinnerlich, vor ſechs Jahren den Landrat v. Bennigſen,nachdem er deſſen Frau verführt, im Duell er n;
n Begnadigungsgeſuche an den Kaiſer waren erfolglos ge

ieben.
Künſtliche Diamanten? Die Pariſer Polizei verhaftete

einen gewiſſen Lemoine, der unter dem Vorwand, daß er künſt-
liche Diamanten erzeugen könne, einen Direktor der De Beers-
Geſellſchaft um 1600 000 Franks geſchädigt haben ſoll. Lemoine
ſoll durch ein allem Anſchein nach verbrecheriſches Experiment
Pzurpeß gemacht haben, daß ihm die Erzeugung künſtlicher
Diamanten wirklich gelungen ſei.

Eine RadiumBadeanſtalt in Böhmen. Die öſterreichiſche
Regierung beſchloß, wie aus Wien gemeldet wird, die Errichtung
einer Radiumbadeanſtalt in einer böhmiſchen Bergſtadt am Sr z
gebirge. Jn Betracht kommt der Ort Joachimstal, in
deſſen Nähe das Rad i um gewonnen wird. Das dort vorhandene
radiumhaltige Waſſer ſoll zu Heilz wecken verwendet werden.
Die Stadt Karlsbad und ein engliſches Konſortium ſollen ſich zur
pachtweiſen Uebernahme des Betriebes dieſer Badeanſtalt erboten
haben, den aber die Regierung in eigener Regie führen will.Prämiierte Hunde. Jn Haris fand dieſer Tage die Prä-
miierung der für den Polizeidienſt dreſſierten Hunde ſtatt. Die
Pariſer Polizei hat 4 Preiſe ausgeſchrieben und die Jury kam zu
dem Reſultmat, daß die deutſchen Schäferhunde für den prak-
tiſchen Polizeidienſt, hauptſächlich zur Aufſtöberung verdächtiger
Individuen am geeignetſten ſind. Alle vier Preiſe wurden den
Eigentümern deutſcher Schäferhunde zugeſprochen.

Auf dem Speicher erfroren. Eine ſchaurige Silveſterfeier be
gingen zwei Handwerksburſchen, welche ſich auf dem Speicher des
Kaufmanns und Blechſchmieds J. Ullrich in Weiſenheim am Berg
eingeſchlichen hatten. Die Aermſten fanden keinen Ausweg mehr,
da ſich die Türen von innen anſcheinend nicht öffnen ließen. So
ſaßen ſie bei der furchtbaren Kälte auf dem Speicher vom 30. De
zember bis 4. Januar, alſo vier Tage, gefangen. Am 4. Januar
morgens hörten Bewohner in der Nähe ein ſchwaches Klopfen und
öffneten. Beide wurden lebensgefährlich erkrankt in das Spital
verbracht, und es iſt wahrſcheinlich, daß beiden die Beine abge
nommen werden müſſen.

Selbſtmord eines Offiziers. Jn Poſen erſchoß ſich Leutnant
Lerche vom Jnfanterie- Regiment Nr. 46. Leutnant Lerche, Sohn
eines kürzlich verſtorbenen Amtsrichters, war infolge des Todes
des Vaters in finanzielle Schwierigkeiten geraten und ſah ſich aus
dieſem Grunde außerſtande, länger dem Offizierſtande anzu
gehören. Er zog den Tod dem Abſchied vor.

Eis und Schnee. Der Bahnverkehr auf der Strecke
Jnſterburg--Tilſitaufgenommen worden.

Wölfe. Man ſchreibt aus Petersburg: Durch die andauernde
ſtrenge Kälte, die 30 Grad erreicht, kommen die Wölfe
rudelweiſe in Tauſenden in die Nähe der Städte, die
am Ladogaſee liegen. Zahlreiche Bauernſchlitten ſind von
den Wölfen überfallen und die Jnſaſſen gefreſſen
worden.

iſt in beſchränktem Umfange wieder

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Wenn man hnuſtet, nimmt man

Laboda Dragees.
Dieſe Dragees bewähren ſich vorzüglich bei Huſten, Heiſerkeit,

Schleimanſammlung, Bronchialkatarrh und Lungenaffektionen.
Sollten während der rauhen Jahreszeit in keiner Familie fehlen. Viel
fach ärztlich und anderweitig empfohlen. Laboda Dragees enthalten die
wirkſamen Beſtandteile: Terpinol (Tannenduft) und Menthol. Preis 1,50 Mk.,
zu haben in Apotheken, wo nicht erhältlich, von Löwen Apotheke,
Hirſch Apotheke, Engel Apotheke, Börſen Apotheke, Mohren
Apotheke, Kronen Apotheke, Deutſche Kaiſer Apotheke in Halle
Engel Apotheke in Leipzig und Apotheker Hofmann in Schkeuditz.

JInventur-
statt.
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Ecke Kleinschmieden.
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W. Krause, Brücierstr. 13, am Markt.
Spezialgeschäft für feine moderne Einrahmungen.

[741

Grösste Auswahl von
Photographie-Ständern,

n

Bewaährtes deutsches Fabrikat.
Drillmaschinen, Hallensis u. böffelsystem

Hackmaschinen jeder Art e
Kartoffelntflanzloch- u. Zudeckmaschinen

Gras u. Gefreidemähemaschinen

Fabrik Iandwirtachaſtlücher Maschinen [691
F. Zimmermann K Co. I-6., Halle a. S.
Filialen Berlin SW. 11, Dessauerstr. 30. Breslau VII, Gabitzstr. 11. Schneidemünl, Räüsterallee.

Schleppharken, Rechen, Sehleifsteine

Rühenheher, Kartoffelroder
sowie sämtliche andere Iandwiürtsehaſtliche

Maschinen liefert in bewährter Ausführung

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Uhr-

machers Emil Poenitſch in
Halle a. S., (Geſchäftslokal Brüder
ſtraße 16) wird heute, am 9. Jan.
1908, vormittags 10/, Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet.

Der Taxator Otto Kuoche in
Halle a. S., Bismarckſtr. 30, wird
zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis zum
22. Februar 1908 bei dem
Gericht anzumelden.
Halle a. S., den 9. Jan. 1908.

Der Gerichtsſchreiber
des Königlichen Amtsgerichts

Abteilung 7.
Aunsſchreibung.

Die Lieferung der Granit-
ſtufen zum Neubau der Des-
infektionsanſtalt, Freiimfelderſtraße
ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden. Angebote ſind
bis Freitag, den 17. Januar

998, vormittags 10 Uhr au
das Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes, einzureichen.
Die Bedingungen und Zeichnungen
liegen im Zimmer Nr. 17 des
Hochbauamtes, Marktplatz 20 II,
zur Einſicht aus, woſelbſt auch die
Verdingungsanſchläge, ſoweit vor
rätig, entnommen werden können.

Halle a. S., den 9. Jan. 1908.
Städtiſches Hochbauamt.

Die Jagdnutzung
der Feldmark Patzſchwig, ca.
440 ha davon Wald, mit gutem
Rehbeſtande, Revier grenzt an
Bahnſtation Bad Schmiedeberg,
ſoll für die Zeit vom l. Mai 1908 bis
30. April 1914 Sonnabend, den
18. Januar 1908, nachmittags
3 Uhr im Kranebuhlſchen Gaſt-
lokal öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden. Bedingungen
werden im Termin bekannt gemacht.

Patzſchwig, den 22 Dez. 1907.
Der Jagdvorſteher.

Lässiüig.
Wegen Fortzuges vorzüglich

erbautes und gehaltenes-

Wohnhaus (Villa) t
zu Naumburg a. S., Grochlitzerſtraße, nahe am Oſtbahnhof, mit

oder ohne angrenzenden Kies- und
Sandlager bergenden 3 Bauſtellen
unter äußerſt günſtigen Beding.

verkäufl. e rErd u. Obergeſchoß je 5 heizb.
Zimmer, Manſarde ausgebaut,
Badeeinrichtg., elektr. Beleuchtung,
im ganzen oder geteilt vorteilhaft
ausnützbar. Für Unternehmer,
Geſchäftsleute, Penſionäre ſichere
Spekulation. Nur Selbſtkäufer
erfahren Näh. unter A. B. 60
Naumburg a. S. [7639
Herrschaftl, Haus

Der Verkauf meines Saatyutes hat begonnen.
Meine Züchtungen erhielten drei große goldene Preiſe auf den Welt

Ausſtellungen zu Antwerpen 1894, Paris 1900, St. Louis 1901,
ſeitens der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft 5 ſilberne Preis
r 1888, 1892, 1896, 1960, 1904, ſowie Siegerpreis
1896. Auf Verlangen ſende ich Saatgutbericht, Preiſe und Muſter.

F. Heine,301) Kloster Hadmersleben, Bez. Magdeburg.
Die in Dölau unmittelbar am Walde in großem, 1902 ſchön

angelegtem Garten gelegene Villa „Wahrfried“ iſt zum
1. il 1908 zu verkaufen oder zu vermieten.

Villa „Quiſiſana“, Dölau, Kirchſtraße, iſt 1. April 1908
zu verkaufen oder zu vermieten.

Villa „Daheim“, Dölau, Kirchſtraße, zu verkaufen
oder zu vermieten.

Näheres Halle a. S., Martinsberg 9, Kontor. [358
Käu for oder

Teilhaber
raſch und verſchwiegen 52

ipzig,II LeoAlbert NMüller, Meer 22.
Kapitaliſten mit jedem Kapital vor
handen. Beſuche und Rückſprachen
koſtenfrei. Kein Tuseratenunter-
nehmen. Jahren Erfolge und
Anerkennunger Bureaus in
Seipzig, München, Karlsruhe, Stnitgart,

Köln, Ha nover, Hreslan, Ferlin uſw.

Sicherheits-Seilwi

zum Aufwinden
von Lasten.

Gintach!

Prakhiseh!

Bevahrt!

ur Frühjahrsbeftellunempfehle ich mein durch ſortgerrk Pe
digreezüchtung ſtetig veredeltes, zur Saat
aufs deſte hergerichtetes

Original-Saatgut:
S Strubes Sehifanstedter

S hafer (1000 xg 280 Mk.)

F nach den Ergebniſſen von
hunderten einwandfreier An

bau Verſuche die ertragr ichſte und
lagerſicherfte Haferſorte. Ergab
in den Anbauverſuchen der D. L.-G.
1901 1004 und 1995-- 1906 unter den
geprüften 14 Sorten bei weitem den
höchſten Ertrag.
Roter Schtanstedt, Sommerweizen

(1000 kg 290 Mk.)

Sirrhbes frühe Victoria

a Strudes grüne Victoria
(1000 g 360 Mk.)

S

Ph.Hayfarth Co rer
u. Leipzig Bayerschestr. 58,

Patentanwalt
Sack LeipiSesorgung und Vorwertungg.

Eleg. Schlitten,
faſt neu, zu verkaufen. [718

Koecnh, Pritſchöna b. Raßnitz
V Daſelbſt ſind 2 braune halb
jährige Jagdhunude zu verkaufen.

Zur Saat offeriert billigſt
ro en Schlanſtedt. Sommerweizen,

HannaGerſte [720
E. Henmtsehor, Halberſtadt.
Cinſpänner-Kutſchſchlitten
nebſt Geläute in gutem Zuſtande
ſuche zu kaufen. Offert. erbitte
unter Z. v. 475 an die

Jch empfehle ferner nach
ſtehende, hotaniſch reine Origingi
Pedigree Gerftenzüchtungen der
böhm. Züchter J Nol e A. v. Dreger,
deren Alleinverkauf ich für Deutſchland
übernommen habe. Dieſe Gerſten haben
ſich in Deutſchiand in allen Serſuchen
der maßgebenden Jnſtitute als unüder-
troffen in Ertrag und Qualität dewährt
l. „Bohemia““
2. „Alerfrüheste“
3. Früheste““ (ausverkauft)
4. „Mora via
5. „Imperial Typ. A
6. „Imperial spätreifend,Ni. 1--4 Mk. 295 pr. 1000 Kg,
Nr. 5--6 Mk. 280 fracht- und zollfrei
der Station der ſächſiſchen Staatsbahn
Tetſchen.

ei Bezug von 500--900 kg erhöht
ſich der Preis um 2 Mk. pro 100 Ky,bei 50--450 kg um 4 Mk. Neue Sag
zum Selbdſtkoſtenpreis.

Für vollkomwene Sortenreinheit
und gute Keimfähigkeit leiſte ich volle
Garantie

Da mein Hriginal-Saatgut ſtets

TIIIIIIIITTI
ODrellaufgewehre Ia. Material v. M. 135

Doppelflinten, Kal. 16 od. 12 z
v Kruppstahlläufe

Birsoh- und Soheibenbüchsen 50
Soihetspanner- Revierböchsen 60
Repetler-Büchsen Mod. 88 85

v 9 „98/1900,, 145
in Kal. 6, 65, 7. 8, 9 mm

Mantelgeschoss,
mit Fernrohr mehr 95--150

„Browning's“ automat. Taschen-
Repetierpistole 7 sohüss. M. 40,00

Kleines Modell, Kal. 6.35
6 schüss. M. 36,00

Tasohearevolver, Bulldog“ mit
Sicherung, für Touristen
und Radfahrer sebr zu
empfehlen M. 7,50 u. 12.00

Flobert-Mauser-Büchs. f. Knab. M. I
Luftgewehr mit Stahl-

lauf M. 9,50 u. Il 50 bis M. 40
empfehlt [755

Walter Uhliq,
Halle a. S., Leipzigerstrasse 2.

Fernruf 947.

Sie finden
Kaäufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswar-
r
stücke, Güteru Gewerbebetriebe

rasch und verschwiegen
ohne Provislon, da kein Agent, durch

LEIPZIG 36E. Kommen Naont. Thomasbircnut. 17,1.

Verlangen Sie Kostenfreien Besuch
zwecks Besichtigung und Rücksprache.

Infolge der, auf meine Kosten, in
8002eitungen erscheinenden Inserate bin
stets mit ca. 2500 kapital kräftigen Re-
flektanten aus ganz Deutschland und
Nachbarstasten in Verbindung, deher
meine enormen Erfoige, glänzenden
und rahlreichen Anerkennungen. e

o Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux i. Dresden, Leipzig, Hannover,
Köln s “Rh. und Karlsruhe (Baden).

120 150000 Mk.
zum 1. April 08 auf 1. Acker

ypothek vom Selbſtdarleiher zu
4 e zu vergeben. Offert. unt.
T. W. 476 an die Exped d.
Ztg. erbeten. [659

300000 Mark
ſollen auf gute Ackerhypothekbilligſt,

evtl. ſchon à 4/, auch geteilt,
ausgeliehen werden. Meldungen
unter B. O. 35 an Haasenstein
Vogler A.-O., Magdeburg erbet.

45-37000 h.
auf mod. Neuban p. ſofort od. 1. 4.
geſ., 900 qm b. Miete 3400 Mk,
Taxw. 78000 M. Off. unt. B. H. 7069

an Rud. Mosse, Halle. [276

89 200 Mk., ſuche nach I. Hypothek
von 50 000 Mk. eine II. Hypothek v.

auf ſofort. Gefl. Offerten unter
G. 1605 an isasenstein Vogler
A-G., Halle a, S., erb. [745

Auf mein Grundſtück, Taxwert

15000 Mark

von Selbſtnehmer auf hieſigen Stadt
acker auf zehn Jahre unkündbar
geſucht. Off. unter B, E. 7191 an
Rudolf Mosse, Halle. [725

50 000 Mark

Waſchgefäße

Unſeren werten Kunden und den Herren Pferdeliebhabern
beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß der Verkauf unſerer

diesjährigen erſten Tranusporte,
beſtehend aus

50 Stück
Hannoverſchen u. Mecklenburg.
J Wagenpferden,
nur beſtgewähltes Material in egalen Paarcen und allen
Farben (darunter vier Paar egale Rappen), am [730

F Dienstag, den 14. ds. Mts.
unter den kulanteſten Bedingungen beginnt.

Ferner empfehlen wir unſere von Ende Januar ab in ſteter
Aufeinanderfolge eintreffenden großen Trausporte

Belgiſcher (Lättiger) Spannpferde.

Jona Sohwabe à
Hoflieferant,

A ſ ch er 8 l e b en 33 Ueber den Steinen 33.
Telephon Nr. 39.

Prima
Zugochſen

(Pinzgauer, Schecken, Scheinfelder

in großer Auswahl eingetroffen. Unter günſtigen Bedingungen

ver käuflich 1287Beſichtigung erbeten.

ſieheentrale, Iagerriel-Depot Halle Fiethol.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

Anmeldung erwünſcht.

Telephon
Halle a. S. Nr. 881.

Von heute ab ſteht ein großer Transport beſter
hochtragender nnd friſchmilchender 609

Kühe mit Kälbern ſowie Jungvich
zur Zucht und Maſt preiswert zum Verkauf.

W. Neunumeister.
Sonntag, den 12. ds. Mts. habe

in großer Auswahl beſte

ſchwere däniſche und
holſteiner Pferde

zum Verkauf ſtehen. [739W Fr. Zwickort,
Halle a. S., Delitzſcherſtr. S. Telephon 2921.

Jon Montag, den 13. d. Mts. ab
ſteht ein großer Transport prima

hochtragender und nenmilchender

n R ünBH e
preiswert bei mir zum Verkauf. (747
S. PRFForlIimg, Frauchestr. 17

Fernruf 2328s. T
Montag, den 13. d. Mts. erhalte ich meinen erſten dies

J

Cönnern, Teleph. 17.

frühzeitig ausverkauft war, bitte ich um dieſer Zeitung. 657 dauerßaft, billi

i billigſt. 280in beſter Wohnlage, Schillerſtr., will W Desgleichen bitte Zanäer, Gr. Klaus e I2, jährigen Transportich anderer Unternehmungen In Se atgre wen e Verhe Teenne Arbeitspferd Pitgl. des Rabatt Spar Vereins u 50 Stück erstklassi ger
billig verkaufen. Off. u. B. F. 71 zu wollen. zu verkaufen. Rammel, Rietleben. HRannmövegepp*everWäſchekiſten, ülerkiſten,an Rudolf Halle a. S. Pr. Str u be PFer d P Schlachten ehe h in W

Komfortables Saatzuchtwirtſchaft, auft jederzeit allen Größen. Gr. Märkerſtr. 23.. W r dein familien haus Sehlansteat R Pr. Sa)5 n n a S a enpIer de(Zentralheiz., Garten), Nordviertel, 2 i l PSaugferken, Makulatur r nverkaufen. Offert. u. Z. F. 438
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

geſunde, Weideſchweine, hat ab weiß, auf Rollen gewickelt, hat

77 zugeben Nittergut Queis. abzugebenmit 6 Zimmern Fohlen, Zweijährigen grauen, ſehr ſchönen BuchdruckereiEine Villa n Wanr 13 jähr., Möhren u. Möhren osllriegisehon Juehthollen Otto Thiele,
elegen, iſt Umſtände wegen ſofort ſamen verk. u ägef. Frühzj. tding zu verkaufen durch Kreiſe e igef Früh verkanft preiswert Bern- Verlag der Halleſchen Jeitung,

x Nhard Nottoe, Rittergutsbeſ, Große Brauhausſtraße 30.H. Gerhardt in Seyda, itt J uBezirk Halle. [658 Beeſenſtedt, Bez. Halle a. S.

Oldenburger Ackerpferde
beſter Qualität und ſchwerſten Schlages und ſtelle dieſelben zu ſoliden
Preiſen und kulanter Bedienung zum Verkauf. (728

Bernharcd Schwabe,
Ascechersleben, Darre Nr. 10.Telephon 425



Gr. Steinstrasse 11.

ru7]

e 949004än. ehrten e u m

empfiehlt

Knallbonbons un Scherzartikel
in grosser Auswahl aller Preislagen.

Knackmandein m Craubenrosinen,

e Cognackirschen, Petit- wo Grème-Fours,e Waffen ßiskuit und Calkes, Mandarinen, Apfelsinen etc. m

Curt Ehrenberg, Gr. Steinstrasse II.

Fernruf 2064.Apollo Tnoator.
Direktion: Gustav Poller.

Sonntag, den 12. Januar, nachm. 4. u. abends S Uhr:
W 2grosse Vorstellungen.

Zur Nachmittagsvorſtellung ermäßigte Preiſe.
Jn beiden Vorſtellungen Merians

ßauern-Xunde-Cheater,
42 Hunde ſpielen ein

vollſtändiges Theaterfſtück
ohne jede menſchliche Hilfe

„Ein treuloses Weihe er
„Auf der Alm da gibts ka Sünd!“

Dorfkomödie in 3 Akten.

V NMerians „Bauern-Hunde-Theater“ iſt die
artigſte Drefſur, die bis heute erzielt wurde. Es

niemand verſäumen, dieſe
einzigartige Leiſtunng

ſich anzuſehen.

Außerdem G Colberg S
mit dem kleinſten Kapellmeiſter der Welt W

H. Colberg. 666lAlebendüch: Stürmiſcher Heifall!

Humpsti-Bumsti,
der beſte komiſche ExzentrikAkt des Variétes. u

Meistersänger-Ouartett
und die übrigen Glanzunummern.

An
Ein seltener Gast aus Afrika
hat ſich die et VII rechts für beide Sonntags-Vor-
ſtellungen beſtellt. Dortſelbſt wird derſelbe den Vor-

ſtellungen beiwohnen!

roſz
ollte

Saalschloss- Brauerei
Sonntag, den 12. Januar, von 34 bis 11 Uzr
zwei grosse Militär- Konzerte

der Kapellen des Mansf. FeldArt.Regts. Nr. 75 und des Füſ.-Regts.
General-Feldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb. Nr. 36.

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. Winkler.
Fur Nachricht!

Da ich nur noch bis 1 den 15. Januar hier bleibe
und die großen Speſen für den Rücktrans e 47 reſtlichen

z wungen,acht tenBilder nach Wien nicht zahlen will, ſo ſehe i
die in der Leipzigerſtraße Nr. s no

U tief unter dem Selbſtkoſtenpreiſe herzugeben. M
Es bietet ſich damit eine nie wiederkehrende Gelegen-

heit zum Einkauf von hervorragenden Kunſtwerken zu
Spottpreiſen und ſollte daher niemand verſäumen, dieſelbe
unbenutzt vorübergehen zu laſſen [7W Jedes Bild iſt mit dem jetzigen feſten Preiſe beſchrieben.

Adolf Lion,-Bilderhändler aus Wien Gebffn. v. duhe riß bis 7 Uhr abds.

ſooroſnshaus- Vorträgo.

Die Vorträge finden statt vom Dlenstag, 14. Januar ab, abendspräzis 6 Uhr im grössten Auditorium des Seminargebäudes,
2 Treppen Nr. 18.
Am 14. Jan. Herr Dr. Medlcus über: Form und Gehalt des Kkünst-

lerischen Schaffens.
Am 21. Jan. Herr Prof. Dr. v. Blume: Der Schutz des Kindes.
Am 28. Jan. Herr Prof. Dr. Goläschmidt äber: Arnold Böcklin

(mit Lichtbildern).
Am 4. Febr.: Herr Geheimrat Prof. Dr. Wohltmann: Ueber die

deutsche Auswanderung im brasilischen Urwald (mit
Lichtbildern).

Am 11. Febr. Herr Prof. Dr. Hultzsch: Indische Skizzen.
Am 18. Febr. Herr Prof. Dr. Rothsteln über: Hammurabi und

Moses, Gesetz und Recht in Babel und Bibel.
Eintrittskarten zu diesen 6 Vorträgen sind zum Preise von

4 Mk. (Einzelkarten 1 Mk.) zu haben in der Musikalienhandlung
des Herrn Hothan, Gr. Ulrichstrasse, bei Wischan Burkhardt,
Breitestr. 30, bei dem Direktor des Vereinshauses, Kl. Klausstr. 16,
sowie am Eingang in das Auditorium.

R Sonntag den 12. Januar

Preis-SKaten
im Hotel Kaiser Wüllhelm“, Bernburgerstraße.

Beginn nachmittags 2, VUnp. (746

II. Spieltag des

Neuer Hallescher Skat-Verein.

E. Tyrror, Herren-Moden,Poſtſtr. e (vis- vis Kaiſerdenkma).

Stadttheater in Halle a. 6.

Sonntag, den 12. Jan. 1908,
nachmittags 3 Ubr:

7. Volks Vorſt. zu kl. Einheitspreiſen.

Meimat.Schauſp. in 4 Akt. v. H. Sudermann.
Spielleitung Karl Scholling.

Perſonen:
Schwartze, Ober

leutnant a. D. E. L. Schön.gian ſeine Kinder S. Kornow.
Marie ſaus erſter Ehe J. Siegert.
Auguſte geb. v. Wend-

n ſeine zweite
Frangieta v. Wend

lowsky, deren

m dloweky,ax v. Wen0 J W. Steineck.
effter e arrerzu St. Marien Ernſt Gode.

Dr. v. Keller, Reg. „Rat W. Sieg.
Profeſſor Becmann,

venſ. Oberlehrer Nonnenbruch.
von Klebs, General

K. Scholling.
Ellis Gondy.

major a. D.
den von Kleps

u W n M. Lübben.
A. Amberg.

direktor Ellrich
rau Schumannhereſe Dien mädchen

bei Schwartze G. Klerwin.Ort der Handlung: eine Provinzial
ſtadt. Zeit Gegenwari.

Kaſſenöffnung 2x Uhr. Anf. 3 Uhr.
Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

5. Sonder Vorſtellung vei gänzlich
aufgehobenem Abonnement.

Novität! Zum 1. Male Novität!
Ein Walzertraum.

Operette in 3 Akten von
Felix Dörmann u. Leopold Jacobſon.

Muſik von Oskar Strauß.
Spielleitung Adaldert Lentz.Mußitaliſche Leitung Anton ich.

Perſonen:
Joachim XIII.,regierender Fürſt

von r A. Lentz.Prinzeſſin Helene,
ſeine Tochter Alice v. Boer.

Graf Lothar, Vetter

des Fürſten uLeutnant Niki A. Landory.
Leutnant Montſchi H. Bergmann.
Friederike v. Jnſter

M. Brandow.

burg, Oberkammer-

ftan W. Wallner.Wendolin, Haus
miniſter Nonnenbruch.

Sigismund, der
iblakai Lüttjohann.Franzi Steingruber,

Dirigentin einer
Damenkapelle G. Klerwin

Die Tſchinellenſifi Amberg.
Annerl, Geigerin Fr. Meyer.

ug eder a Damenkapelle]
Hofſtaat, fgeſinde, Ehrenjung-frauen, erre iſche Offiziere, Volk,

gaſenne un n t haſſenöffnung r. An r.Ende 10* Ub Uhr. [64u l
Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe.

Jbſens MOr a.
85 abds.: Z. 1. Male Novität!

Das graue Haus.
4! Montag Das graue Haus.

2

W. Wallner.

M Saal der Berggeselschaft, Paradeplatz.

25. Konzertjahr. 99. rigMontag, den 13. Januar, abends T3.kammermusiſk. Aben
von Prof. Arno HII, AIfr. Wille, Bernh. VnKen-
steim und Georg Wille unter Alitwirkung von Fritz

von Bose Klavier. [493Programm Roher t Schumann: Klavierquartett
op. 47. Streicbquartett op. 41 No. 1,. Klavierquintett op. 44.

Konzertflügel „Blüthner“ aus dem Magazin von B. Döll.
Karten zu 2,69, 1,65 und 1.05 Mk. in der Hofmusikalien-

handlung Heinrich Hothan, Gr. Ulriohstrasse 38.

Hallischer Kunst- Verein
Sonna'end, den 18. Januar, 5 Uhr präe.
Vortrag über Verſailles

von Dr. S Graf Vitzthum(Priv.-Doc. d. Univ. Leipzig) [694im Aud. 18 d. Univ. Sewigorges
Eintr Mitgl. geg Karte frei.Karten i. d. gie hegecſchen Suatt u. b. Portier des Auditor.-Geb.

Konzert des Domkirchen-Chors
in der Dom Kirche am Sonntag, den 12. Januar 1908, abends 6 Uhr

zum Besten des Orgeolbaufonds der Domgemoinde

unter gütiger Mitwirkung von Frl. Marg. Zoehler, Konzert u. Oratorien
ſängerin, Frau Geheimrat Suchier und Frl. Genzmer, ſowie der Herren
Kgl. Muſikdirektor Zehler und Domorganiſt Schröter. Leitung: Herr

Konzertmeiſter Hans Schmidt.

Vortragsfolge:
Chorwerke von Albert Becker, Mendelsſohn, Meinardus u. a.
Geſänge von Bach, Zehler, Becker, Mendelsſohn, Klughardt.
Orgel und Violinſtücke von Bach, Tartini, Mozart.

Preiſe der Plättze: Altarplatz M. 2.--, Mittelſchiff M. 1.
Seitenſchiff 50 Pfg. und Emporen 25 Pfg. 693

Karten in den Hofmuſikalienhandlungen der Herren Hothan und Koch
und beim Domkuſtos Herrn Klefer ſowie abends an den Kirchentüren.

Tanzunterricht.
Unser II. Kursus beginnt Mittwoch, den 29. er. im

Hotel Kaiser Wilhelm““, Bernburgerstr. BVinem Privat-zirkel für jüngere Mädchen Können noeh einige Teilnehmerinnen
beitreten. Gefl. Anmeldungen erbitten wir in unserer Wohnung

J. Roceo, E. Roceo, Un Versitäts-Tanzlehrer,
Bluwenthbalstr. 11. Kurfürstenstr. 8.

Blüthner Flüg el
und Pianinos empfiehlt in grösster s Voermietung,

Reparaturen und Stimmungen [751
Balthasar Döll,

Auzwärtige Theater.

RA DeLeipzig( Neues Theater): Lohengrin.
Weontag: Hwarenfieber.

Sonntag, den 12. Jene Leipig (Altes Theater): Nachm

nachmittags 3 Uhr ein Evchen und die
Frosses Ronzert, e ebinder. Montag Hotel Eva.

Erfurt (Stadt Theater) Ein
ausgeführt vom Orcheſter des ertraum. Montag:

Jnf.Regts. Nr. 36 u Sie Thenter Die
(Leitung: Herr Kgl. Muſikdir. ochzeit des Figaro.

O. Wie gert).
Eintrittspreis: [679

Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Bis mittags 12 Uhr

Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

3 D.
17./ G. L. W. M. Ber.

Privatunterricht reſp. Nach
bilfeſtunden in allen wiſſenſchaftl
Fächern erteilt geprüfte Lehrerin,833 D. [692

17. I. 8. F. E. V. V.
Moritzwinger 10, III. [712

G S

[618

Walhalla- Theater

Nur noch 4 Tage.

Weltbek. phant. Etabliſſ.
Dir.: B. SchenK.

leuto 8 Dhr Gala Abend.

Sonntag2 Monte Vorstellungen 2

Nachmittags4 Schüler u. Kinder 3
halbe Preiſe,

worauf das Familien und
auswärtige Publikum auf
merkſam gemacht wird.

Programm ohne Küärzung.

300 ebm Waſſer
ſetzen innerh. weniger Minuten

den Bühnenraum des
Eden Theaters unter Waſſer.
Der Zaubergarten der Semiramls.

Feerie in prachtv. Ausſtatt.
Leucht. Geiſer u. Kaskaden.

Allegorien von 20 Damen.
Palast der TIIusionen.

Viele Novitäten
Neu Das elektr. Ballett. Neu!

Das luſtigeagdi. heater. Geiſt. Konzert.

Gibson ſonvervare
?72227 Fremde.
Eine Reiſe Dir. Sohenks
durch das Flug über d.

Unmögliche Publikum.
Kaſſenſchrank d. Abend im
Fam. Humbert. Traumland.
Jm Reiche des Schattens.

Die Androiden,
künſtl. bel. u. ſprech. Menſchen.

L'Art et le Beau.
Fra Diavolodramatiſche Szenerie.

EdenMotor-Bioſkop.

Alalenvebe: l ohr-Atelier
für feine Damen-
schneiderei n. d.

i. In- u. Ausland
h ges. geseh. präm.

Dresdener
„Triumph-

Methode“.
Tages- u. Abend-kurse. mere d. eig. Garderobe

Referenzen aus den feinsten Kreisen.
Prospekt gratis. Schalttmu terverkauf
Direkt. Frau Berta Linke,

Gr. Ulrichstr. 63, II. [56

Landw. Privatschule
Le erſtraße 53.Grün V in landw

kaufm. Buchführung, in Abe Verwaltungsg eſchäften,
eldmeſſen, Rechnen u. Molkerei

rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird gratisnachgewieſen. Pro
ßieti R. Falkenberg, Halle a. S.

Bitte ausſchneiden aufheben.
äſche

Zuſchneide Lehranſtalt
Marktplatz 7, Eing. Schülershof.
Fachſchule für das Gebiet
der Wäſche-ZuſchneideKunſt und
WäſcheAnfertigung. Ausbildung
als Zuſchneiderin und Direktrice.
Extra Kurſus für Familienbedarf.
Die Ausbild. erfolgt nach meiner
langjähr. reichen Erfahrung in
meinem bish. Berufe als Direktr.
PrimaRef. zur Seite. A. Ott.
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Sonntag 3. Veilage zu Nr. 19 der Halleſchen Zeitung 12. Januar 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
P. Dieskau, 10. Jan. (Güterbahnhof.) Jm Eiſen

bahnetat für 1908 find zur Herſtellung von Ueberholungsgleiſen
auf der Halteſtelle Dieskau und zum Ausbau dieſer Halteſtelle
zu einem Bahnhof 100 000 Mk. als erſte Rate von den im ganzen
auf 760 000 Mk. veranſchlagten Koſten eingeſtellt.

g. Dieskau (Saalkreis), 11. Jan. (Zu Kaiſers Ge
burtstag.) Der Kriegerverein von Dieskau und Umgebung
beſchloß in ſeiner Generalverſammlung, Kaiſers. Geburtstag in
der üblichen Weiſe durch einen patriotiſchen Abend würdig zu
feiern. Der Vaterländiſche Evangeliſche Volksverein ſchließt ſich
dem Kriegerverein an, ſo daß die Feier, die im Hauckſchen Gaſt
hofe ſtattfinden ſoll, eine recht glänzende z werden verſpricht.

g. Canena (Saalkreis), 11. Jan. (Verſetzung.) Herr
Lehrer Dienſt verläßt zum 1. April den hieſigen Ort, um in den
Gemeindeſchuldienſt zu Steglitz bei Berlin überzutreten.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 11. Jan. (Grobe Exzeſſe.)
Wegen einer geringen dienſtlichen Zurechtweiſung war der Ge-
ſchirrführer des Herrn Gutsbeſitzers Sch. hier ſo erboſt, daß er
auf ſeinen Dienſtherrn eindrang. Letzterer mußte ſich ſchleunigſt
in ſein Haus begeben und ſich Der ſich wie raſend
gebärdende Dienſtbote drang nun auf die Ehefrau des Beſitzers
ein, ſo daß dieſe durchs Fenſter flüchten mußte, um ſich in Sicher
heit zu bringen. Ueberhaupt haben in letzter Zeit hier und in
der Umgebung namentlich Stallſchweizer gegen ihre Arbeitgeber
rohe Exzeſſe verübt. Nicht nur hier, ſondern auch am Petersberge
treten gleiche Ausſchreitungen auf.

g. Lochau (Saalkreis), 11. Jan. Vom Tode des Er
trinkens gerettet.) Beim Eiſen auf dem großen Ritter-
gutsteiche tummelte ſich auch eine Schar Kinder auf der Eis
decke. Die ſechsjährige Anna Brandt geriet dabei auf eine dünne
Stelle und verſank in dem ſehr tiefen Waſſer. Der 16jährige
Albert Ratſch ſprang beherzt hinzu und vermochte das Kind glück
lich dem naſſen Elemente zu entreißen.

g. Burgliebenau (Kreis Merſeburg), 11. Jan. (Seuche
unter dem Wilde.) Am ſüdlichen Saume des ſogenannten
Wallholzes, das hier von einem Damme umgeben iſt, wurden kürz-
lich mehrere verendete Haſen aufgefunden, ohne daß eine Jagd
abgehalten worden war; an einer Stelle ſogar ſieben Stück. Die
Unterſuchung ergab, daß die Tiere von einer Krankheit befallen
waren, abmagerten und ſchließlich ſo ermatteten, daß ſie ver-
endeten.

44 Merſeburg, 10. Jan. (Von der Schule.) Lehrer
Kaufmann verläßt am 1. April Merſeburg, um in den Schul
dienſt der Stadt Frankfurt a. M. zu treten. An ſeine Stelle
tritt Lehrer Müller aus Strausberg bei Berlin. Lehrer Ha u
wald an der gehobenen Schule iſt als Lehrer an der kauf-
männiſchen Fortbildungsſchule gewählt worden.

V Siersleben, 10. Jan. (Gemeindevertreter-
Sitzung.) Jn letzter Gemeindevertreter-Sitzung wurde die
Bildung einer freiwilligen Feuerwehr in Stärke von
25 Mann beſchloſſen und die zur Ausrüſtung derſelben erforder-
lichen Mittel bewilligt. Die Angelegenheit betreffs Bewilligung
eines Zuſchuſſes der Gemeinde Siersleben zu den Anlagekoſten
eines größeren Bahnhofes mit Güterſchuppen pp. wurde
vertagt.

Teuchern, 10. Jan. (Verſchiedenes.) Geſtern wurde
hier der Arbeiter W. feſtgenommen und dem Gerichtsgefängniſſe
in Naumburg zugeführt. Er ſoll bei verſchiedenen Diebſtählen,
die in der letzten Zeit in der Umgegend ausgeführt worden ſind,
beteiligt ſein. Wie durch die Unterſuchung bereits feſtgeſtellt,
handelt es ſich um Ermittelung einer ganzen Diebesbande, die
hier ihr Unweſen getrieben hat. Der Flurjäger vom hieſigen
Rittergute hatte das ſeltene Jagdglück, drei prächtige Exemplare
des Steinmarders zu erlegen. Jm nahen Kröſſul feierte der
Arbeiter Klingner mit ſeiner Ehefrau in voller Rüſtigkeit die
goldene Hochzeit.

r. Eilenburg, 10. Jan. Vom land wirtſchaftlichen
Verein.) Jn einer außerordentlich zahlreich beſuchten, unter
Vorſitz des Herrn Amtmann Jl ſe sen.-Mensdorf abgehaltenen
Verſammlung des hieſigen land wirtſchaftlichen Vereins hielt Herr
Dr. Liebenau von der Halleſchen Landwirtſchaftskammer
einen anerkennenswerten Vortrag über „Neues und Beachtens-
wertes auf dem Gebiete der künſtlichen Düngemittel“, wobei er
ſich beſonders eingehend mit dem Kalkſtickſtoff befaßte und Ver-
gleiche zwiſchen ihm und dem Chiliſalpeter zog, die allerdings
zugunſten des letzteren ausfielen. Der zweite Teil des Vor-
trages war der Kalkdüngung gewidmet. Hierbei erläuterte der
Referent beſonders das Verhalten der verſchiedenen künſtlichen
Düngemittel in ungleich kalkhaltigen Böden. Bei einer Be
ſprechung der jetzt ſo aktuellen Zuckerrübenfrage empfahl Herr
Dr. Liebenau das Trocknungsverfahren, durch das ſowohl der
Rüben- als auch der Kartoffelbau lohnender gemacht werden
könnten. Bei der Fütterung von Kühen mit Schnitzeln wurde die
naſſe Verwendung empfohlen. Vor der Düngung von Wieſen mit
Aetzkalk wurde gewarnt. Aus den geſchäftlichen Beratungen iſt
hervorzuheben, daß die Vorſtandsmitglieder Herren Amtmann
JIlſe sen.-Mensdorf, Rittergutspächter Vohland-Hohen-
prießnitz, Kaufmann Barrot und Stadtgutspächter Donner
von hier wiedergewählt wurden. An Stelle des eine Wiederwahl
ablehnenden Herrn Rittergutspächters Zeißig hier wurde Herr
Amtmann Jlſe jun.-Mensdorf zum zweiten Vorſitzenden ge
wählt. Das 60. Stiftungsfeſt des Vereins ſoll im Februar ge
feiert werden.

y. Staßfurt, 10. Jan. (Vater ländiſcher Arbeiter-
verein.) Auch in unſerem Jnduſtriebezirke hat die vater-
ländiſche Arbeiterbewegung mit Erfolg eingeſetzt. Auf Anregung
der Zentralleitung iſt hier ein vaterländiſcher Arbeiterverein ins
Leben getreten, dem bereits eine große Anzahl Fabrik- und Berg-
arbeiter beigetreten iſt.

Nordhauſen, 10. Jan. (Einem Liebesbriefe) eines
hieſigen Dienſtmädchens an ihren Schatz, und zwar einem Be
gleitbriefe bei Ueberſendung ihrer Photographie, entnimmt
die „Nordh. Ztg.“ in authentiſcher Orthographie folgenden Satz.
„Lieber Otto! Hier haſt du mich Gans. SErkenſt

W. Erfurt, 10. Jan. (Jn der heutigen Sitzung
der Stadtverordneten) wurde zum Vorſteher der
Rentier Döhler wiedergewählt; zum ſtellvertretenden Vorſteher
wurde Juſtizrat Ludewig ebenfalls wiedergewählt. Ferner wurde
die Vorlage des Magiſtrats betreffend die Errichtung eines
ſtädtiſchen Nahrungsmittelunterſuchungsamtes angenommen. Das
Nahrungsmittelunterſuchungsamt ſoll für den ganzen Regierungs
bezirk Erfurt zuſtändig ſein.

W. Duderſtadt, 10. Jan. (Roher Ueberfall.) Auf
dem Wege von Rhunſpringe nach Gieboldehauſen, wo ſie auf der
Sparkaſſe Zinſen bezahlen wollte, wurde geſtern morgen eine
Frau Gerloff aus erſtgenanntem Orte von zwei jungen
Burſchen überfallen und zu Boden geworfen. Während der eineder beiden Räuber die Laſche mit dem Portemonnaie aus dem

Kleide riß, ſtreute der andere der wehrloſen Frau Sand in die
Augen und beſchmierte ihr das Geſicht mit Chauſſeeſchlamm. Die
Täter entkamen unerkannt.

M. Elſterwerda, 10. Jan. (Kirchliche s.) Die Ein
führung des neuen Superintendenten Steiner in ſein hieſiges
Amt ſoll Dienstag über acht Tage durch General Superintendent
D. Vieregge erfolgen. Jm Jahre 1907 wurden aus dem Be
reich der hieſigen Parochie 188 Kinder getauft und 114 konfir-
miert, 85 Paore getraut, 86 Perſonen beerdigt und 1726 Abend
mahlsgäſte gezählt.

M. Mühlberg (Elbe), 10. Januar. (Kirchliche Nach
richte n.) Die Zahl der im vergangenen Jahre hier Getauften
betrug 120, der Konfirmierten 91. Kirchliche Eheſchließungen
kamen 31, kirchliche Begräbniſſe 88 vor. Das heilige Abendmahl
empfingen 1005 Perſonen.

M. Falkenberg, 10. Januar (Seinen Verletzungen
erlegen) iſt der Hilfsheizer P. Fritſche von hier, dem in
voriger Woche bei Magdeburg beide Beine vom Zuge überfahren
worden waren.

x

n. Cöthen, 10. Jan. (Tödlicher Sturz.) Als geſtern
abend der 63jährige Zimmermann Friedrich Behrendt auf
ſeinem Grundſtück vom Stallboden Viehfutter holen wollte, verlor
er auf der ſteilen Treppe das Gleichgewicht und ſtürzte ab. Von
Hausbewohnern wurde er bewußtlos aufgefunden und ſofort zum
Arzt gebracht. Dieſer konnte aber nur den bereits eingetretenen
Tod konſtatieren, der durch einen Genickbruch herbeigeführt
worden war.

Braunlage, 10. Jan. (Wetterbericht.) Am 10. Januar,
abends: Kälte: 9 Grad R., Schneehöhe: ca. 40 Zenkimeter,
prachtvolle Winterlandſchaft, Rodel-, Schneeſchuh- und Schlitten
bahn vorzüglich. Am 11. Januar erfolgt Abnahme der neu an-
gelegten Rodelbahn vom Wurmberg. Größere Feier am 1. und
2. Februar.

W. Gera, 10. Jan. (Neue Beſtimmungen über
die Sonntagsruhe.) Jm Landtage des Fürſtentums
Reuß j. L. wurde geſtern ein neues Geſetz betr. die Feier von
Sonn und Feſttagen genehmigt. Nach dem neuen Geſetz iſt der
Zwang, an den Sonn und Feiertagen die Schaufenſter zu ver
hängen, beſeitigt. Andererſeits verbietet das Geſetz den geräuſch
vollen, nach außen wahrnehmbaren Betrieb der Schankwirt-
ſchaften und Gartenwirtſchaften an Sonn und Feſttagen während
des Hauptgottesdienſtes. Ferner dürfen an Buß und Bet-
tagen uſw. nur in eigentlichen Theatern ernſte Stücke aufgeführt
werden, während das bisher auch Vereinen in gewöhnlichen
Sälen geſtattet war.

W. Gotha, 10. Jan. (Oſterferien. Scharlach
und Diphtheritis.) Einem Entſcheid des Staats
miniſteriums zufolge ſollen in dieſem Jahre die Oſterferien in
allen Schulen des Landes gleichmäßig dauern und zwar vom 5*”.
bis 21 April. Unter den hieſigen Kindern tritt Scharlach und
Diphtheritis in ziemlich ſtarker Weiſe auf, ſo daß mehrere Kinder
in das Krankenhaus überführt werden mußten.

W. Wermar, 10. Jan. (Ausſtellung.) Das Goethe-
und Schillerarchiv veranſtaltet anläßlich der Eröffnung
des neuen Theaters eine Ausſtellung. Sie wird eine Woche lang,
vom 11. cr. ab, zu den üblichen Beſuchsſtunden zugänglich ſein.

Friedrichroda i. Th., 10. Jan. (Wetter- und Sport-
bericht) von und Jnſelsberg am9. Januar 1908. Schneehöhe: 15-- Zentſgneter, Temperatur:

2 Grad R. Kälte, Schibahn: gut, Rodelbahn: gut, Bobsleigbahn:
g Schlittenbahn: gut, Eisbahn: vorausſichtlich fahrbar.

etterausſichten für Sonntag: Gut, leichter Froſt
mit Schneefall. Jnſelsberg: Schneehöhe: 35 Zentimeter,
Temperatur: 4 Grad R. Kälte, Fernſicht: Nebel. Das dritte
Winterſport-Feſt findet vom 18.--20. Januar ſtatt. Pro
mee und Auskunft durch den Winterſport-Verein Friedrich-
roda.

W. Sonneberg, 10. Jan. (Die Chriſtbaumſchmuck
arbeiter) im Lauſchaer Bezirk erklären, durch die Erhöhung
der Glasröhrenpreiſe eine bedeutende Verſchbechterung ihrer Er
werbsverhältniſſe zu erleiden. Sie wählten eine Sieben-Männer
Kommiſſion zwecks Verhandlung mit den Glashüttenbeſitzern.
Sie verlangen die Zurückſtellung der Preiserhöhung bis zum
Herbſt und beſchloſſen, falls es zu keiner Einigung kommt, die
Glasröhren aus der Vereinigung nicht angehörenden Glashütten
zu beziehen oder eine Aktiengeſellſchaft zur Erbauung eigener
Glashütten zu gründen.

Allſtedt, 10. Jan. (Ein ſcheußliches Verbrechen.)
Die Unterſuchung des gemeldeten Todesfalles der Witwe Chr.
Rein und deren Schweſter hat ergeben, daß hier kein Un
r ſondern ein ſcheußliches Verbrechen vor
iegen muß. Es fehlen nämlich nach Meldung der „Sangerh.

Ztg.“ ca. 1900 Mark hares Geld und kommt neben anderen als
Täter vor allem ein junger Mann in dunklem Ueberzieher,
ſteifem, rundem Hut und blondem Schnurrbart in Betracht, deſſen
Kleider entſchieden nach Rauch und Petroleum gerochen haben
müſſen.

Aus der Provinz Sachſen, 10. Jan. (Die Ueberſicht
über die Betriebe der preußiſchen Berge,Hütten- und Salinenverwaltung) für das Etats-
jahr' 1906 iſt dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſoeben zuge
gangen. Nach ihr ergaben die Braunkohlenwerke des
Bezirks Halle einen Minderüberſchuß. Von den ſtaat-
lichen Salinen arbeiteten die größeren, Schönebeck und
Dürrenberg weniger vorteilhaft als 1905. Die Saline
zu Artern vermochte einen Mehrüberſchuß zu erzielen. Das
Salzwerk zu Staßfurt hatte gegenübex dem Vorjahre einen
Minderüberſchuß von 980 472 Mk. zu verzeichnen, der in der
Hauptſache auf den durch die unſicheren Verhältniſſe im Kali
ſyndikat bedingten Mindererlöss aus dem Produktenverkaufe
(rund 681 000 Mk.) und auf außergewöhnlich hohe Aufwen
dungen zur Begleichung von Bergſchäden (gegen das Vorjahr
mehr 415 600 MI.) zurückzuführen iſt. Auch das Salzwerk zu
Bleicherode blieb um 1583 957 Mk. gegen ſeinen vorjährigen
Ueberſchuß zurück. Hier findet der Rückgang in höheren Ausgaben
für Beſchaffung von r Geräten und in größeren
Aufwen en für Steuern für umfangreiche Ausrichtungs
arbeiten ſeine Begründung. Dagegen hat das ſeit dem I. Juli
1906 unter der preußiſchen Berg, Hütten und Salinenvertval-
tung ſtehende, durch das Geſetz vom 19. Juni 1906 für den
Staat erworbene Kaliſalzbergwerk Herchnia einen befriedi-

Abſchluß erbracht. Der von ihm ergielte rechnungsmäßige
leberſchuß für die Staatskaſſe beträgt 2 064 010 Mk. gegenüber

einem Voranſchlage von 1 820 000 Mk. Der preußiſche Staat
iſt auch an dem Kaliſalzbergwerk Aſſe, das einer 1000teiligen
Gewerkſchaft gehört, mit 126 Kuxen beteiligt. Von den übrigen
Kuxen entſallen 63 auf Anholt, 501 auf Braunſchweig und der
Reſt auf 8 mit dem anhaltiſchen Landesfiskus unter dem Namen
„Schutzbohrgemeinſchaft“ vereinigt geweſenen Aktiengeſellſchaften
und Gewerkſchaften.

Jn Zeitz beging ſein 25jähriges Jubiläum der
Saſtwirtsverein Zeitz und Umgegend. Der Leiter des
Gymnaſiums in Eiſenach, Profeſſor Dr. Koe tzſchau, iſt
nach Jena berufen, während Profeſſor Dr. Heubach- Weimar
an ſeiner Stelle zum Direktor des Gymnaſiums beſtimmt iſt.
Die Behörde hat die Genehmigung zur Gründung einer neuen
Krankenkaſſe in Erfurt erteilt, die den Namen führt:
„Kranken und Begräbniskaſſe für die Verſicherungsbeamten in
Erfurt. Jn Dippach bei Berka g. W. ſtürzte der ca. 19 Jahre
alte Arbeiter Wolf von einer 12 Meter über den Eiſenbahn
ſchienen befindlichen Brücke. Er fiel mit dem Hinterkopf un
glücklich auf die Schienen, daß ſein Tod ſofort eintrat Auf
einem Neubau des Thränger Kohlenwerkes bei Alten-
burg ſtürzten zwei Maurer aus einer Höhe von 20 Metern
herab. Während der eine Maurer ſofort tot war, lebt
der an dere noch, hat aber ſo ſchwere Verletzungen erlitten, daß
man an ſeinem Aufkommen zweifelt. Die Abtragung
des Deckgebirges vom Kohlenflöz im Geiſelgebiet iſt
nach einer Meldung aus Mücheln nunmehr ſoweit vorge-
ſchritten, daß die freigelegte Kohle abgebaut werden kann.
Eine große Brikettfabrik für 12 000 Waggons Jahres-
leiſtung bei Lützkendorf iſt fertiggeſtellt, und der Betrieb
wird in dieſen Tagen begonnen werden. Ein ſchwerer
Unfall hat ſich in Dothen bei Eiſenberg zugetragen. Ein
Knecht wollte abends den Stall betreten, als ein Pferd aus-
ſchlug und den Knecht am Kopfe ſchwer verletzte. Der Mann
brach auf der Stelle bewußtlos zuſammen, ſein Zuſtand iſt
bedenklich. Der emeinderat von Ruhla lehnte
den Ankauf des Kurhauſes zum Zwecke der Schaffung von Schul
räumen ab. Doch ſoll mit dem Eigentümer über mietsweiſe
Ueberlaſſung des Gebäudes bis zur Fertigſtellung der neuen
16klaſſigen Schule in neue Verhandlungen eingetreten werden.
Jn Rückersdorf bei Ronneburg iſt das Anweſen des
Schmiedemeiſters Auguſt Ackermann vollſtändig nieder-
gebrannt. Die Peterſeimſchen Blumengärt-
nereien in Erfurt ſind durch Kauf in den Beſitz der Herren
Bruno Scherl in Berlin und Kurt und Rudolf Zerſch in Köſtritz
übergegangen. Jm ganzen Harz iſt anhaltender
ſtarker Schneefall eingetreten. Der aus Brunn-
döbra gebürtige, 17 Jahre alte Handelslehrling Fritz
Stephan hat ſeinem Prinzipal in Plauen i. V. 1800 Mk.
unterſchlagen. Er iſt flüchtig. Jn Calbe a. d. M.
wurde der Magiſtratsſekretär Reimann aus Witten a. Ruhr
um Bürgermeiſter gewählt. Der Arbeiter Ernſt GerFardt in i der kürzlich von einem Arbeitskollegen ſchwer

verletzt wurde, iſt an den Folgen der erlittenen Verletzungen
geſtorben. Die Heiligenſtädter Strafkammer ver
urteilte den Kurpfuſcher Ausmeier in Küllſtedt
wegen Geſundheitsſchädigung zu ſechs Wochen Ge-
fängnis. Eine neue Kirche mit Pfarrhaus und Bet-
ſaal wird die evangeliſch-lutheriſche Gemeinde in Erfurt ſich
erbauen laſſen. Die neue Kirche wird in der Hohenzollernſtraße

(Fortſetzung des redakttonellen Teiles nächſte Seite.

Hirsch'sche Schneider-Akademie,
Berlin C., Rotes Schloß 2.

Prämiiert Dresden 1874 u. Berliner Gewerbeausſtellung 1879
Prämiiert mit der goldenen Medaille inNeuer Erfolg Frankreich 1897 und goldenen Medaille

in England 1897. Größte, älteſte, beſuchteſte und mehrfach
preiegekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über
28 000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mark an beginnen
am 1. und 15. jeden Monats. Herrene, Damen und Wäſche
ſchneiderei. Stellenvermittelung koſtenlos. Proſpekte gratis.

256) Die 2ireftion.Rheinisches Masohinenbau, Eloſtrotechnik,Technikum Bingen Tee kruetenta
Chanffenrknrse.
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Inventur
Von Montag, den 1I3. J anuar ab kommen in unserem

-Räumungs- Ausverkauf
sämtliche noch in grosser Auswahl vorhandene Bestände allerneuester

Paletots, lacketts, Ahbendmäntel, Kostüme, fertige Kleider, Kostümröcke, Blusen etc.
zu nochmals ganz hedeutend herabgesetzten Preisen zum Verkauf. 715

Eugen Freund Co.
Grösstes Spezialhaus für Damen- und Kinder- Konfektion

Malle a. S.,
Leipzigerstrasse S, nahe am Markt,

Souterrain, Parterre und l. Etage.
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errichtet. Das Empfangsgebäude des Leipziger
Hauüptbahnhofes wird wahrſcheinlich nach dem Entwurf der
Architekten Loſſow und Kühne in Dresden ausgeführt werden.
Jn einer Beamtenfamilie in Noſſen erſchien zu Weihnachten
der Vater als Weihnachtsmann. Ueber die Geſtalt war
das vier jährige Töchterchen ſo erſchrocken, daß es
jetzt ſehr wenig ſprechen und ſchwer laufen kann.
Alle flüſſige Nahrung, die das arme Weſen zu ſich nimmt,
kommt durch die Naſe wieder heraus. Der Gemeinderat
in Eiſenach ſprach ſich zur Frage der Errichtung einer
lateiniſchen Realſchule, die die Berechtigung zum Ein-
jährig-Freiwilligen-Dienſt verleiht, dahin aus, daß die Errichtung
einer ſolchen Schule wünſchenswert ſei. Ein Bedürfnis
für die Anſtalt konnte man nicht anerkennen.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Kinderheilſtätte und Dölauer Heide.
Die Kinderheilſtätte in der Ludwigſtraße, die ſo über-

aus ſegensreich wirkt, könnte, ſo meinen wir, ohne erhebliche
Schwierigkeiten und Geldausgaben ſich weitere, große Ver
dienſte erwerben. Die Kinderheilſtätte liegt in einer Gegend
unſerer Stadt, die nicht beſonders durch landſchaftliche
Schönheit ſich auszeichnet und vor allem aller Waldluft,
die für die kleinen Zöglinge ſo unendlich wichtig und wohl
tuend iſt, entbehrt. Nun hören wir, daß eine der beiden
Asphaltbaracken in der Kinderheilſtätte immer leer ſteht,
ſie wird lediglich zum Spielen der Kinder bei Regenwetter
benutzt. Wie wäre es nun, wenn dieſe Baracke für den
Sommer in die Dölauer Heide geſchafft würde? Die
Kinder könnten täglich bei ſchönem Wetter mit der Hett-
ſtedter Bahn bis Station Nietleben befördert werden, was
nur eine ganz minimale Geldausgabe erfordern würde, ſie
würden von dort in die Baracke geführt und könnten in dem
prächtigen Walde den ganzen Tag verbringen. Der kleine
Weg von der Heilſtätte bis zum Halle-Hettſtedter Bahnhofe
könnte ebenfalls zu Fuß zurückgelegt werden, die Ver-
pflegung in der Heide würde keinerlei Schwierigkeiten

bieten. Selbſt wenn der Vorſtand das jetzt ſehr niedrig
bemeſſene Pflegegeld etwas erhöhen würde, ſo würde der
große Vorteil und der reiche Segen, der aus der Neuerung
entſpringen würde, die kleine Mehrausgabe in jeder Hin-
ſicht rechtfertigen. Wir bitten daher recht herzlich: man
ziehe den oben angeregten Plan umgehend und wohlwollend
in den Bereich der Beratung; hoffentlich wird das leicht
ausführbare Projekt ſchon für den nächſten Sommer ver
wirklicht werden und Früchte tragen! w.

Sport und Jagd.
Die Harzburger Rennen. Der Vorſtand des Harzburger

Rennvereins hielt unter Vorſitz des Rittmeiſters a. D. Dommes eine
Sitzung ab, in der die Verlegung des Rennplatzes in die
Herzoglichen Geſtütswieſen zur weiteren Beſprechung J Die
Koſtenfrage iſt ſoweit erledigt, daß die Gemeinden Bündheim
7000 Mk., Schlewecke 3000 Mk. garantiert haben. Für die fehlenden
15 000 Mk. hat die Stadt Harzburg die Garantie übernommen, zum
Teil ſind die Beträge von Harzburger Bürgern in Anteilſcheinen ge
zeichnet. Der Verein für HindernisRennen in Berlin hat zu den
Geſamtkoſten von 42000 Mk., wozu die neue Bahn veranſchlagt iſt,
20 000 Mk. Zuſchuß bewilligt. Mit den Arbeiten der Anlage der
neuen Bahn ſoll ſofort begonnen werden.

Die Preiſe in Berlin-Hoppegarten. 1 178 100 Mk. ſind für
das Jahr 1908 in BerlinHoppegarten an Preiſen ausgeſetzt worden
einſchließlich der ſich auf 19 600 Mk. belaufenden eigenen Einſätze für
die Sieger. Von dem Geſamtbetrag ſind 865 900 Mk. feſt gegeben,
nämlich 422 000 Mk. vom preußiſchen Staat, 404 900 Mk. vom Union-
Klub, 36 000 Mk. von Graditz und 3000 Mk. vom Kaiſer Garantiert
werden 312 200 Mk.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 832.) Hamburg,
10. Januar. „Virginia“ 9. Jan. nach Hamburg ab. „Moltke“
9. Jam. von Neapel ab. „Horncap“ 9. Jan. von Progreſo ab.
„Bulgarig“ 9. Jan, in Neapel an. „Graf Walderſee“ 9. Jan.
von Boulogne ab. „Savoiga“ 9. Jan. von Port Said ab.
„Sithonnia“ 9. Jan. Gibraltar paſſ. „Sambia“ 9. Jan. Queſſant
Creach paſſ. „Etruria“ 9. Jan. in Vliſſingen an. „Belgravia“

10. Jan. auf der Elbe an. „Sachſentwald“ 8. Jan. in Colon an
„Meteor“ 9. Jan. von Southampton ab. „La Plata“ 9. Jan.
in Oporto an. „Arcadia“ 8. Jan. Fernando de Noronha paſſ.
„Scandia“ 9. Jan. von Hongkong ab. „Naſſovia“ 2. Jan. in
Rio de Janeiro an. „Oceana“ 9. Jan. Dover paſſ. „Galicia“
8. Jan. in Port Said an. „Ambria“ 7. Jan. in Penang an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatzz.) Bremen,
10. Januar. „PrinzRegent Luitpold“ Donnerstag von Port
Said ab. „Kleiſt“ Donnerstag von Port Said ab. „Prinz
Heinrich“ Donnerstag in Singapore an. „Caſſel“ Donnerstag
von Baltimore ab. „Vonn“ Donnerstag von Vliſſingen ab.
„Coblenz“ Donnerstag St. Vincent paſſ. „Prinzeß Alice“ Don-
nerstag Dover paſſ. „Hohenzollern“ Mittwoch von Alexandvien
ab. „Erlangen“ Freitag von Antwerpen ab. „Schwaben“ Freitag
von Antwerpen ab. „Prinzeß Alice“ Freitag in Antwerpen an.
„Bonn“ Freitag in Antwerpen an. „Breslau“ Freitag von
Bremerhaven ab. Schulſchiff „Herzogin Cecilie“ Donnerstag in
Adelgide an. „Großer Kurfürſt“ Freitag von Port Said ab.
„Heſſen“ Donnerstag in Fremantle an. „Schleswig“ Freitag
in Neapepl an. „Friedrich der Große“ Freitag in Neapel an.
„Heidelberg“ Freitag le Point paſſ. „Therapia“ Freitag
in Smyrna an. „Scutari“ Freitag in Genug an. „Bayern“
Freitag in Sinyrna an. Dampferexpeditionen
des Nord deutſchen Lloyd in der Zeit vom 12. bis 18. Ja-
nuar ab Bremerhaven): „Prinz Ludwig“ am 15. Januar nach
Oſtaſien, „Hannover“ am 16. Januar nach Baltimore und Gal-
veſton, „Barbaroſſa“ am 18. Januar nach NewYork direkt und
„Aarhen“ am 18. Januar nach Braſilien.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

iſt der Germania-Der Kinder Freude e i
amilie beliebt! Dieſe prachtvoll ſchönen Kuchen nur durch
ermania-Vackpulver als zuverläſſigſtes millionenfach

bewährt. Paket 10 Pfg., 3 Pakete 25 Pfg., mit Prämienbon.
Hoflieferant Franz bekannte Hefen- und Backpulverfabrik
Halle a. S. Verkaufslokal Märkerſtraße, geöffnet 7—-12
und /22——-7 Uhr und die Plakat führenden Geſchäfte allerorts.

Inventur-Ausverk
Um mit der noch vorhandenen Damen Konfeltion zu räumen, verkaufen wir dieselbe

auf.

jedes Stück

entzückende helle und e.k 0 nf ekti 0 n dunkle Dessins zum 3 50 balsfrei und boeh- g2
s Aussueben, Mk. Mk. zum Aussuchen Mk.

2u fabelhaft villigen Preisen.
U. a. empfehlen

Serie r in Srosser Posten Serie 71 Serie m sro re Serie
4 [9Wörmaddlen-acdeth 5 Batist- Kleider T

en r e e rBedeutend ermäßigt: in Poston Fin Poſten Vin Posten Bedeutend äßigt:Mädchen Note Huen Batiet Blusen Woil-Biusen! Knaben
Serie I hellblaun und weiss, Serie II

geschlossen

hübsche Kkarierte Stoffe.
ganz auf Futter,
zum Aussuchen, Konfektion.

jedes Stück

Die noch vorhandenenS Abendmäntel, Tuchjacken, Plüsch- u. engl. Paletots, Kostüme, S
es garnierte Kleider, Kostümröcke, Astrachan-Boleros, Kragen u. dergl. e

verKauſen wir

W 2u nochmals bedeutend herahgesetzten Preisen. I es

J

PVin Posten

W Wollene T
Kinclerskrümpfe

weit unter Preis.

Grosse Posten
Fensterschützor

sonst 9.50 bis 4 Mk. O25
jetzt 4.80 bis K.

37 n

Xandarbeiten.
Sämtliche aus letzter Saison

stammende Handarbeiten, aufge-
zeichnete, angefangene und fertig-

gestickte Sachen

Weit unter Preis.

Pelz-Colliers
m sämtliecher Pelzarten

sind nochmals im Preisebedeutend ermässigt.

Normal-Hemden, Hosen -Gamisols für Herren, Frauen u. Kinder bedeutend unter Prois,

Grosse Posten

und Fellvorlagen in diversen Grössen

ungewöhnlich billig.

37a6

Damen Taschen,
e G Gürtel, Kragen, Kravatten,

Pompadours, fertige Passen,
Spachtel-Garnituren, Schleifen

weit unter Prels.

N)amenyäsche, Sehſafdockcen
l Hemden, Beinkleider, Nachtjacken etc., die beim Dekorieren

oder am Lager etwas gelitten hbaben,
sind nochmals im Preise

bedeutend ermässigt

Rinen Posten

Unterröcke
in Seide, Wolle und Waschstoffen

weit unter Prels.

Grosse Posten

sonst 29.00 bis 8.50 G 75
in Wolle und Kamelhbaar,

jetzt 18.00 bis Mk.

22/23 Grosse Ufrichstrasse 22/23.
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Beſonderer Zeichnungsformulare bedarf es nicht.

Preußiſche konſolidierte Staatsanleihe
(Staatsſchuldbuchanleihe).

Die hiermit zur Zeichnung aufgelegte Preußiſche Staatsanleihe gewährt
für die erſten 10 Jahre, nämlich bis Ende März 1918,

vier Prozent,
für weitere 5 Jahre, nämlich bis Ende März 1923,

drei und dreiviertel Prozent,
für die folgende Zeit, alſo vom 1. April 1923 ab,

drei und einhalb Prozent Zinſen.
Oie Zinſen werden am 1. April und 1. Oktober, erſtmalig am 1. Oktober 1908, fällig.

Zeichnungsbedingungen.
Es werden nur Zeichnungen berückſichtigt, die gerichtet ſind:

entweder auf Zuteilung von Schuldbuchrorderungen (Eintragung in das Staatsſchuldbuch) oder
auf Zuteilung von Staatsſchuldverſchreibungen, die bei der Königlichen Seehandlung
(Preufßiſche Staatsbank) hinterlegt bleiben.

In beiden Fällen hat ſich der Zeichner einer Sperrverpflichtukng bis zum 31. Dezember 1908 zu
unterwerfen.

Alleinige r gee iſt die Königliche Seehandlung (Preußiſche Staatsbank), Berlin W. 56, Mark
grafenſtraße 46a, bei der ſämtliche Zeichnungen

ſpäteſtens am 14. Januar d. Js.
erfolgt ſein müſſen.
Zur Vermittelung von Zeichnungen auf Schuldbuchforderungen kann ſich jedermann auch ſeines eigenen
Bankiers bedienen.

Derartige Zeichnungen müſſen aber rechtzeitig vor dem 14. Januar erfolgen, damit der Bankier die bei ihm
angenen Zeichnungen en zum 14. Januar der Seehandlung zu übermitteln in der Lage iſt. Zeichnungen
chuldverſchreibungen müſſen bei der Seehandlung direkt erfolgen.Die zu zeichnenden Beträge dürfen auf C 100, und jeden beliebigen durch 100 teilbaren Betrag lauten.

Der Zeichnungspreis beträgt 9S,50 für je 100 Nennwert.
Bei der Zeichnung hat jeder Zeichner eine Barſicherheit bezw. Anzahlung von 3 des gezeichneten Nenn-
betrages zu leiſten.

Die e haben brieflich zu erfolgen mit folgendem Wortlaut:
Auf Grund der rn r bekanntgemachten Bedingungen zeichne ich von der jetzt aufgelegten Preußiſchen

i g. Staatsanleihe in Buchſtaben: Mark. zur Eintragung in das Staatsſchuldbuchſtreichen.) (oder: und bitte mir Schuldverſchreibungen zuzuteilen, deren Aufbewazrung bei der Seehandlung ich beantrage.

Jch unterwerfe mich für die mir zugeteilten Beträge einer Sperre bis 31. Dezember 1908.
Als Sicherheit bezw. erſte Anzahlung füge ich 3 mit b bbbkbbbbcebebnn- hier bei.

(Wegen der Adreſſe vergleiche oben zu 2 und 3.)

(Das Nicht

Die Zuteilung erfolgt tunlichſt bald nach der Zeichnung.
Die Bezahlung des Kaufpreiſes von 98! erfolgtin Höhe von 18 des Nennwerts ſpäteſtens bis zum 31. Januar ds. Js. unter Anrechnung der Barſicherheit

bezw. Anzahlung von 3
u 30 des Nennwerts ſpäteſtens bis zum 29. ebruar ds. Js.

u 30 2 r n n e 20. r ds. Js.20 6. April ds. Js.Zahlung rößerer Beträge oder Vollzahlung iſt jederzeit geſtattet.

Bei den Zahlungen werden 4 Stückzinſen vom Zahlungstage ab verrechnet.Die Bezahlung ſt von denjenigen Zeichnern, die bei der Seehandlung gezeichnet haben, direkt an die Seehandlungs-

Hauptkaſſe, von denjenigen Zeichnern, die ſich der Vermittelung eines Bankhauſes c. bedient haben, an dieſes zu leiſten.
Ueber die eingezahlten Beträge werden von der Seehandlung bezw. dem vermittelnden Bankhauſe Zwiſchenquittungen
erteilt. Nach der Volleinzahlung wird die Eintragung der zugeteilten Beträge in das Staatsſchuldbuch
von der Seehandlung bezw. dem Bankhaus, das die Zeichnung vermittelt hat, beantragt werden. Von der erfolgtenEintragung werden die Zeichner vom Staatsſchuldbuchbureau direkt benachrichtigt werden.

Die Zeichner, denen Schuldverſchreibungen zugeteilt ſind, erhalten nach der Volleinzahlung Depotquittung der
Seehandlung.

De die bis zum 6. April nicht voll eingezahlt ſind, können noch bis Ende April unter Zahlung
einer Vertragsſtrafe von 5 des fehlenden Betrages gezahlt werden. Wird auch dieſe Friſt verſäumt, ſo verfallen
die eingezahlten Beträge.

Berlin, den 3. Januar 1908.

Königliche Seehandlung (Preußiſche Staatsbankh).

Zeichnungs- Anmeldungen

Vvorstehende Anleihe
so Wohl für

Schuldbuchforderungen als auch für Sperrstüceke
nehmen Wir entgegen und vermitteln sie (374

Kostenfrei.
IlIIm WPöl a ch T

finbl

Iulweher

II jpb Ia

Zeichnungen

nebenstehende Anleihe

nimmt die

Magchwryer Priathu

Filiale Halle a. S
Poststrasse I2,

entgegen. [373
s

Terennungen
auf nebenstehende

Preusvivcho Lonvolidierto Staa:ganleile

ſ(Staatsschuldhuchanleihe)
nehme ich zum Kurse von

98.,50
Kostenfrei entgegen.

B. Ba er. Bankgesohaft,
Lelpzigerstrasse 30.

la Bennſtedter StückenWeißkalkbeſter Bau und Düngekalk, enthaltend ca. 95 eißt ſowie

feingemahlenen tohlenſauren Kalk,
enthaltend ca. 95 e kohlenſauren Kalk, das vorteilhafteſte Vntte,

um dem Acker den fehlenden Kalkgehalt billigſt zuzuführen, offern
zu den äußerſt billigſten PreiſenBennſtedter Kalbwerke

M. Maennicke Schmidt.
olls Ventilationy- Aula

(D. R. G. M. Nr. 303026)
nur echt mit den Sternwänden,
bei jedem Schornſtein, an fertigen S
wie an Neubauten anzubringen e
Speziell geeignet auch z. Ventilation T
v. Werkſtätten, gabrikräumen c. AeMalzfabriken, Lokomotivſchuppen, e

bortanlagen. eJ Beſter Sauger!s nWan verlange Proſpekte von
Herm. VWolf,

Niemberg Cöth.-Halle).
Solvente Vertreter geſucht.

Il 1 bindendW e c n. l

J 3 F 9

Beunſtedt,
Poſt u. Bahnſtation.

Cement Insbeſondere gut zum Faſſadenputz,
ferner auch zum Lin und Umdecken

S von Dächern. [266S S al Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
9 S und größte Erhärtungsfähigkeit beiift e hohem Sandzuſatze.

J Feinſte Ref.J Vertr. u. Lager f. Halle u. Umgegend

g. S dd. Lineke c Ströfer, Preg r

W Petersberg nebſt Umgebung
e Wilh. Becker, Maurermſtr. triewit

Zeiehnungen
aur die neue

Freussische Konsolidierte
Staatsanleihe

(Staatsschuldbuchanleihe)
nehmen wir zu den im nebenstehenden Prospekt enthaltenen
Bedingungen entgegen u. vermitteln dieselben Kosten rei.

Anmeldungen werden bis 12, ds. Mts. erbeten.

D. H. Apelt Sohn.
Ernst Haassengier Co.

Frenkel Poetsch.
Paul Schauseil Co.,

Halle a. S. Bitterfeld Delitzsch

Billigſte Tagespreiſe,.
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erloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
Ur. l.

(Nachdrueok verboten.

Inhalt.
Aktien Zuckerfabrik Gommern
G. m. b. H., 43 Obligationen.

2) Anhalt Dessauische Land-
rentenbriete.

3) Braunsehweigische Präm.- Anl
(20 Taler- Lose).

4) Bukarester 41 Stadt-Anl. v. 1898.
5) Erfurter Stadt Anleihescheine.
6) Granitwerke Steinerne Renve

Aktien-Ges. in Hasserode a. H.,
4 4 Ohligationen.

7) Hamburgische 31 Staats-Präm.-
Anleihe von 1866 (50 Taler-Lose).

8) Hessen Nassauische Rentenbr
9) Italisnische Gesellschaft der

Sardinischen Eisenbahn, Aktien
10) Leipziger Stadt Schuldscheine.
11) Läbeckische 34 Staats-Präm.

Anleihe (50 Taler-Lose) v. 1863.
2) Magdeburg Wittepbergesche

Eisonbahn- Aktien
13) Mitteldeutsche Bodenkredit-

Anstalt. Grundrentenbriefe.
14) Oesterreichische 100 FI.-Kredit-

Lose von 1868.
15) Oesterreichische Gesellsch. vom

Roten Kreuze, 10 Fl.-Lose v. 1882
16) Preußische Boden-Credit-Akt.-

Bank, Hypothekenbriefe.
17) Rumänische 42 awmortisable

Staats Rente von 1889.
19) Rumänische 44 innere Staat-

Anleihe von 1889.
19) Sachsen Meiningische Staats

Präm.-Anl. (7 Fl.- Lose) v. 1870
20) Sächsisch Thäüringische Port-

land Cement- Fabrik Prüssing
Co. in Göschwitz, 42 Schuld

verschreibungen von 1898.
21) Sangerhäuser Akt. Maschinen-

fabrik und Eisengieberei vorm.
Hornung Rabe zu Sanger-
hausen, Partial-Obligationen.

22) Stuhlweibeuburg Raab Grazer
244 Prämien- Anteilsch. v. 1871.

23) Venediger 30 Lire-Lose v. 1869
24) Vereinigte St. Georgen- und

Feldschlößchen- Brauerei A.- G.
zu Sangerhausen, Obligationen.

Bu-

Aktien- Zuckerfabrik
Gommoern G. m. b. H., 490 Obl.
Jetzt Zuckerfabrik GommernG. m. b. H.

Verlosung im Dezember 1907.
Zahlbar am 1. Mai 1908.

Lit. A. à 3000 A. 1 28.
Lit. B. à 2000 58 86.
Lit. C. à 1000 112 124 141

173 184 215.
Lit. B. à 200 426 434 453

461 471.

2) Anhalt Dessauische
Landrentenhbriefe.

115. Verlosung am 9. Dezbr. 1907.
Zahlbar am 1. April 1908.

Anhalt-Dessauische und Renten-
brlefe der vereinigten Land-

rentenbank.
(Samtlich mit g an 2 jährigen

Zinsscheinen.)
Lit. A. à 1590 75 223 235 1785

984 2107 120 140 152 387 556 597 847
9653 3019 040 120 312 331 351 431 447
452 534 555 616 652 660 672 673 797
827 839 988 4097 119 169 222 227 229
232 266.

Lit. B. à 309 278 292 306 307
317 346 398 437 518 564 660 875 877
913 1012 3528 545 555 4011 016 035
044 953 084 374 401 422 434 471 480
490 534 539 562 594 595 604 633 6060
078 097 118 167 169 236 246 274 306
321 344 362 438 473 485 528 559 571
595 603 614 625 633 656 752 818 822
824 853 863 865 873 876 909 944 953
963 980 986 998 7004 023 051 052 096
119 208 215 222 250 253 267 274 285
293 300 317 333 339 387 427 432 487
524 525 531 581 604 605 627 649 674
690 712 726 740 773 785 789 794 811
900 912 913 915 942 952 962 985 989
8015 029 039 051 083 084 118 119 156
173 211 278 280 372 422 424 475 484
496 519 555 581 701 716 779 792 809
816 890 963 968 9015 026 10947
11005 021 073 105 187 193 195 279
309 330 360 373 394 427 472 474 519
528 558 561 571 618 685 710 719 745
794 12462 515 519 520 526 555 585
587 673 677 693 709 733 755 762 775
785 829 837 862 917 924 14122 125
15552 558 570 572 612 655 771 800 854
877 890 16029 032 036 085 099 109
166 168 175 208 17557 559 583 586
587 612 658 683 686 702 757 772 780
826 867 892 913 929 955 18086 108
113 156 177 185 215 255 700 736 757
812 831 858 915 947 962 983 993
19028 083 102 129 710 769 770 822
826 965 974 997 20022 416 461 550
581 614 630 636 700 731 766 943 995
21223 226 245 362 402 527 617 630
638 786 794 851 873 883 889 921 949
969 987 22046 064 092 136 156 157
200 265 283.

Lit. C. à 150 A 39 1553 593 817
821 916 922 2103 240 253 286 489 513
591 593 766 811 874 882 969 3027 133
135 139 150 157 288 294 324 462 477
505 586 599 619 722 743 817 836 848
939 960 976 982 987 410] 106 116 118
146 183 190 244 285 299 351.

Lit. D. à 60 A 1I124 241 245 266
488 519 663 687 693 694 705 709 735
749 2025 035 095 333 374 540 681 723
735 855 970 3076 111 126 213 217 229
238 251 295 335 397 402 478 480 614
637 644 647 655 745 783 790.

Lit. E. à 30 A 1020 222 241 323
351 392 399 561 573 730 767 835 846
858 916 947 2085 227 240 441 623
626 641 665 672 691 720 743 814 819
3087 208 322 350 563 759 849 862 865
872 885 914 926 979 4015 016.

3) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20 Taler-Lose).

140. Prämienziehung
am 31. Dezember 1907.

Zahlbar am 31. März 1908.
Am 1. November 1907 gezogene

Serlien:
57 106 110 353 443 614

1220 1724 1854 2022 2035 221
2576 2700 2910 2978 3009 3109
3121 3386 3721 3724 3729 3973
4008 4011 4219 4447 4582 4590
4763 4815 4924 5382 5527 5632
5665 6103 6115 6293 6505 665
6726 7414 7758 7827 7889 8307
8653 8723 9183 9306 9466 9937.

Prämien:
Serie 110 Nr. 19 (300), 614 19

686 13 (300),. 1114 9 (3000)

49 (160), 2576 10 (300), 291
(300) 39 (160), 3386 26 (7200), 3721i9 (500), 3728 24 (300), 4690 21 (300),

5527 35 (45,000), 7758 3 (30057827 18 (100), 83607 41 (160), 9937
s2 (10,800).

Alle äbrigen in obigen Soerien
enthalteonen Nammern sind mit
78 A. gezogen.

4) Bukarester 4 Stadt-
Anleihe von 1898.

(Anleihe von 28,650,000 Lel.)
Verlosung am 1 14. Dezember 1907.

Zahlbar am 2/15. Januar 1908.
à 500 Iei. 37 67 180 429 682

1058 105 213 231 287 503 525 731 764
962 2016 023 076 318 351 519 556 619
716 772 789 824 834 837 900 3004 136
330 348 557 752 770 911 4012 125 170
174 420 865 980 5038 054 060 120 559
642 856 977 6018 259 323 356 531 721
967 7438 456 489 563 587 775 8377
445 469 694 597 825 9156 292 315 646
722 966.

12050 290 343 13266 319 352 682
14021 692 16119 166 199 563 711
804 854 884 896 957 965 980 990
17103 345 541 809 894 993 18226
256 287 361 377 387 413 939 948
19206 261 275 278 287 330 351 376
400 619 646 857 20202 750 21242
491 670 22047 088 133 136 197 453
619 862 23439 625 678 710 864 885
907 24144 168 195 426 457 464 546
569 617 632 691 784 799 25488 561
26078 623 650 665 685 758 789 853
924 957 972 27220 252 266 308 324 753.

à 5000 Iei. 28008 061 206 208
221 409 613 614 913 29049.

5) Erfurter
Verlosung am 21. Dezember 1907.

Zahlbar am 1. April 1908.
332 Anleihescheine III. Ausgabe.

ausgegeben auf Grund des Privileg.
vom 30. November 1885,

datiert vom 26. Juni 1888.
Buchst. C. à 200 A. 13003 064 078.

3347 Anleiheseheine V. Ausgabe,
3. Abteilung,

ausgegeben auf Grund des Privileg.
vom 23. April 1901,

datiert vom I. April 1903.
Buchst. B. à 500 A. 27466.
Buchst. C. à 200 A. 28342 354.
Die übrigen planmäbig zu tilgen-

den Stadt-Anleihescheine I. bis
V. Ausgabe sind freihändig an-
gekauft worden.

6) Granitwerke Steinerne
Renne A.-G. in Hasserode a. H.,

4 Obligationen.
4. Verlosung am 21. Dezember 1807

Zahlbar mit 34 Anfgeld
am 1. Juli 1908.

13 51 99 114 115 116 151 154 186
187 190 211 212 216 217 229 285 306
315 333 358 363 374 403 493 519 534
554 582 589 à 1000

7) Hamburgische 39 Staats
Prämien- Anleihe von 1866

(50 Taler-Loso).
42. Serienziehung am 2. Januar 1908
Prämienziehung am 1. Februar 1908

Serie 59 117 153 322 331 422
578 606 616 690 694 806 909
917 1050 1117 1118 1124 1133
1314 1389 1411 1533 1576 1592
1614 1621 1692 1694 1707 1759
1861 1959 1967 1979 2095 2119
2121 2130 2137 2181 2432 2489
2513 2594 2596 2631 2639 2702
2716 2744 2893 2010 2917 3162
3331 3336 3372 3410 3421 35256
3714 3807 3818 3837 3840 3899
3914 3924 3981.

643 686 704 720 934 994 1114

à 1000 Jei. 11130 695 783 924 980

181--186
4016--020 5256 260 7046 050 0651

066 441- 445 15376 380 17631
635 20696 700 21461 465 22471
475 233656 360 25451 455 31076
080 32806--810 34116--120 966 960.

10) Leipziger Stadt-Schuldsch.
Verlosung am 10. Dezember 1907.

Zahlbar am 30. Juni 1908.
Anlefhe v. 1865 (Theater-Anl.).

à 300 7 8 121 122 207 246 jetzt MAngdeburg-Halberstädter
291 343 349 374 381 403 417 480 577
589 667 681 748 859 885 1062 88
116 294 297 341 364 366 465 599 678
686 699 762 900 962 974 2062 119 152
176 330 351 481 601 679 686 747 761
795 820 829 887 931 952 979 3128 158
327 402 559 595 632 649 759 845 852
901 4032 100.

à 150 4129A (4129B 4154 A
4154 B.

Anleihe von 1876.
Lit. A. à 5000 62 185 230 326.
Lit. B. à 1000 132 166 247 267

404 626 815 825 959 1120 169 654 658
814 858 881 981 991.

Lit. C. à 500 122 198 293 423
1141 235 502 614 783 802 870 893 943
2050 084 208 256 132 502 586 634 752
976 3032 069 123 131 208 234 491 517
596 720 756 809 820 993 4006 049 301
519 558 574 747 759 762 5255 300 310
463 479 724 732 911 6103 353 374 555
638 759 831 907 991 7063 109 263 381
406 426 459 502 796 821 840 971.

Lit. D. à 100 206 294 438 572
705 778 790 834 915 1251 404 407 758
778 848 2105 180 261 359 404 417 495
620 746 910 3084 139 196 564 602 959
4048 062 148 381 414 435 607 667 718
835 884 996 5012 161 489 537 637 666
717 851 946 975 6087 138 213 218 238
376 393 434 575 745 800 890 935 953
7029 237 334 706 736 820 889 901 8119
121 202 237 322 378 486 922 980 998
9193 360 438 442 638 808 874 962.

Anleihe von 1884.
Lit. A. à 5000 6 308 410 424.
Lit. B. à 1000 111 419 698 716 837

969 1153 253 317 338 620 698 746 865
913 931 980 990 2173 329 352 488 523
709 859 981 3055 321 382 800 995 4543.

Lit. C. à 500 34 111 492 706
984 1058 356 409 480 2651 985 3056
183 230 290 359 657 4106 404 489 750
951 957 966 993 5083 178 237 548 633
635 668 866 6039 435 478 571 644 691
933 7029 117 135 191 243 262 292 557
868 890 968 8054 159 258 337 413 90657
244 386 521 896.

Lit. D. à 100 34 73 178 305 307
456 569 924 1159 236 246 542 556 605
778 890 942 991 2117 301 409 431 450
505 810 916 3426 651 801 908 4073 081
134 2651 523 5204 356 379 864 914 6213
308 330 581 833 874 7043 148 194 378
8045 523 635 705 782 9113 121 322 357
454 491 750 812 10233 312 544 552 561
710 887 11272 343 371 488 12050 333
505 627 971 13135 266 421 430 710 892
14403 549 558 609 615 769 859.

Anleihe von 1887 Serie I.
Lit. A. à 5000 83 327 459 720.
Lit. B. à 1000 63 256 694 712

1587 498 519 534 554 586 676 871 958
2333 781 844 863 3136 213 539 581 630
834 4339 554 5163.

Lit. C. à 500 405 484 490 778
903 1152768 840 2096 102 432 935 3057
625 808 4127 374 390 437 447 595 5171
276 323 334 481 5625 6180 206 344 354
539 858 969 7170 682 716 8211 250 775
828 9064 101 410 517 618 671 766 922

10267 345 409 464 627.
Lit. D. à 100 472 721 1239 274

398 475 693 811 922 2036 081 311 374
506 611 970 3141 323 577 587 735 83
4126 249 512 743 5057 578 645 659 838
852 857 913 6065 478 585 770 822 828
7042 155 612 985 8238 505 9033 199
243 472 685 926 10308 11210 454 508
617 653 676 709 12105 169 242 377 437
441 728 790 13483 14025 638 841 955
15086 475 600 606 735.

Anleihe von 1897 Serie IA.
Lit. A. à 5000 1317.
Lit. B. à 1000 10147 313 505

7411 984 11037 216 288 544 938 12152
216 551 695 786 809 13208 384 396 459
531 554.

Lit. C. à 500 C 8182 344 634 778 920
9166 271313 559 721 10026032 074 415.

Lit. P. à 300 3328 746 4016 173
Lit. D. à 100 1360.

8) Hessen Nassauische
Rentenbriefe.

Verlosung am 12. November 1907.
Zahlbar am 1. April 1908.

42 Rentonbrleke.,
Lit. A. à 3000 A. 73 334 358 493

533 713 874.
Lit. B. à 1500 A. 100 138 175.
Lit. C. à 300 A 1 180 209 210 489

621 764 1086 192 234 248 365 425 466
2017 300 551 3298 331 338 469 4071.

Lit. D. à 75 A 1034 160 185 437
540 650 776 849 968 2018 274 382 562
627 839 3071 073 246 358 782.

3344 Rentenbriefe.
Keine.

9) italienische Gesellschaft
der Sardinis chen Eisenb., Akt.
21. Verlosung am 12. Dezember 1907.

Zahlbar am 2. Januar 1908.
Vorzugs- Aktien

(Azioni di preferenza).
FBiper-Titel.

1686--690 2471-476 686 690
4496--5600 531--635 681561 156
59426 430.

Anleihe von 1897 Serle I.
Die Tilgung per 30. Juvi 1908

ist durch Räckkautf erfolgt.

Lübeckische
3 h Staats Prämien- Anleih
(50 Taler-Lose) von [863.

45. Prämienziehung am 2. Januar l908.

Zahlbar am 1. April 1908.
Am l. Oktober 1907 gezogene

Serlen:
12 33 34 41 90 136 172

195 218 260 284 290 300 309
355 389 405 413 417 442 447
476 581 612 647 692 822 845
877 890 930 961 970 1031 1044
1113 1142 1149 1153 1171 1187
1223 1256 1297 1318 1368 1381
1387 1410 1433 1453 1491 1495
1555 1583 1656 1711 1718 1837
1908 1944 1969 2041 2082 2094
2106 2121 2144 2172 2186 2192

Fänfer-Titol.
1261 265 2896--900] (140), 2567 61328 (500), 2568 6

7366 8262 8442 8669 8812 10141

40), 2969
69170 (140), 3080 61683 (10 000
3166 63318 (140), 3329 66661 (140).

Alle äbrigen in obigen Soeriepn
enthaltenen Nummern sind mit
58 Taler gezogen.

12) Magdeburg-
Wittenbergesche Eisenb.-Akt.,

3 z Roentenpaplere.
Verlosung am 2. Januar 1908.

Zahlbar am 1. Juli 1908.
4164 166 168--175 177--182 6358
369 361 364 366 367 369 371

8272--277 280 289 10441---45
12015 021 023 025 032 893--8
898--902 904 906--912 13971 97
975--984 987 990 15918 à 200 Taler.

13) Mitteldeutsche Boden-
kredit-Anstaſt, Grundrentenbr.
Verlosung am 6. Dezember 1907.

34 Grundrentenbriefe Reihe 1
vom 26. November 1896.
Zahlbar am 1. April 1908.

Bnehst. A. à 500 46 76 99
374 449 543 547 710.

Buchst. B. à 2000 1560.
3342 OGrundrentenbr. Reihe II

vom 5. April 1898.
Zahlbar am I. April 1908.,

Buchst. A. à 300 204 277 282.
Buehst. B. à 500 73 137 513

582 597 598.
Buchst. C. à 1000 27 170 224

236 266 613 679.
Buchst. D. à 3000 80.,

4 Grundrentenbriefe Refhe III
vom 239. April 1899.

Zahlbar am I. Juli 1908.
Buchst. A. à 200 88 109 610

671 801 857 1377 906 914 2017 069
123 193 285 402 446 495 637 676 946
3025 144 333 373 409 507 689 731 801
831 996 4299 530 840.

Buchst. B. à 500 286 532 789
902 931 948 1186 209 285 294 369 378
490 752 795 2218 2658 432 811 3027
043 236 268 277 731 777 969 4215 273
660 673 751 763 5129 198 627.

Buchst. C. à 1000 86 197 229
293 474 725 755 1482 2027 181 332
371 463 714 889 898 3660 567 574 576
680 581 692 700 782 4002 016 134 187
193 286 425 779 980 5194 236 280 482
618 708 923 6087 097 698 768 7276
295 322 391 399 503 819 922 8211 303.

Buchst. D. à 3900 51 302 715318 838 977 1230 246 260 394 721 868
2000 035 282 351.

14) 0Oesterreichische
100 Fl.-Kredit-Lose von 1858
163. Verlosung am 2. Januar 1908.
Zahlbar mit Abzug am 1. Juli 1908.

Sorlen:
324 368 467 469 619 795 832

851 936 939 1184 1296 1333
1534 1567 1743 1819 1844 2163
2460 2705 2817 2934 2961 3002
3009 3106 3305 3580 3638 3937
3959 4016 4135.

Prämifen:
Serie 368 Nr. 37 (300,000), 469

19 (10,000) 64 (2000), 619 30, 795
22 24 46, 832 28, 851 59 (4000)
936 17 69 78, 939 39 55, 1296 3
46 85 87, 1333 83 (3000), 1534 16.
1743 8 78 (30,000), 1819 6 (2000)
14 77, 2817 14, 2931 90 (2000) 93.
3002 19 24 (4000) 31 59, 3009 73,
3106 33 52 70 (16,000) 9i, 3305 50.
3580 54, 3638 5 46, 3937 43 (3000)
73 95, 3959 97 (3000), 4016 30 81.
4135 66 (60,000).

Die Nummern, welohen kein Be-
trag in beigefügt ist, sind mit
800 Kr., alle äbrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn. mit 400 Kr. gezogen

15) 0Oesterreichische
Gesellschaft v. Roten Kreuzoe,

10 Fl.-Lose von 1882.
62. Verlosung am 2. Januar 1908.
Zahlbar mit Abzug am 5. Januar 1908

Amortisatlonszieh ung:
Serie 74 269 404 639 894 1143

1386 1856 1985 2242 2641 2660
3371 3640 3721 4390 4600 4653
4899 4989 5158 5817 5945 5986
6408 6531 6657 6666 6690 7000

10766 11166 11380 11695 Nr. 1
50 à 30 Kr.

Prämifenziehung:
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefägt ist, sind mit
100 Kr. gezogen.

Serie 26 Nr. 42 (200), 2883 42
(200), 342 32 (200), 492 42 (1000).
684 33, 1118 3, 1360 46 (200).
1557 43, 2688 16 (200), 4318 49.
4712 14, 5293 46, 5318 6 (200),
5371 26 5655 48, 5856 12.
5866 15 (60,000), 7342 560, 7453
40 7772 42, 8100 45 (200),
81832 45 (200), 8274 39, 9516 1
(1000), 9779 38, 10886 26, 11318 18,
11447 49.

716 816 870 890 929 982.
Lit. C. à 600 A I 42 115 144 163

273 304 337 470 492 653 804 920 992
1025 033 047 076 124 514 740 769 779
788 806 833 909 912 952 976.

Lit. D. à 300 A4 40 34 89 230 245

505 516 559 608 724
3020 024 039 044 086 1
436 565 577 798 865 915 998 4029 066
113 149 165 172.

Lit. B. à 100 A 64 78 113 183 297
302 345 461 477 536 977 989 1027 074
126 155 207 263 284 286 408 447 497
541 546 657 765 767 780 785 918 924
982 2043 086 100 194 198 337 394.
3 othekenbrlefe V. Serie,

rahlbar à 1002.
Lit. B. à 1500 A. 368.
Lit. C. à 600 2047.
Lit. D. à 300 524.
Lit. B. à 1600 A. 575.

3345 Hypoihebenkrlefe VI. Serie,
rückzrahlbar à 100

Lit. B. à 500 A. 504 906.
Lit. F. à 100 A. 367 788.
Lit. G. à 300 A 14.

334 e r VII. Serie,kzahlbar à 1009.
Lit. A. à 5000 749.
Lit. B. à 2000 1668.
Lit. C. à 1000 2899.
Lit. D. à 500 1026 727.
Lit. E. à 200 1667 4505.
Lit. F. à 100 A. 308.

3 r IX. Serie,ekzahlbar à 100
Lit. A. à 5000 A. 76 324 396 6384.
Lit. B. à 3000 474 707 2670

3306 4088.
Lit. C. à 2000 A. 1640 740 753

2403 3544 681 927 4013 188 736.
Lit. D. à 1000 A. 984 2505 3587

1480 759 5907 6313 327 393 448
10185 11471 473.

Lit. E. à 500 3287 514 922 5591
7339 9654 11344 789 12967 14185.

Lit. F. à 300 A 134 135 171 217
878 2397 5359 6676 9978 10041 191
11027 665 952 13156 17090 18181
20755 21117. 22242.

Lit. G. à 100 A 1257 264 265 3261
4060 066 8123 705 11237 17223.

434 Hypothekenbriefe X. Serie,
rickzahlbar à 110

Lit. B. à 300 A. 14 24 55 60 112

500 909 976 2202 412 470 544 794 796
860 875 897 3044 421 876 4111.

Lit. F. à 100 147 190 328 446
991 1650 663 2087 214 467.

332 Hypothekenbriefe XV. Serle,
rückzahlbar à 1009.

Lit. A. à 5000 313 1283 612 862.
Lit. B. à 3000 440 947 1293

811 2272.
Lit. C. à 2000 366 424 548 1553

2122 200 429 446 741 3167.
Lit. D. à 1090 A 15 305 419 618

900 2471 4175 382 545 550 696
761 5611.

Lit. B. à 500 A 117 463 767 809
1702 2532 822 3785 4583 5234.

Lit. F. à 300 A 123 896 1916 2077
437 650 652 982 3151 153 486 488 741
4245 5375 410 425 676 704 6065.

Lit. G. à 100 A 714 761 801 948
1120 572 2033 171 283 3520.

17) Rumänische 49/0 amorti
sable Staats-Rente von 1889.

(42 Aeußere Gold-Anleihe.)
Verlosung am 2/15. Dezember 1907.

Zahlbar am 2. Januar 1908,
à 5000 Fr. 13 246 316 531 597

631 821 936 1047 401 582 667 771 867
921 967 967 2153 173 538 623 786 876
3019 177 211 382 598 654 731 868 871
1002 023 026 030 185 417 445 594 836
863 949.

à 1000 Fr. 5099 248 445 540 646
729 825 846 954 6059 288 307 315 449
566 842 986 7146 292 308 368 423 430
699 720 726 742 899 909 8046 126 178
380 618 665 715 752 758 836 892 9544
802 850 931 970 10234 239 647 847
940 11377 394 471 599 726 768 773
814 919 929 939 12008 015 197 305
311 519 677 730 13132 228 263 324
422 442 460 498 565 953 140086 109
726 15049 298 386 434 838 867 16182
206 303 318 381 429 462 536 551 579
687 620 748 756 774 870 980 17015
093 247 253 348 362 482 524 537 626
665 912 914 965 18043 102 124 170
386 412 413 565 743 932 19273 543
671 688 738 783 832 857 872 955 982
20038 072 230 584 594 629 726 830
877 21038 061 225 230 460 728 916
22138 173 383 585 690 23006 349 719
943 24120 155 360 380 473 502 727
739 818 879.

25168 439 747 748 757à 500 Pr.
811 944 26058 116 181 202 275 286
300 464 465 494 766 767 936 27066
269 308 337 461 486 849 997 28068
198 273 524 544 799 826 843 29161
214 430 453 488 634 816 817 838 926
30272 492 671 638 700 878 966 31259
314 317 417 666 667 682 848 32238
327 690 702 866 926 33003 186 191
239 395 566 626 667 899 34001 218
326 448 571 601 708 714 720 927.

1908.

356 439 576 586 755 887 13043 406
14062 141 177 332 465 600 661 773
841 941 984 15176 750 764 796 806
16366 391 533 796 17016 066 495 497
603 861 18047 107 321 333 343 415
518 692 726 746 7562 864 899 920
19039 237 368 433 479 643 702 765
824 867 20121 276 620 715 740 749
790 823 842 926.

à 5000 I,ei. 21127 543 568 694
688 709 22079 153 218 222 231 289
364 414 4564 649 626 839 23214 297
317 372 606 611 719 865 993 24113.

19) Sachsen-Meiningische
Staats Prämien Anleihe

(7 Fl.-Lose) von 1870.
90. Serienziehung am 2. Januar 1908.
Prämienziehung am l. Februar 1908.

Sorie 156 173 241 262 292 332
3140 453 607 673 706 863 868
1005 1256 1310 1414 1554 1559
1587 1726 1748 1798 1850 1957
2585 2598 2618 2666 2684 2738
2776 2834 2837 2854 2955 3067
3253 3328 3379 3390 3593 3975
4154 4155 4271 4387 4422 4527
4640 4819 4921 5068 5078 5118
5163 52560 5393 6420 5471 5546
5564 5606 5785 5809 5837 6349
6572 6610 6618 6623 6651 6665
6709 6734 6777 6817 7118 7146
7152 7218 7259 7340 7413 7465
7513 76038 7776 8453 8683 8864
8875 8908 8918 9137 9175 9233
375 9335 9581 9635 9703 9715

819.

20) Sächsisch Thüringische
Portland-Cement- Fabrik

Prüssing Co. in Göschwitz,
490 Schuld verschr. v. [898.
Verlosung am 12. Dezember 1907.
Zahlbar mit ö4 Zuchlag am 1. Juli 1908.

à 1000 45 49 756 108 168 178
196 247.

à 500 257 269 261 263 265
290 336 397.

2h) Sangerhäuser Aktien-
Maschinenfabrik und Eisen-
gießerei vrm. Hornung Rahbe
zu Sangerhausén, Partial-Obl.
Verlosung am 16. Dezember 1907.

Zahlbar am 1. April 1908.
Lit. A. 7 8 156 18 23 26 57 94 117

122 139 145 148 170 180 197 230 294.
Lit. B. 307 314 317 319 323 326180 720 822 965 1250 2865 290 382 390 347 394 411 431 492.

22) Stuhlweißenburg-

Anteilscheine von 1871.
74. Serienziehung am 2 Januar 1908.
Prämienziehung am 1. April 1908.

Serie 114 370 390 554 659
1077 1164 1271 1450 1569 2588
2621 37586 3392 3396 34823 3964
41442 4576 47923 4824 5007 5096
5166 5224 5504 5743 6545 6992
7256 7604 8380 8388 8440 9061
9315 9736 9967 10066 11050
11061 11245 11478.

23)Venediger30Lire-L.v.1869.
96. Verlosung am 31. Dezember 1907.

Zahlbar am l. Mai 1908.
Serlen

5 39 152 190 198 213 309 347
394 598 704 731 861 898 937
999 t053 1077 1107 1156 1214
1374 1386 1446 1504 1559 1601
1609 1618 1654 1726 1945 2128
2176 2196 2220 2449 2456 2482
2529 2541 2557 2563 2660 2846
2891 2979 3064 3081 3090 3103
3171 3228 3316 3331 3427 3626
3816 3875 3910 3919 3987 4000
4028 4096 4102 4506 4746 4836
4920 5075 5214 5216 5384 5433
5506 5519 5597 5721 5725 5767
5852 5859 5880 5881 5993 6057
6096 6106 6318 6467 6540 6601
6640 6648 6695 6710 6711 6806
6836 6846 6893 6932 6986 7012
7020 7129 7179 7189 7218 7219
7338 7374 7428 7464 7499 7534
7623 7716 7782 7930 8023 8184
8246 8268 8344 8363 8542 8546
8566 8605 8631 8756 8901 8999
9009 9051 9080 9262 9291 9317
9389 9554 9586 9687 9839 9865
9893 9956 10079 10227 10256
10257 10310 10356 10459 10560
16681.10881 11052 11320 11439
11741 12189 12462 12471 12650
12710 12746 12841 12939 13 103
13277 13778 13904 13918 13948
13960 13983 14200 14300 14396
14583 14629 14633 14905 15088
15359 15407 15562.

Prämlen:
Serie 5 Nr. 5 (100), 152 9 17,

347 16 (500). 704 17, 999 11 (100) 12,
1077 22, 1107 20, 1386 156 (100),
1601 9, 1609 5 (20,000), 1654
2 (100), 2482 26 (100), 2529 i9 (100),2660 22, 2979 7 (100), 3103 9 (260)
20, 3875 4, 5214 20 (250), 52 16 2 16,
5597 4 (260), 5852 3 12 (100), 6096
22 (100), 6106 11 26, 6695 26, 7129
2 3 (106), 7189 6, 7218 6, 77 16 26
7782 6, 9262 16, 9291 i2, 10257
16 (100), 10681 14, 11320 24,

16) Preußische Boden-Credit-
2201 2215 2230 2248 2249 2281
2340 2356 2359 2379 2414 246
2472 2506 2538 2543 2567
2605 2634 2647 2648 2682 2687

Fänfer-Titel.
8161 1656 9351 3556 871--87

10936--940 13016--020 366—87
15671--6756 17631--635 22216 220
23161--165 771-776 25876 880
28766--760 30211--2156 36226 230
331--335 40856 860 42536 540
49221--226 666--670 621 6256 776

780 54151 165.
Aktien (Azloni ordlknarlfe).

Einer-Titel.37781--786.

3261 3329 3338 3344 3350 3389
3392 3462.

Prämien:
Serie 195 Nr. 3890 (140),

6190 (140), 284 65671 (140), 26782 (140) 6797 (140), 300 6000 (140)

355 08 418 8261 (140), 61
12240 (116), 1823 24464 (116, 1387
27602 (140), 1133 28645 (140), 145328049 16583 31642 (140), 1713
34208 (1405, 2193 43825 (146)

Aktien Bank, Hypothekenhbr.
Verlosung am 17. Dezember 1907.

Zahlbar am 1. Juhß 1908.
332 Hypothekenbriefe III. Serie,

zahlbar à 1005.
Lit. A. à 3000 404.
Lit. B. à 1500 A. 454.
Lit. C. à 600 A 1II64.
Lit. D. à 300 242.
Lit. à 150 A 215.
Lit. F. à 75 99 1110.

100 n8 enbriefe IV. Serie,zuhlbar à 115
Lit. A. à 3009 A. 78 292 341 393

512 513 543 594.

18) Rumänische 495 innere
Staats- Anleihe von 1889.

Verlosung am 1 14. Dezember 1907.

Zahlbar am 1/14. Januar 1908.
à 100 Lei. 54 267 488 6555 672

768 956 1013 020 048 090 112 144 286
426 660 698 888 950 2470 618. 919 923
3333 352 416 420 478 673 722 4000
026 028 079 158 281 611 718 763 765.

à 1000 Lei. 5116 205 238 322 364
527 667 660 706 851 6018 138 201 31
611 626 703 923 7060 169 180 401 54
701 770 783 838 985 987 993 8051 107
126 147 167 169 187 478 541 693 7
786 869 937 9096 181 280 294 315 347
413 423 484 585 590 659 777 924 931

Lit. B. à 1500 28 40 57 64
933 10071 271 638 713 11090 113 243
6256 660 632 648 656 720 919 13011

12939 8 (100), 13904 23, 14629 156,
15088 22.

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigefägt ist, sind mit 560 Lire,
alle äbrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 30 Lire gezogen.

24) Vereinigte St. Georgen-
und Feldschlößchen- Brauerei
A.-G. zu Sangerhausen, Oblig.
Verlosung am 16. Dezember 1907.

Zahlbar am 1. April 1908.
St. Georgen- Brauerei

à 500 8 67 82 118 212 251
266 333.

Feldschlöbechen- Brauerei
à 1000 6 71I.
à 500 34 102 228 232,

ßaab-Grazer 2 Prämien-

dieſe
bego
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